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Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Preß.) 


Inland. 


Ein Held im Arbeitskittel. 


Wilfesbarre, Pa., 18. Nov. Der 
Kohlengräder Napoleon de Montague 
wurde gejtern in der Lance-Kohlengrube 
getödtet, während er bemüht war, feine 
Mitarbeiter. vor einem jhreälichen Uns 
glüd zu bewahren. Gr hatte eine 
Sprengung vorzunehmen, und als die 
Erplofion erfolgte, jeite die zudende 
Blanıme auc) -einiges Gas nicht weit 
vom Dadhe der Kammer, welche die 
Verbindung mit dem Hauptgangweg 
herjtellt, in Brand. De Wlontague bes 
griff raſch, daß das Feuer ji im Nu 
in der ganzen Grube verbreiten werde. 
Er ſprang aus ſeinem ſicheren Plätzchen 
hinzu, riß ſeinen Rock ab und erſtickte 
Im nächſten Augenblick 
aber Fam das locker gewordene Dach der 


nn : Mon; 
‚Kammer hernieder und jtürzte auf ons 


tague. Derfelbe wurde nod) leben 
herausgezogen, ftarb aber in den Armen 
feiner Kameraden, machden 
jeine Aufopferung das Yeden von mehr 
als 150 beitern gerettet hatte, 
Er hinterläßt Zrau und 5 Stinder, 

Der Feuerdämon. 


St. Paul, 18. Nov. Heute früh, 
wenige WÜugenblide nah Mitternacht, 
jhlua eine slammenfäule aus dem En: 
gros-Diftrict zum Himmel empor und 
erpellte den ganzen Horizont. Zwanzig 
Minuten lang drohte ein allgemeiner 
Brand des ganzen Gejhäftsdiitricts. 
Der Brandberd war das prächtige fünf: 
jtöfige Badjteingebäude der Gropipe: 
zereihändler Griggs, Corper & Go. 
Alle Anstrengungen der Feuerwehr jdie= 
Um 2 Uhr 
ganzer Blof nichts als eine 
Flammenmaſſe. Rod um 5 Uhr waren 
alle Yöjchapparate eifrig an der Arbeit; 


der Brand befand fich aber jest offenbar | 


unter Goutrolle. Inder war nod um 
9% Uhr das Feuer nicht ganz gelojdht. 
Man jhäst den Gejanmmtverlujt auf 
mehr ala $1,300,000, und die Berfiche: 
rung ijt feine volljtändige. 


Die Kälte war den Feuerwehrleuten 


fchr hinderlih,; Allen waren die Kleider 
und Wahstuchröde mit Eis überzogen, 
und bie Leute mußten häufig abgelöjt 


werden, nur damit jie Gelegenheit cerz | 
Waſſer 
von ihren Beinen und Stiefeln zu ent- 
den Telegraphendrähten 


hielten, das zuſammengefrorene 


fernen. An 
nicht weit vom brennenden Hauptgebäude 
bildeten ſich Eiszapfen von 4 
Wie das Rieſenfeuer — durch 
welches St. Paul wieder einmal ſeine 


rivaliſirende Schweſterſtadt Minneapo-— 
lis mit ihrem geſtrigen lumpigen 8300,5 
000-Feuer in den Schatten oder viel- 
mehr in das Licht geſtellt hat — eigent- 


lich entſtanden iſt, hat ſich noch nicht er— 
mitteln laſſen. 

Paris, Ill., 18. Nov. Vergangene 
Nacht brannte in Kanſas, JUl., die 
„Staff Cunning Factocy“ und Glüh— 
licht-Anlage, eines der größten Geſchäfte 
ſeiner Art in den Ver. Staaten, völlig 
nieder. Verluſt gegen 540,000. 

ZAlũchtiger Rou iãer. 

Fort Dodge, Ja., 18. Nov. Der 
Poſtmeiſter S. L. in Woodbine 
hat Gelder unterſchlagen und iſt ver— 
duftet. Es ſtellte ſich heraus, daß er 
am Chicagoer „Board of Trade“ ſpecu— 
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lirt und große Verlnſte dabei gehabt 


hat. 


Sturmes Büthen. 


Binghampton, N. Y., 18. Nov. Die 


Leſter'ſche Schuh- und Stiefelfabrik, 
in Leſterſhire, welche 700 Angeſtellte 
beſchäftigt, wurde geſtern durch den 
ſchrecklichen Sturm zum Theil zerſtört. 
Die noͤrdliche Mauer ſtürzte mit furcht— 
barem Kradhen ein; «5 gab eine Banif 
unter den Angejtellten, Alles rannte nad 
den Thüren und ssenjtern zu, amd 
Manche wurden in dem Fluchtgedränge 
niedergetrampelt; doch wurde Niemand 


toptlich verletzt. Die Einrichtung des 
zeſchäftes wurde auf mehr als 


000,000 geſchätzt. Hauptactionäre 
desſelben ſind Daniel Lamont und der 
Ex⸗Schatzamtsſeeretär Fairchild. 

Bafhington, D. E., 18. Nov. Der 
Sturm, welder fih am Sonntag ent: 
widelte, z30g über die Binnenjcegegen: 
den und verliert fi augenblidlich nord: 
öftlih von den Neuengland- Staaten. 
Diefer wirbelwindartige Sturm war 
ungewöhnlich heftig, und fein Einfluß 
in Verbindung mit anderen Ginflüffen, 
brachte für alle Gegenden öftlih von den 
Kody Mountains fchlimmes Sturmwet: 
ter und eıne entjchiedene Falte Welle. 
Heute jrüh werden aus Sadjonville, 
dle., und Mobile, Ala., vernichtende 
vröfte gemeldet. 

Dügebommene Dampfer. 

New Hort. — Ethiopia und State 
6f Kalifornia von Glasgow; Judia von 
Gibraltar; Waesland von Antwerpen. 

Glasgow, — Ancdhoria von New 
Vork. 

Yondon. — Dania von New York in 
Sicht. 

Xiverpool. — City of Paris von New 
Vork. 

Man hegt einige Beſorgniß wegen des 
Dampfers „Eider“, welder am 7. Nov. 
von New Morkt nad) Bremen abjuhr und 
noch nichts hat non jih hören lafjen. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Ein wenig wär⸗ 
mer; ſchönes Wetter; die Winde drehen 
ſich ſüdlich; am Donnerſtag ſchön und 


wärmer. . 


durc) | 


Fuß! 
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Ausland, 


Vom deutſchen Reichstag. 

Der Kaiſer gegen den Wucher. 

Berlin, 18. Nov. Unter den ſitt⸗ 
lichen Uebeln, deren Abſtellung ſich 
Kaiſer Wilhelm vorgenommen hat, 
nimmt auch dasjenige des Wuchers einen 
hervorragenden Rang ein, denn der 
Kaiſer iſt der Ueberzeugung, daß der⸗ 
ſelbe zu einem guten Theil für die jetzige 
Noth bei ſeinen Unterthanen verantwort— 
lich zu machen ſei. Er glaubt, das 
jetzt beſtehende Wuchergeſetz, welches 
1880 erlaſſen wurde, ſei durchaus unzu— 
reichend gegen das Uebel, und es dürfte 


daher dem Reichsſstag ein ganz neuer 


Geſetzentwurf vorgelegt werden, der den 

Schutz der Armen und Geringbemittel— 

ten garantiren ſoll und ſehr ſtreng ge— 
genüber den Wucherern gehalten ſein 
dürfte. 

Der Vorſchlag der Regierung, die 
Invaliden- und Unfallsverſicherung auch 
auf Gefängniſſe und Beſſerungsanſtal— 
ten auszudehnen, ſtößt auf erheblichen 
Widerſtand: denn man macht geltend, 
daß ein ſolches Geſetz eine Verſuchung 
für die Sträflinge bilden würde, ſich 
Verletzungen abſichtlich zuzuziehen. Ge— 
genwärtig ſind die deutſchen Strafan— 
ſtalten verhältnißmäßig frei von bedeu— 
tenden Unfällen; aber man fürchtet, daß 
nach Einführung eines derartigen Ge— 
ſetzes viel mehr Unfälle zu verzeichnen 
wären. 

Eine intereſſante Eigenthümlichkeit 
des Reichstages in ſeiner neuen Seſſion 
iſt eine neue Partei, welche ſich „Colo— 
nialpartei“ nennt. Die Mitglieder 
dieſer Partei ſtimmen ſtets geſchloſſen, 
wenn es ſich um Colonialintereſſen han— 
delt, während ſie bei allen anderen 
Fragen nach ihrem perſönlichen Belie— 
ben, reſp. mit der Partei ſtimmen, der 
ſie bisher angehört haben. 

Anwahres Gerücht. 

Berlin, 18. Nov. Das geſtern in 
Umlauf geſetzte Gerücht, daß Rußland 
nun auch die Weizenausfuhr verboten 
habe oder im Begriff ſtehe, es zu thun, 
hat ſich nicht beſtätigi. Der Weizen— 
und Roggenmarkt iſt augenblicklich be— 
ſtändig. 

2Rorde aus Dextfchenhag? 

Berlin, 18. Nov. Die Yletsburger 
Dampfer „Norma“ und „Hector“ ftiegen 
; jüngjt in der Bai von Riga zujammen, 
und „Norma“ ging unter, ' 

Man vermuthete, daß die Maunjchaft 
ertrunken ſei. Jetzt aber erzählt ein 
entkommener Schiffsjunge Namens 
Goldberſen, daß 4 der Schiffbrüchigen, 





mit denen er⸗die ruſſiſche Küſte erreicht 
hatte, von deutſchhaſſenden Küſtenwachen 
umgebracht worden ſeien. 


Zinbeliebter ungarifdier Primas. 


Rien, 16. Nov. ine ftark rebel: 
lijche Stimmung bildet fich bei der uns 
: gariichen Geiftlichfeit gegen den neuen 
| Primas von Ungarn, Dr. Claus Bas: 
cary. Der veritorbene Gardinal Simor 
hatte ein Vermögen 'von Millionen und 
lebte jeiner Stellung entiprechend. Sein 
Nachfolger aber ijt, wie er jelbjt fagt, 
jo arm wie eine Kirhenmaus; er hat 
garnichts aus dem Klojter mitgebracht, 
aus weldem er in den erzbifchöflicygen 
Yalait befördert wurde. Man glaubt 
übrigens, daß er im Yrühjahr zum Gar: 
' dinal befördert werden mird, — Man 
erinnert fi daran, da auc) der ver- 
jtorbene Gardinal Simor jein Leben als 
ganz armer Junge begann. 


Die ruffifhen Sanditenern, 

| St. Petersburg, 18. Nov. Eine 

Anzahl wichtiger Maßnahmen, reſp. 
Vorſchläge, wird den Zaren nächſtdem in 
Anſpruch mehmen, vor allem der geplante 
Nachlaß der Grund- und Bodenſteuer 
in den Provinzen, welche von der Hun— 
gersnoth betroffen ſind, und eine Aus— 
gleichung des Steuerſyſtems in ganz 
Rußland. Nach der gegenwärtigen Ein—⸗ 


richtung müſſen die betriebſameren und 
gedeihlich entwickelten Provinzen that⸗ 


fählih die Steuern für die verfommes 
nen oder unglüdlihen Provinzen bezahs 
len. Das laftet auf dem Yandmwirth 
fhwer, und immer lauter äußert fi) das 
Berlangen nach) einer Aenderung. 


Der Brafififde Aummel. 


London, 18. Nov. ine Depefche 
aus Montevideo bejagt, daß die Geijt: 
| licpkeit in Brafilien eifrig für die Wie: 
| dereinjegung Dom Pedros arbeitet. Die 
Geiitlichfeit ift fehr unzufrieden mit der 
Sonjeca’fchen Regierung, weil dieje bie 
| Verbindung von Kirche und Staat ganz 
| gelöit bat, und obwohl die Regierung 
| den vorhandenen Kirdpengeijtlichen nod) 
| inmer Gehälter zahlt, find jie durchaus 
fortgejegt wird. Nuperdem find jeit 
der Trennung von Kirche und Gtaat 
andere Secten viel Fühner in den Vor: 
dergrumd getreten, ald c8 während des 
Saiferreiches geidahb. Seit der Familie 
Dom Pedros ihr Privateigenthbum, jo: 
wohl das liegende wie das bewegliche, 
zurüdgegeben worden ijt, hat jich der 
Ginflug Dom Pedros in gemwiljen Bes 
ziehungen auf’8 Neue bemerklich ge: 
macht, und die clericalen wie au) die 
anderen Agitatoren. für feine Niückbes 
rufung jind wieder ermutbigt. 

E3 heißt, Fonjeca fehe jebe jene Eis 
genthumszurüdgabe als einen großen 
Fehler an, und falls er aus dem Bürz- 
gerkrieg erfolgreich hervorgehen follte, 


| 


wird er unter irgend einem Borwand ! 


wenigitend das ganze liegende Cigen: 
thum einziehen und Yonfeca hödhitens 
ein Jahrgeld aus dem Staatsjhaß ge- 
ftatten. h 

Tonjeca trifft.auf'3 Energifchite Vor: 
bereitiungen für. ben Kampf gegen die 
Streitmähte der Oppofition; er bält 


' suerhalten juchte. 


nicht ficher, daß felbft dies mod lange | Himmt war, 


— 
— — —— i— 


allem Anſchein nach ſeine Lage für eine 
ſehr ernſte. 

New Nork, 18. Nov. Der „Herald“ 
läßt fi aus Buenos Ayres, Argentis 
nien, telegraphiren: Die drei Generäle, 
welde der brafilianifche Dictator Yon: 
jeca aus Rio Janeiro nad io Grande 
do Sul gejandt hat, um mit den Auf: 
fändifhen zu unterhbandeln, 
haben jich flußaufwärts begeben, um mit 
den Führern der YJunta zufanıntenzus 
treffen. Die Corvette „Paranayba* 
jteht auf Seiten der Revolutionäre, 
Eines der Häupter diefer, Dr. Afliz 
Brazil, erklärt, daß die Aufftändifchen 
bald ihre Streitmacht auf 50,000 Mann 
gebracht Haben werden. E83 bejtätigt fi 
die Angabe, daß alle Regierungstruppen 
in Rio Grande do Sul, mit Ausnahme 
der Sarnijon in Doquaron, neutral verz 
bleiben. 

Das diplomatijche Corps in Rio de 
Saneiro hat bis jest yonjeca nicht als 
Dictator anerkannt. 


Mod eine fhöne Gegend. 

New York, 18. Nov. Eine Specials 
fabeldepejche aus Buenos Ayres, Argen: 
tinien, befagt: Aus dem Gebiet Kor: 
moja wird gemeldet, daß eine Anzahl 
Aufitändifcher aus Paraguay die oh: 
nung des Gouverneurs Delagado aus: 
plünderte. Leßterer leijtete mit feinen 
Truppen entjhlojjenen Widerjtand und 
fol verwundet worden fein. Ks find 
noch mehr Truppen aus Buenos Ayres 
abgefandt worden, um die Solonien in 
Formoja vor ferneren Angriffen zu 
fhüten. Das Land jheint wieder am 
Vorabend einer Kevolution zu jiehen. 
63 find zwei Nebenvuhler um das Prä: 
fidentenamt im Felde. Die Oarnifon in 
Kojario, in der Provinz Santa Xe, 
meuterie, weil fie feine Yögiung mehr 
erhielt, und ergriff Bejis voi der Stadt. 


Dismardk fanmelt Material. 


London, 18. Nov. Graf Herbert 
Bismarf wohnte gejtern der Gitung 
der Königi. Arbeitscommifjion bei und 
hörte aufmerkjam die Ausjagen der Anz 
geitellten von Spinnereien und anderen 
Manufacturgejhäften an. Auch machte 
er jih Notizen. Man glaubt allgemein, 
dak Herbert für feinen Bater Material 
über die Arbeiterfrage janınielt, das Die: 
fer im deutichen Neihätag gelegentlich 
benugen will. 


Telegraphifhe Notizen. 


— ‘m nördliden Frankreich firifen 
jet im Ganzen 33,400 Örubenarbeiter. 

— Bei der gejtrigen Stadtwahl in 
Berlin gewannen die Socialdemofraten 
drei Site; in zwei Wahldiftricten, wo 
fie eine Mehrheit hatten, muß noch eine 
engere Wahl ftattfinden, 

— Nahdem der deutjhe Reichätag 
gejtern wieder zufammengetveten, wurde 
eine Gefegvorlage zur Unterdrüdfung 
de5 Stlavenhandels in den deutichen 
Golonien eingebradht und an einen Aus: 
ſchuß verwieſen. 

— Zu Winterthur bei Zürich rief der 
Krach der dortigen Creditbank, der 
durch Börſenſpeculation verurſacht 
wurde, eine förmliche Panik hervor. 
Der Leiter der Bank wird gerichtlich be— 
langt werden. 

— Aus Chriſtiania, Norwegen, wird 
gemeldet, daß die geſtrigen Wahlen für 
den Landtag (Storthing) ſehr günſtig für 
die Partei der Linken und die Anhänger 
einer größeren Selbſtſtändigkeit Norwe— 
gens verliefen. 

— Die Arbeitsritter-Convention in 
Toledo, O., gelangte zum Schluß. Sie 
hat diesmal nur geringes allgemeines 
Intereſſe erregt. 

— In Newark, N. J., brannte ge— 
ſtern die große Hobelmühle von John 
Rindel & Söhne nieder; der Schaden 
beträgt etwa $100,000, 

— Zu Wheeling, W. Va, erihof 
ih Georg Zoedler, einer der reichiten 
und angejehenjten Gejchäftsleute der 
Stadt, in einem Anfall von Schwer: 
mutb. 1 
— Niht weit von Peoria, JU., ging 
geitern auf der E.:B.: & Q.:Bahn ein 
Güterzug auseinander, und beim Zus 
fammenftoß der beiden Abtheilungen 
wurde der Bremfer E. Gilbert getödtet, 
no zwei Andere follen verlegt fein. 

— Wie aus Peoria, XU., gemeldet 
wird, wurde George Ditch, welcher im 
vergangenem Mai den fenjationelfen 
verbrecherifchen Angriff auf die Lehrerin 
Frl. Anna Gerber verübt hatte, zu 14 
Sahren Zuchthaus verurtheilt. 

— Aus Manijiee, Mich,, wird ge: | 
meldet, da der Schooner „Hattie E. | 
Eitelle*, welder mit einer Ladung | 
Weizen von Chicago nad) Buffalo bez | 

außerhalb des dortigen | 
Hafens gejtrander ift; der Koch und ein | 
Matroje ertranten, und der Capitän fol | 
gleihfalld umgelommen fein. 

— Der Dictator Fonjeca von Bra: 
filien hat ein Decret erlafjen zur Er: | 
mädtigung eines Ertracredit3 von 13 | 
Millionen Milreis für Sriegszmede, | 
Die gegenwärtige Sachlage in Brafilien | 
iſt höchſt verworren; Fonſeea macht es 
nah Kräften unmöglich, daf in’s Aus: | 
land unverblümte telegraphifhe und 
fonitige Meldungen über ben Bürger: 
frieg dringen, | 

— Die geitrige Ausgabe des Wiener 
„Tageblatt“ wurde bejchlagnahmt, weil ! 
das Blatt jeine Angabe betrefis einer : 
„Friegerifchen“ Bedeutung der jüngiten . 
Rede des Kaijers Franz Joſeph aufrecht⸗ 
Im NReihsrath rief: 


\ 


; bie ganze Angelegenheit eine mehrftüns | 


dige jtürmijche Debatte hervor; mehrere | 
antijemitifche Mitglieder deuteten an, 
eine „internationale Judenclique“ babe 
einen Krieg mit Rußland herbeizufähren 
geſtrebt. 


Arbeiter⸗Aungelegenheiten. 


Die drei engliſch ſprechenden Cigar— 
renmacher⸗, Unions“ hielten geſtern in 
„Seamans Hall“ an der Canal Str. 
eine Verſammlung ab, in welcher das 
bekannte Vergehen der Polizei in dem 
Greif'ſchen Locale zum Gegenſtand der 
Verhandlungen gemacht wurde. 

Man faßte endlich den Beſchluß, die 
Mitwirkung aller Arbeiter-Verbindun— 
gen anzurufen, um gemeinſchaftlich und 
unabhängig in die Politik einzugreifen. 

Die Union No. 1 der Zimmerleute 
erklärte in ihrer geitern in der „Brid- 
layer Hall“ abgehaltenen Berfamms: 
lung, daß fie mit der Zerjtörung der im 
Bau begriffenen Gebäude auf der Süd— 
jeite abjolut nichts zu thun babe und 
dieſelbe auf's Aeußerſte verdamme. 

Das „Painters und Decorators 
Council“, zu welchem die ſechs hieſigen 
Unions je einen Delegaten entſandt hat— 
ten, nahm Proteſt-Beſchlüſſe gegen das 
Vorgehen der Polizei in Greifs Local 
an und erklärte, ihren National-Verein 
mit der weiteren Verfolgung der Ange⸗ 
legenheit betrauen zu wollen. 


Muthmaßliche Brandſtiftung. 


Die Polizei vom Tdwn of Lake iſt 
eifrig bemüht, die näheren Umſtände be— 
züglich einer Feuersbrunſt zu erfahren, 
welche heute Morgen um 7% Uhr in dem 
zweiftödigen Holzbaufe, No. 3916 
Weitend Ave. ausbrah und dafjelbe 
vollitändig zeritörte Das Gebäude 
war ca, $1200 werth uad Eigenthum 
von Kobert Nyan.,  Berfäiedene Um: 
ftände deuten darauf hi", Daß das euer 
in Folge böswilliger Brand tiftung ents 
ſtand. 


Lebensmüde, 


An feiner Wohnung, No. 371 W. 
Erie Str., beging heute früh Charles 
Beer Selbjtmord,. indem. er Gift, 
wahrjgeinlih Morphium, nahm. Die 
Leiche wurde nah Klaner3 Morgue in 
der Wilwaufee Ave. gebracht, wojelbjt 
ein Inquejt abgehalten werben wird. 


— ‘Im füdamerifanijchen Staat Peru 
erwartet man gleichfalls einen Aufitand. 


Aus dem Hungerlande. 
‘ —— 

Oas eigentliche Nothſtandsgebiet in 
Rußland iſt ungefähr doppelt ſo groß, 
als Dejterreich- Ungarn und dasjelbe 
wird von 51 Millionen Menjden be- 
wohnt, Yan den angrenzenden Diitrikten 
ift der Nothftand nicht fo Fchlimm, aber 
wahrlich jhlimm genug. Am Schlufje 
eines langen Artikels in der „ff. Ztg.“ 
ſchreibt ein Ruſſe: 

Man hat den richtigen Zeitpunkt zur 
Anihaffung größerer Kornguantitäten 
verabjäum: und die PVrovinzen, aus 
welchen diejelben hätten befhafft werden 
können, eingeſchüchtert, mißtrauiſch ge⸗ 
macht und ihre landwirthſchaftlichen 
Intereſſen gejhädigt; man hat zu pris 
baten Spenden erft aufgefordert, als 
bie jurchtbarjte Noth bereits vorhanden 
war, man hat endlich Alles unterlafjen, 
wa3 die private Initiative hätte ermu⸗ 
thigen und mit Vertrauen zu zwedmäßi- 
ger und fontrolirbarer Verwendung der 
auizubringenden Spenden hätte erfüllen 
fünnen. Die Jahreszeit der praftifab- 
len Wege ift unbenutt geblieben und 
bie Sache jo eingerichtet worden, daß 
nıan jelbjt im Falle prompten Eintref- 
fen der erforderlihenQuantitäten in den 
Centren des Nothitand-Bezirtes, — die 
Abiührung derjelben in die abfeit Tie- 


genden Sleinjtädte, gejihweige denn in | 


die entfernten Dörfer und Weiler — 
anf unüberjteigliche Schwierigkeiten jtos 
Bent wird, 

Nord: und Mittelrußland umfafjen 
ungeheure Streden, die während. der 
eriten Hälfte der rauhen Jahreszeit jo 
gut wie inpraftifabel, im Spätwinter 
nur unter der Vorausjegung redhtzeiti- 
gen Scneefalls erreihbar find. Auf 
den Duadrat-Kilometer fommen in den 
BWolgas Provinzen zwijchen 6 und 15— 
in den centralen Brovinzen 30 bis 
höchjitens 40 Einwohner; der Zuftand 
der Wege ijt allenthalben ein enjteß- 
liher. Und in biejen Gegenden wirb 
bereits feit jech& bis fieben Wochen ge- 
bungert und zwar jo furchtbar gehun- 
gert, daß der Hungertyphus als Epi- 
b:mie aufgetreten ijt — noch aber jtehen 
finf bis jechs Wintermonate und ebenfo 
viele Frühlingsmoden bevor, die ın ber 


| Regel gefundheitsgefährlicher und müh- 


feliger al3 die Tage der eigentlichen 
kalten Jahreszeit zu fein pflegen. 
Diejer ungeheuren, über Länder vom 
doppelten Umfange Deiterreih-Ungarns 
gebreiteten Schwierigkeit foll mit den 
Mitteln eines unzuverläffigen, im eige- 
nen Sande diskreditirten, an Willführ 


; und Beitehlichkeit gewöhnten Beamten» 
| thums begegnet werten! 
| Anzeichen nicht, fo fteht denn auch die⸗ 


Täufchen die 


ı fem, auf da$ Beamtenthum gegründeten 
; abjolutiftiihen und, was nch jhlim- 


mer ijt, gewaltfam in den Abjolutis- 
mus gejwängten Staate eine Brobe be: 
vor, wie er jie noch nicht zu beitehen 
gehabt. Gehungert hat man in Ruß 
land zu allen Zeiten, aber nod) nicht in 
eineht Beitalter, ba? die Mittel zur Ber 
mwältigung von Notbitänden bejigt, das 


Die SegMimnben TEE Bin: grähnge See | Glennon unter 81000 Bürgichaft den 


nugung bdiejer Mittel verantwortlid | 


niadht, in welchem Gebeimhaltungen 
faum mebr möglid jind und das vor 
wenig mehr ald zehn Jahren eine Er» 
fhütterung des gejammten rujjiichen 
Rechtszujitandes und eine Reihe von po» 
Iitijchen Verbrechen erlebt bat, die zu 
den entjeglichiten aller Länder und Zei, 
ten gehören. 


Siiet Die Sonutand-Beilage der „Abenbhot”. 


Chicago, Mittiwod), den 18. Nobeniber 1891. — 5 Uhr:Uusgabe. 


Zhomas Greif und die Bolizei. 


Bor Richter Tuley fand heute Vor: 
mittag die Verhandlung bezüglich eines 
Einhaltsbefehles jtatt, durch welchen die 
Polizei verhindert werden joll, friedliche 
Berjammlungen in den Thomas Greif: 
[hen Hallen zu ftören. Der jtädtifche 
Anwalt und Advofat Salomon, Leite: 
rer als Vertreter Greifs, Famen dahin 
überein, im Laufe des Nachmittags 
einen folhen Befehl auszuarbeiten und 
denjelben morgen dem Richter vorzule- 
gen, 

Das Schriftjtüd wird eine foldhe 
Faſſung erhalten, daß die Rechte beider 
Parteien gewahrt find und in bdiejer 
Form wird das Gejuh Greif3 voraus: 
ſichtlich gewährt werden. 


Ariegerifches“. 


Gutem Vernehmen nach wird die 
nächſte Nummer der „Deutſch-Ameri— 
kaniſchen Krieger-Zeitung“ in Chi— 
cago erſcheinen. Herr Fink, der ge— 
genwärtige Redacteur derſelben, iſt in 
Kanſas City, der bisherigen Hochburg 
des Blattes, in einen ſolchen „Schla— 


maſſel“ gerathen, daß ihm die Verle— 


gung der Redaction nach Chicago in 
„allſeitigem Intereſſe“ für wünſchens— 
werth erſchienen iſt. Die Angelegen— 
heit wird voraussichtlich im Kriegerbund 
zu jehr ernfthaften Erörterungen führen. 


Nichter Wheeler auf Freiersfüßen. 


Am Vorabende des Dankſagungs— 
tages wird die Vermählung des bekann— 
ten Friedensrichters Daniel L. Wheeler 
mit Fräulein Adelaide M. Clarke in 
der Wohnung des Bräutigams, No. 788 
North Park Ave., ſtattfinden. 


Für die rieſige Berbreitung der „Abeud⸗ 
poſt können die Tauſende Zeugniß ablegen, 
welche es mit einer Anzeige in ihren Spalten 
verſucht haben. 


Kurs und New. 


* Herr Guftan Stein, der es wäh: 
rend jeiner Furzen Thätigkeit als Bai- 
liff des Dit Chicago Ave.sPolizeige: 
rihts verjtanden hat, fich viele und 
warme Freunde zu erwerben, tjt befannt-= 
li freiwillig von feiner Stellung zurüds 
getreten. Er wird indeß in Zukunft ala 
Geheim » Polizijt der Central - Station 
der Stadt feine Dienfte widmen. 

* Samuel Low, alias Loew, jener 
Wüftling, weldher, wie f. 3. gemeldet 
wurde, angeklagt ijt, an feiner Stief- 
tochter Nggie Flood ein unnennbares 
Berbrechen verübt, oder doch verjucht zu 
haben, wurde heute von Richter Sever: 
fon unter 81000 Bürgihaft den Groß— 
gejhworenen übergeben. 

* NRichter Eberhardt beitrafte den im 
Haufe No. 311. ©. Halited Str. wohn: 
haften Fran? Mark um 875, weil der 
rohe Patron feine Frau mit einem 
Bafeball:Knüppel mighandelt hat. 

* „Child MeMullen, welcher Harry 
Stumpe mit dem Erjhießen bedroht 
hatte, und deshalb vor. Richter Eber: 
hardt erſcheinen ſollte, zog es vor, nicht 
zu kommen. Der Richter erklärte dem⸗ 
gemäß ſeine Bürgſchaft für verfallen und 
beſtrafte ihn überdies um 825. 

* Wegen des Diebſtahls einer alten 
Pferdedecke im Werthe von 25 Cents 
wurde heute John Kohl, No. 411 
Leavitt Str. wohnhaft, von Richter 
Severſon für 60 Tage in's Arbeitshaus 
gefickt. Eigenthümer der geſtohlenen 
Decke iſt Wm. H. Fritſch. 

* Der böhmifhe Qurnverein „Telo: 
iorna Socol* verlangt in einer gegen die 
Stadt eingereichten Klage 825,000 
Schadenerjag, weil durch den neuen 
Biadult an der W. Taylor Str. der 
Eingang zu,feiner Turnhalle theilmeije 
verjperrt worden ijt. 


Im Kreisgericht zu Logansport, Ind., 
wurde gejtern eine Entfdeidung abgeges 
ben, laut welcher die „Economic Fuel 
Gas Eo,* verhindert wird, Naturgas 
nach Chicago zu ‚leiten. E3 befteht in 
intereffirten Kreifen Fein Zweifel darü- 
ber, daß der Biefige „Gastruft“ Hinter 
der Angelegenheit ftedti. Gleichzeitig 
wird aber auch behauptet, daf da3 Pros 
jeft, Chiengo mit Naturgas zu verjehen, 
früher oder fpäter dennoch ausgeführt 
werden wird. 

* Der 16jährige Michael Durkin, 
welcher, wie an anderer Stelle d. B. 
berichtet wird, vor dem Nortbhweitern 
Bahnhof ein Buggy fammt Pferd 
geitohlen hatte, wurde heute von Nichter 
Slennon dem Eriminalgerichte überwie- 
fen. Die Bürgihaft wurde auf $800 
feitgefegt. 

* Geftern folgte die Gattin des vor 
zwei Wochen bier verjtorbenen Dr. H. 
N. Hurldut diefem in den Tod nad). 
Frau Hurldut, welche mit ihrem Gat: 
ten durd) 63 Jahre in glüdlicher Che 
gelebt hatte, ftürzte zwei Tage vor dem 
Ableben ihres Mannes und verlegte fich 
fhwer an der Hüfte. Er trat eine Blut: 
vergiftung ein, welcher die alte Frau 
gejtern erlag. Yrau Hurlbut war eine 
auögezeichnete Mufikerin. 

*% %, Haffy, alias Roß, ein Agent 
der fogenannten kleinen Louiſiana-Lot⸗ 
terie, die im Haufe No. 157 Clark Str. 
ihren Sig bat, wurde heute von Richter 


Bundes-Grokgejhworenen überwiefen. 

* Math. Kaffrey murde geitern 
Abend verhaftet, als er im Begriff war, 
ein Dugend Paar VUeberjhuhe in einem 
Laden an der Süd Clark Str. zu ver: 
pfänden. Die Schuhe, welche mutbmaß» 
li geftohlen find, befinden jich in der 
Gentrals®olizeijtation und Fönnen von 
bem fich Tegitimirenden Eigenthümer abs 
aeholt werden. 


| 


Die „Albendpoft. 


— bat eine — 


Zäglide Auflage 


von 


3. Sahrgang. — No. 273. 


Im Champaguerrauſch! 


Dr. Schröder entſchlüpft der ir— 
diſchen Gerechtigkeit. 


Er ſtirbt plötzlich in der Wohnung 
ſeines Schwagers. 


Ein Selbſtmord mehr als wahr⸗ 
ſcheinlich. 


Was Coroner Hertz zu ſagen hat. 


Dr. A. J. Schroeder, mit dem ſich 
die Preſſe vor einiger Zeit in ſo ſenſa— 
tioneller Weiſe beſchäftigte, hat allem 
ferneren Vorgehen gegen ſeine Perſön— 
lichkeit ein plötzliches und unerwartetes 
Ende bereitet; — er iſt todt und hat 
aller Wahrſcheinlichkeit nach ſeinem Le— 
ben mit eigener Hand ein Ende gemacht. 
Die Affaire, durch welche Schroeders 
Name an die Oeffentlichkeit gebracht 
wurde, iſt unſeren Leſern jedenfalls noch 
friſch im Gedächtniß. Ein Dienſtmäd— 
hen Namens Mary Murphy befand ji 
unter feiner Behlmdlung und jtarb bald 
darauf. 

Nachdem die Leiche beerdigt worden, 
tauchten Gerüchte auf, denen zufolge 
das Mädchen nicht, wie im Xodten- 
Ichein angegeben, an Lungenentzündung, 
fondern an den Folgen einer, Aboxtion 
geftorben jein jollte. Die Leiche wurde 
ausgegraben und unterjucht, wobei. ji) 
jener Verdacht beitätigte. Dr. Schroeder 
wurde mn gefänglig eingezogen, eine 
Rotmortenwlinterjuhung fand ftatt und 
bei leßterer fanden jih jo gravirende 


Beweije für die Schuld des Doktorz, 


daß er unter hoher Bürgihaft--an die 
Großgeſchworenen überwiefen murde. 
Nachdem er einige Tageim Gefängnig 
gejejlen, braten feine Yreunde die 
Bürgfhaft für ihn auf und er fehrte zu 
feiner Jrau zurüd, welche mit jeltener 
Treue an ihrem Manne hing und an 
deſſen Schuld nicht glaubte. 

Dr. Schröder, ein früher lebenslujti- 
ger Dann von heiterem Temperament, 
war durch die Ausficht, in’3 Zuchthaus 
zu fonımen, gänzlich niedergefchmettert. 
Er trug fih mit Selbftmordgedanten 
und fprad) häufig davon, da ihm das 
Leben zur Lajt geworden fei. Alle Ver: 
fuhe feiner Freunde und Berwandten, 
ihn feiner trüben Stimmung zu entreis 
Ben, jchlugen fehl, 

Geitern Abend begab jich, der Doktgr, 
der in dem Haufe No. 957 27. Str. 
wohnte, nebit feiner Frau nad der in 
dem Haufe No. 326 Roomis Str. bele: 
genen Wohnung des Bruders der rau. 
Letzterer ſtand mit Schröder ftets auf 
beitem Yuß und, dba ihm deflen Eritifche 
Lage jehr zu Herzen ging, verfinhte er 
gejtern Abend alles Mögliche, um ihn 
feinen düfteren Gedanfen zu entreißen. 

Er ließ Champagner ferviren und 
brachte es foweit, daß der Doktor, wel: 
her dem Wein ungewöhnlich jtark zu= 
fprad, in heitere Stimmung gerieth. Ex 
batte jchließlich des Guten joviel genof- 
fen, daß er durch den Schwager zu Bett 
gebracht werden mußte. 

Später, ald Frau Schroeder da3 
Schlafgemach betrat, war fie bödhliit 
erichroden über das ungewöhnlich fhwere 
Arhmen “ihres Gatten. Gie rief den 
Bruder herbei und es ftelfte fich heraus, 
daß Dr. Schroeder fi im Zuftande der 
Belinnungslofigkeit befand. Der No. 
249 Blue Ysland Ave. wohnende Dr. 
MeFarlane wurde gerufen, welche alle 
nur möglichen Mittel anmandte, um 
den Kranken zur Befinnung zurüdzus 
bringen, doch alles war vergebens. Dr. 
Schroeder jtarb unter den Händen des 
Arztes. ; 

Die Berwandten des Berftorbeiten 
erjuchten Dr. Mefarlane einen Todten: 
Ihein auszujtellen, wa3 er jedoch unter 
dem Auswand verweigerte, nicht zu wif- 
fen, wodurd der Tod Schroeders herbei= 
geführt wurde. Er erklärte, daß der 
Hal unbedingt dem Eoroner gemeldet 
und eine Unterjuchung angejtellt werden 
müßte. 

Goroner Herk, dem der Fall forort 
gemeldet wurde, erklärte, er hege nicht 
den geringjten Zweifel daran, daß Dil 
Schroeder feinem Leben mit eigener 
Hand ein Ende gemadt habe. Schon 
während er fih in Unterfuhungshaft 
befand, jei fein Betragen ein derartiges 
gewejen, daf es nöthig war, den Schlie: 
Bern die größte Vorficht anzuempfehlen. 
Er, (der Coroner) fei au aus diefem 
Orunde gegen die Freilafjung des Ge: 
fangenen gemejen. 
fügte der Coroner Hinzu, „wäre ohne 
Zweifel von großem, moralijchen Werth 
gewefen. Nurin den allerfeltenjtenzällen 
gelingt e3, einen Arzt oder eine Hebamme 
bes Verbrechens der Abortion zu über: 
führen, aber im Falle Schroederd war 
das Bemweismaterial jo ftark, daß feine 
Verurtheilung als fiher vorauszujehen 
war. Dieje Verurtheilung würde ans 
deren, gewiljenlojen Merzten und auch 
den Hebammen, welche aus Abortion 
ein Gefhäft maden, ein warnendes Beis 
fpiel geworden fein. * 

Dr. Schroeder Verwandte find bes 
areiflicher Weije nicht aufgelegt, viel 
über die Angelegenheit zu fpreden. Der 
Schwager erklärte einem Berichterjtatter 
gegenüber, dag Schroeder frank geweſen 
fei, jeit er aus dem Gefärignig entlajjen 
wurde. Gejtern Abend babe er, ob» 
gleich fonjt Fein Trinfer, ein ganzes 
Quart Champagner conjumirt, und Dies 
möge vielleicht,einen Herzihlag herbei: 
geführt haben. 

Die Zeit für den Coroners-Inqueſt 
ift noch nicht angejekt. 


— — — — 


Alle Leute fann Rcemand befriedigen. Mit 
der „„Abendpoft‘ iheint aber die überwies 
gende Mehrzahl der Ehicagoer Deutihen zus 
fricden au fein. 


„Diefer Prozeß“, 


Schnell erledigt. 


frau Stewart aus Hyde Park freie 
gefprochen. 

Dor Richter Porter erfhienen heute 
Vormittag Frau Cora Phillips und 
Frau Charles Stewart, die beiden 
„fashionablen* Damen, über deren 
Rencontre wir gejtern ausführlich bes 
richteten. 

Frau Stewart, welche angeflant war, 
der anderen das Geficht jtark verunziert 
zu haben, erzählte eine ganz andere 
Geigichte, als die, auf weldhe hin Frau 
Philips den Berhaftsbefehl ermwirt 
hatte. Sie gab an, dah fie in dem 
Haufe No. 3979 Drerel Boulevard 
wohne und einige Zimmer on 
Trau- Phillips und deren Gatten ver: 
miethet habe. Vorgejtern hätte fie die 
fällige Miethe collectiven wollen und ſei 
daraufhin von Frau Phillips mit einem 
Regenihirm angegriffen worden. Gie 
babe gar feine Zeit gehabt, fich zu weh: 
ren, oder gar Fray Phillips zu [dlagen,; 
denn die legtere habe ihr einen wudhtis 
gen Hieb nit dem- Schirme verjegt und 
fei dann die Treppe,hinab gelaufen. Die 
Schramme im Gejiht habe fich die Kläs 
gerin wahrscheinlich dadurch zugezogen, 
daß fie in einem Schnapsraufch auf der 
Straße niederjtürzte. Weder die Kläges 
rin noch die Berklagte konnten ihre rejp. — 
Behauptungen durch Zeugen beweijen. 
Der Richter jchenkte indeh den Angaben 
der letteren mehr Glauben, al3 den 
der grau Phillips und füllte ein freis 
ſprechendes Urtheil. 


20 Republikaner, die einen Grund 
haben. 

Im Grand Pacifie Hotel ſtieg heute 
Morgen eine Delegation von 20 hervor- 
ragenden republifanifhen Politikern 
aus Nebraska, auf der Durchreife nad) 
der Bundeshauptftadt, ab. Die Herren 
wollen in Wajhington mit aller Macht 
dafür agitiren, daß die republifanifche 
National-Convention nad) Omaha vers 
legt wird, „da fonit Nebrasfa der Tara 
merd Alliance verloren gehen“ würden 


Schwere Anklage. 


Die Verbrechen gegen die Sittlichkeit 
mehren fich neuerdings in geradezu erz 
fchredender Weife. Heute erwirtte Frau 
Timmer von No. 93 Wieland Str. 
einen Haftbefehl gegen einen gewiſſen 
im Haufe No. 581 N. Market Str. 
wohnhatten Mann Yamens Anderjon 
wegen verjuchter Vergewaltigung. Die 
Sade erjcheint in um do ſchlimmerem 
Lichte, al3 Anderjon Familienvater und 
Frau Timmer eine alleinftehende Frau 
it, die fih dur ihrer Hände Yleiß , 
fhleht und vecht durch die Welt fhlagen , 
muß. 


Geldſchrankſprenger an derArbeit. 


In der letzten Nacht wurde von unbe⸗ 
kannten Geldſchrankſprengern die Kaſſe 
in M. Bohuris Porzellan-Geſchäft, No. 
83 WabafhAve,, erbrochen und deren Ins 
halt — 860 — geraubt. 

Augenjcheinlich diefelben Diebe drans 
gen in die im zweiten GStodwerfe beös | 
jelben Gebäudes gelegene Dffice von 
Jacob Reiterer und erbrachen auch dort ' 
den Geldjhrant, in weldem fie 880 
erbeuteten. ! 

Die Polizei hat bisher Feine Spur 
von den Thätern. 

Unangenchm ! 

Der an der Ede von State und 51. 
Str. wohnhafte Henry Modeder erfchien , 
heute früh troß der empfindlichen Kälte 
nur mit Unterwäjche befleidet, in der 
Central-Station und erftattete dort die 
Anzeige, daß ihm im Laufe der Nacht 
aus jeinem Zimmer, feine jämmtlichen 
Kleidungsjtüfe von unbelannten Thäs 
tern gejtohlen worden feien. Er gab 
eine genaue Bejchreibung der vermißten 
Kleider, und die Polizei wird fi) an die 
Arbeit madhen, um biejelben wieder 
berbeizujchaffen. 


Klagen gegen die Süd. Chicagse 
Straßenbahn, 


Alderman Brufe wird dem GStadts | 
rathe in der nädjten Sisung den Antrag 
unterbreiten, e3 jolle ein fünfgliedriges. 
Committee ernannt werden, welches jich 
mit der Unterfuhung der Zuftände auf 
der Süd-Chicago-Straßenbahn zu bes 
ichäftigen hätte. Alderman Burke bes 
bauptet, daß die Gefellihaft den von ihr 
übernommenen Berpflihtungen nicht 
nahfommt, indem fie es inihren Wagen 
an den nöthigen Bequemlichkeiten für 
das Publifum fehlen läßt. 


ZIuf Frifher That ertapDR, 


Ein notoriiher Hoteldieb Namens 
Fred Manner wurde heute Nacht unter 
dem Bette eines Gajtzimmers im Coms 
mercial Hotel verjtedt aufgefunden. 
Der Dieb hatte bereits Alles, was im 
Zimmer nicht niet und nagelfejt war, 
in ein Bündel gejhnürt und wollte 
augenjcheinlich eine günjtige Gelegenheig 
abwarten, um fih damit aus Yen 
Staube zu mahen. Manner wurde se 
haftet, und Richter Lyon .überwies ibe 
heute unter $S00 Bürgjhaft den Groß⸗ 
geihworenen. 


Unter den Rädern, 


Ein gewijjer Thomas Walfh, deifen 
Wohnort der Polizei nicht bekannt ift, 
wurde heute früh an der 61. Str. von 
einem Zuge der Erie-Bahn überfahren 
und augenblidlich getöbtet. 


Ber eine Fleineiuzeige indie ,„, Abendpoft‘® 
einrüden Ifkt, braudt nicht glei ein Mei 
mäsoen aut'’ä Zuiel au fchen. 





Ob warm, ob Falt! Unfere Mäntel 
Verlauf bon über 5000 Mä 


FREIEN iR A 


HN YOR 


Welt Wir fönnen feine Winterpreije erzielen. 


ITT, 119, 181 S. HALSTED STR 


| Z2U REDUZIRTEN PREISEN. 
ir behaupten nicht, daß wir Mäntel zur Hälfte des Werthes verkaufen, doc was wir behaupten, it, da Mäntel bei uns zu fait der Hälfte des PBreifes gekauft 
werden Tonnen, als andere Hänfer verlangen. Wir offeriren: 


Jacket aus Diagonal-Cloth, balb Seiben-Utlab« 


Futter, Seiden- Kragen, 
B1O.00 


BReinwollene Herren-Anzüge 
zu 

Ueberzieher für 
gemadt und 


Deutſcher Preßelub. 


Eine ſtattliche Anzahl Mitglieder und 
Gäſte waren zum geſtrigen Herrenabend 
bes „Deutjchen Preßclubs“ erfchienen, 
und da3 Programm war ein reichhalti: 
ge3 und anregende. Der mufifalifche 
Theil desjelben umfaßte, außer den 
Gommersgefängen, bödhft gelungene 
Vorträge alibefannter jowie junger, viel- 
verheißender Talente: Flötenproductio⸗ 
nen von Hermann Wieſenbach und Sa— 
muel Phillip, Violinſpiel von H. Nürn⸗ 
berger, der unlängſt ſeine Studien in 
Deutſchland vollendete, einen Baritonge⸗ 
ſang von H. Kurztiſch, den uns kürzlich 
Milwaukee abtreten mußte, und von 
dem nur zu wünſchen und zu hoffen iſt, 
daß er dauernd in unſerer Mitte bleibe, 
ſodann ein deutſches und ein engliſches 
Lied des ſchwediſchen Sängers und 
wohlbekannten ſeandinaviſchen Sänger⸗ 
feſtdirigenten L. Ortengren und den 
„Schwanengeſang“ des deutſchen Opern⸗ 
veteranen Habelmann; recht Anerken⸗ 
nenswerthes bot auch der Zeichner und 
Carricaturenkünſtler Meyer. Herr 
Adolph Kölling machte ſich durch ſeine 
Klavierbegleitung verdient. 

Beſonders wechſelreich war das Rede⸗ 
und Declamationsprogramm zuſammen⸗ 
geſtellt; der ernſte Gedanke wie der Hu⸗ 
mor und die Satire kamen zu ihrem 
Recht. Zum erſten Male im Vreßelub 
wurde die „Philoſophie des modernen 
Spiritualismus“ in einem Vortrag von 
P. Knauer erörtert. Redner begann 
mit dem Hinweis darauf, daß, ganz 
abgeſehen von dem Intereſſe, welches 
dieſer Gegenſtand in amerikaniſchen 
Kreiſen finde, derſelbe auch im alten 
Vaterlande in den letzten Jahren bedeu⸗ 
tende Aufmerkſamkeit errege, und bezog 
ſich auf Namen wie Prof. DuPrel, Dr. 
Zöllner, Alfved Ruſſell Wallace u. ſ. w. 
und auf den unlängſt in der angeſehenen 
Cotta'ſchen Verlagshandlung erſchiene⸗ 
nen und ſo anerkennend in großen Zeit⸗ 
ſchriften beſprochenen Roman „Das 
Kreuz am Ferner“, den erſten Roman 
ſpiritualiſtiſcher Richtung in deutſcher 
Sprache. 

Nebenbei theilte er auch mit, daß in 
Chicago, neben den ſchon beſtehenden 6 


engliſchen Spiritualiſtenvereinen, ſoeben 


auch ein deutſcher in's Daſein ge— 
treten ſein. Dann ſuchte er darzuthun, 
daß die philoſophiſchen Grundlagen des 
modernen Spiritualismus durchaus einer 
ernſten Prüfung werth feien, und ders 
jelbe nichts mit „Wundern“ im alten 
Sinne des Wortes zu thun habe, jowie, 
dep ihm bereits von der Wiljenfchaft 
ber neueiten Zeit wichtige indirecte Zus 
geftändniffe gemacht feien. Der ganze 
Vortrag war eigentlich mehr als eine 
allgemeine philojophifche Einleitung zu 
betrachten; zu detaillirtem Eingehen in 
dieſes Thema, welchem lebhaftes In— 
tereſſe entgegengebracht wurde, 
bie Zeit, doch ſoll bei nächſter Gelegen— 
heit dieſer Gegenſtand weiter erörtert 
werden. 

Herr E. T. L. Gaus erntete mit dem 
Vortrag eines von ihm verfaßten, hu— 
mor⸗ und gemüthvollen Gedichtes auf 
König. Karl von Württemberg großen 
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Sehr modernes Jacket, ſchweres Diagonal⸗ 


Tuch, feine Knöpfe, 


870 


Aſtrachan Shawl gen, 


355.50 


Jadet aus ae ng mit echtem | Kinder Mäntel in geftreiftem ober Farrirtem 
a 


Beaver mit langen Kragen, 


354.00 


Sadet für junge Mädchen, in gutem Tuch, 


83.75 


Aud) unjere Herren: und Kinder-Garderobe muB achen! 


Fin Ersparniss-Verkauf 


Spezielle Preise. 


Anzüge für Hnaben, 3 
Stüde, fehr Ihbne dunkle Karben, 
unb gut gemadt. Größen von 18 
Bia 19 Zadıe. Ved 


feinen politifhen Herametern, und Herr 


Paul Fiebah mit feiner ftrahlend=bei- 


zenden „Elubleuchte“, 


Die Strohbürgſchaften. 


Die Sroßgefhworenen befaßten fi 
gejtern eingehend mit der Bürgfchafts- 
frage. Beranlafjung hierzu bot die ge: 
gen Nellie Lowry und Maggie Burton 
wegen angeblich geleijteter „Strohbürg- 
Thaften”* erhobene Anklage. Die beiden 
Frauenzimmer hatten befanntlih für 
den, fpäter von dem ApotheferMiller er: 
Ihoffenen Räuber Charles Kinney eine 
werthloſe Gutſprache geleiſtet. Die 
Lowry iſt außerdem die Ehefrau eines 
Mitgliedes der berüchtigten „Blincky“ 
Morgan Bande“, welche vor wenigen 
Jahren denGeheimpoliziſten Halligan in 
Cleveland umbrachte. 


Gtwas von den Eiſenbahnräubern. 


Der hieſige Spezialagent der St. Paul 
Eifenbahn, Herr Kinzie, ift in den Bes 
fig eines Doppelterzerol8 gelaugt, von 
weldem er behauptet, daß ed aus dem 
Befige jener Eifenbahnräuber ftammt, 
welche fürzlich in der Nähe der Station 
„Union Junction“ den befannten Leber: 
fall auf den Eifenbahnzug verübt haben, 
Hilfsdirector Antivdel von der „Ameri- 
can Erpreß Co.“ erzählte, daß eine wei: 
tere Slafhe Glycerin in der Nähe der 
Ueberfall3:Stelle gefunden worden ijt 
und fagte, daß feine Gejelihaft Alles 


aufbietet, um ber frechen Straucddiebe 


babhaft zu werben, 


Unterftüßte angeblich ihre Mutter. 
Helene Mölay, das junge Mädchen, 


mweldes, wie bereit3 berichtet, jüngjt 


unter der Beſchuldigung, ſich auf betrü- 
gerifhe Weile von mehreren Yirmen 
Geld verfchafit zu haben, verhaftet wor: 


ben ift, hatte geftern vor Richter Lyon | 


ein Berhör zu bejteben. Die Angeklagte 
verantmwortete jich damit, dak fie mit 


dem Gelbe ihre arıne Mutter unterftügt | 


babe. Da jedoch von anderer Seite be: 


bauptet wurde, fie habe das Geld für | 


allerlei Tand ausgegeben, verfchob der 
Richter das Verhör auf den 24. d. M., 
um der Sade inzwijchen auf den Grund 
zu kommen. 


— — — —— 


Ein Patentſtreit. 
Die „Bruſh Eleetrie Light Co.“ von 


Cleveland reichte geſtern im hieſigen Bun⸗ 


desgericht eine längereKlageſchrift wegen 
Verletßung der Patent-Schutzgeſetze ge⸗ 
gen die „Weſtern Electrie Co.“ ein. 
Die Klägerin behauptet, daß die ver: 
Magte Gejellihaft Bogenlichter fabricirt 
und verkauft, auf welche die Klägerin 
ein Patent bett. 

Die Bruf) Es. hat ion früher gegen 
mehrere Gejelichaften wegen Benugung 
ihrer Methode zur SHerftelung von 
Bogenlampen mit Erfolg geflagt. 


* Gouuerneur Fifer hat geſtern die 
übliche Dankſagungs⸗Proklamation er⸗ 
laſſen. Der Dankſagungstag iſt am 


Beifall, ebenſo Herr Hans Balatka mitnächſten Donnerſtag. 


32.30 


Schwere gute Ueberzieher 
für Knaben von 14 bis 


9 Jahsen- suononces» 


Dem Eriminalgerihte überwiejen. 


Ein berüchtigter Dieb unfhädlic 
gemadht. 


Richter Olencoe überwies geftern Al: 
bert Johnſton, welcher beſchuldigt iſt, 
im Stafford Hotel einem Gaſte Namens 


haben, unter 81000 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen. 

Henry Manning, einer der berüchtig— 
ſten Schleichdiebe, wurde geſtern von 
Nichter Kerſten den Großgeſchworenen 
übergeben, weil er aus der Wohnung 


von D. M. Ruggles, 520 Dearborn 


Ave., bei welchem er ſich eingemiethet 
hatte, verſchiedene Werthgegenſtände 
geſtohlen hatte. Manning, welcher, wie 


die Polizei behauptet, das Haupt einer 


Diebsbande ſein ſoll, wird auch in Kan— 
ſas City gewünſcht, wo er einen Straßen: 
bahn⸗Conduectenr beraubt hatte. 


Gefirige Brände, 


Im hinteren Raume bes Barbierge- 
jhäftes von Wilhelm Schlitt, No. 284% 


W. 12. Str., brah am gejtrigen Tage | 


| ein Feuer aus, welches fid, mit großer 
Schnelligkeit ausbreitete und ſich den 
Nachbargebäuden No. 282, 284 und 
286 W. 12. Str. mittheilte. 
dauerte geraume Zeit, ehe die Feuerwehr 
eintraf und dieſe hatte einen harten 
Stand; doch gelang es ſchließlich, des 
wüthenden Elementes Herr zu werden. 
Die 


ſtäudig aus, wodurch ein Schaden von 
81000 angerichtet wurde, und das Ne— 
bengebäude wurde um 831500 beſchädigt. 

Geſtern Abend, kurz vor Mitternacht, 
entſtand in der Maſchinen-Fabrik von 
Armſtrong Bros., Ecke der Canal und 
Mather Str., dadurch Feuer, daß ein 
Stück glühendes Eiſen auf die Dielen 
fiel. Der durch den Brand verurſachte 
Schaden beträgi 8500. 


459 S. Clark Str., brach geſtern Abend 
in Folge der Schadhaftigkeit eines 


Schornſteines Feuer aus, welches einen 


Schaden von s800 anrichtete. 


Bom Erpreijuge erfaßt. 


Ein Erpreß-Zug der Chicago-Bur: | 


lingtonz & Quincy: Bahn jtieß gejtern 


‚ einem der Firma Cliver Bros. gehöri: 
gen Holzwagen. Derjelbe wurde 


| Mertwürdiger Weife Tan der Kutjcher 
| Rehböd, trogdem er etwa zwanzig Fuß 
| weit gef&leudert wurde, mit dem bloßtn 
| Schreden davon. 


* Zum Teitamentsoollitreder des vers 
forbenen Morig Taujig wurde gejtern 
dejjen Wittwe, Frau Jofephine Taufig, 
ernannt. 
binterlafjene zn auf 817,500 
geihägt. Die, Bärgigaft - beträgt 
835,000, F 


—X 


Es 


Wirthſchaftsbeſitzer Fontana K 
Ratchianti erlitten einen Schaden von 
8500; der Barbierladen brannte voll: | 


In Paul Querellas Wirthihaft, No. | 


Nahmittag an der PaulinasStr. auf | 


in 
; taufend Trümmeg zerfplittert und die | 
beiden Pferde augenblidlih getödtet. | 


Ueberzieher für Knaben, 
4 bis 13 Jahre, mit 
langen Kragen ....»- 


31.2 


Feſte und Verguugungen. 


Occidental Loge A. O. U. W. 


Die „Occidental Loge“ No. 368 des 
„Ancient Order of United Workmen“ 
hält morgen Abend in der Ardeiters 


halle, Ede Wall d 12. St i 
T. E. Grooch aus ſeinem Zimmer Klei- nn Bee 
der und Schmudjahen entwendet zu | 


zweiten Jahresball ab, Die Vorbereis 
tungen für, benjelben jind umfafjende 
ı und der Befjuh zahlveicher Säfte, bes 
fonders auch von den Bruderlogen, fteht 
zu erwarten. 
Die Gefellihaft „Erholung“. 

Die dur ihr ftilles, jegensreiches 
Wirken rühmlihit bekannte Gejelfchaft 
| „Erholung“ feiert morgen, den 19. 
| November, ihr jechites Stiftungsfeit in 

Sreibergd Halle, 180 22. Str. An 
demjelben Abend findet eine Verloofung 
jtatt, deren Neinertrag zur Meihnadhts: 
bejcheerung von 14 würdigen armen as 
milien bejtimmt ift. Die vielen hübjchen 
und theils werthuollen Gewinne find 
Gefchente der Mitglieder. 


Mordprozeß. 


Geſtern begann im Criminalgerichte 
die Verhandlung gegen William Hun— 
ter, welcher beſchuldigt iſt, in der Nacht 
vom 12. Juli vor dem Hauſe No. 311 
S. Clark Str. Samuel Spears durch 
einen Meſſerſtich ſo ſchwer verletzt zu 
haben, daß derſelbe kurze Zeit darauf 
ſtarb. 
fes geitändig, behauptet aber, in Selbit: 
vertheidigung gehandelt zu haben. Er 
giebt weiter an, daß der Tod Spears’ in 





| ärztliche Behandlung eingetreten fei. 


Vom Büchertiſch. 


Der Angeklagte iſt des Angrif- 
ſo viel beſchäftigte, geht nach einer 40 
Meilen von Chicago entfernten Farm. 
Die Erlaubniß dazu hat er von dem 


Folge von Blutvergiftung durch ſchlechte 


| 





Die Buchhandlung von Kölling .& | 
Klappenbad, 48 Dearborn Str, über: 


fendet uns ein im Berlage von U. M. 
Funk & Co. erichienene3 empfehlens: 


| „Bopufar Portfolios of the Worlds 
Columbian Expoſition“ erſchienen und 
für 50 Cents käuflich zu haben iſt. 
Das Werkchen giebt einen klaren Ueber: 
blick über das rieſige Unternehmen und 


igegeb Illuſtratior | J 
druck beigegebenen Illuſtrationen ver- dem Mafcinen-Gebäude der Anftalt 


ſtändlich und intereſſant gemacht. 
— — — 


Augeheude Apotheker. 


26 Studiofen der edlen Apothefer: 
; Eunft begannen gejtern vor der zuitändis 
gen Behörde mit ihrer Berufsprüfung. 
Der Einfluß der PBraris in - Dieie 
Gramina fol fih vortrefilich bewähren. 
Die jungen Leute müfjen jelbjtändig Re: 
cepte machen, Medizinen analyfiren :c. 


Ein Obftliebhaber., 


Arthur Lenihan wurde gejtern bem 
| Richter Kerften vorgeführt, weil er den 
| Obfthändlern Newball & Sons, 


| 
| 
| 


das Berbör auf den 25. Nov. Die 


Bürgjhaft beträgt 8400, 


Kniehofen - Anzüge für 
Knaben von 4 biß 13 Zahıen, 
früherer Preis 32.48, für diefen 
EEE aan ann 


Jh 


Stahl Pferd und Wagen. 


Der 16jährige, im Haufe No. 166 
Cheſtnut Str. wohnhafte Michael 


Durkin wurde geſtern verhaftet, weil er 
ein vor dem Northweſtern Bahnhofe 


ſtehendes beſpanntes Buggy geſtohlen 
atte. 
* Ebert. Durkin hatte Pferd und 
Buggy ſeinem Schwager John Fay, 
No. 266 D. 21. Str. wohnhaft, ver: 
fauft und diejer erjtattete von der Ans 
gelegenheit die Anzeige. 


Straßenräuberei. 


Der im Hauſe No. 120 Clinton Str. 
wohnhafte Patrick Norton wurde, als er 


Der Eigenthümer deſſelben iſt 


| 


| 
| 
| 


| 


heute Morgen gegen zwei Uhr dur die | 


©. Clark Str. nah Haufe ging, in ber 
Nähe.der Poll Str. von zwei Strolchen 
angefallen und zu Boden gejchlagen. 
Sodann wurde ihm jeine Baarjchaft, im 
Betrage von 842, geraubt, worauf die 
Banditen das Weite juhten. Bisher 
fonnte die Polizei ihrer nicht habhaft 
werden, 


Die ‚„‚Ubendpoft‘‘ bemüht ih, für den 
dDentbar niedrigiten Preis ein möglichft gutes 
Blatt zu liefern. Dies ift von Uufaug au 
ihre einzige Goncurrenziwafle gewefen. 


Kurs und Ne. 


* Frank H. Collier, der Advokat, 
welcher in leiter Zeit das Irrengericht 


Superindenten Benfon vom Srrenafyl 
erhalten. 

* Ein mit Flafchenbier belabener 
Frahtwagen der Pabit’jchen Brauerei, 
welcher auf ben Geleifen der North: 
weftern Bahn in der Nähe der Nieder: 
lage genannter Brauerei ftand, gerieth 


 gejtern Abend in Brand. Der angerich 


‚tete Schaden beträgt ungefähr 825. 
| werthes Heft, welches unter dem Namen | 


* Der Mann, welder, wie gejtern 


' berichtet wurde, an einer jchweren Ber: 
ı Tegung des Schädels im County-Hofpi: 
| tal gejtorben ijt, hat nicht, wie urfprüng- 
| Ti vermuthet wurde, Marwell, jondern 
Joſeph Cain geheißen. 

iſt durch prächtige, dem Text in Farben⸗ J geheiß 


* Das Berſten einer Dampfröhre in 


zur Erzeugung eleetriſchen Lichtes verur⸗ 


101 | Souiitutlon zeütgerng 


fachte geftern Abend, daß die Straßen, 
welche electriicy beleuchtet werben, brei 
Bierteljtunden lang dunkel waren. 


Ortwiegt von jhwellenden Bogen. Das hört 
fit Hübid an, nicht wahr? der, o weh, wie jchlimm 
Tann’ einem dabei werden! Und der Gturm im ie 
jeren Eingeweiden bei hodgeyender See, mit meld’ 
wibrigen Empfindungen erfiilt er uns! Wie ftiftet 
man umter biefer Murjtänden am befien inneren 

eben? Man nehme Hoitetter3 Magenbitters, 
ichs Lone ihu wieich ald Dirttel gegen Geetraufheit 
oder ihr ähulicye Nebelteit, uuter meicher zart organi» 
firte Meifeude auch zu Baud oft * leiden haben. Dys · 
pepſie Bartieibigkeit Krämpfe Bilioſität gehoreu 
ebenfalls zu ben Heimfuhungen, meie durch daB Pits 
ters | usıd ficher bejeitigt tverben, Mer fc rauhem 
Meiter ansfeßen muß. hat oft die ſchmerzlichſten u 
bavon zu empfinten. Xbabupuet er jeb: eine 
burch deu täglichen Genuß eimie 


&jer voll B.tterd, jo faun er der ranbe 


Das von dem Beritorbenen | ©. Water Str., ein Faß mit Aepfeln Sxarme ten; fie fönnen ihm wictE anbaben. 
| de hatte. Der Richter verfhob Ber Dann — “ey 
de 


ene DWörme Malaria R wi 
und allgemeine Shwädhe werben 
ba3 Bitterö gehoben. l2notsm 


| 
| 
| 
| 


nennen 


| 


ı Mary Reitphal, 134 Hudſon 


Kniehofen 
für Knaben, 
Sof u 

offen herge- 
fiedt — 


Jerſey 
Caps 
für. Auaben,. 


cr dt 


Briefiaften, 


IP. Breslau hat nad der Volfszä: | 
lung vom 1. Dezember 1890 334,710 Eins | die 


mwohner und ijt, wenn man bei Hamburg, 
Leipzig und München die Bewohnerichaft der 
Bororte mitzählt, die fünftgrökte Stadt in 
Deutichland, andernfalls die zweitgrößte. 

HB, Vielleicht theilt und einer unferer 
Lejer die Adrejje des Präfidenten der „Dous 

las Loge 751, 8. and 2. 05.9.“, und deren 

Serfammlungslofal mit; ung ift diefelbe ge- 
genmwärtig nicht zur Hand, 

8, 38. Der „Troubadour* 
eine Schöpfung Verbig, 

ArD....tr. Der Danffagungstag wird 
ftet3 auf den legten Donuerjtag im Novem: 
ber fejtgefeßt, obwohl formell ber Präfident 
jedesmal = Beitimmung des Datums be: 
fugt ift. Ob Prälident Buchanan im Jahre 
1856 eine Ausnahıne von obigen Brau 
macht hat, it und augenblidiich nicht im Ge- 
dDachtnig, wir bezweifein es aber. 

F. S. Wegen de8 Buches fprechen Sie 
nur einmal beı Kölling & SKlappenbadh, 48 
Dearborn Str., vor. 
folhes Werk nicht auf Lager hat, fo fann 
Ahnen biejelbe e3 vgrausjichtlich doch ver: 
Ihaflen. Die andere rage gelegentlich. 


Mrs. B. — Die politifde KHauptitadt | 


Siebenbürgen (der Sig ber Behörden) ift 
ermannjtabt; der oberite Gerichtähof in 
laufenburg wurde jhon am 1, Januar 

1868 aufgehoben, 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths⸗-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerls ausgeſtellt: 


Carl Bruhn, Caroline Janſen. 
John Moran, Elizabeth Ledwich. 
Charles Steiger, Eſtella Burns. 
Anton Becker, Mary Frank. 
Phillipp Michels, Elizabeth Lebert. 
John Harm, Herming Rotiſcholl. 
Riliem Winf, Alice Dwyer. 

John W. Brunton, Lucy A. Teller. 
Älfred G. Maether, Suſanna Haus. 
Edward Groening, Bertha Bonin. 
Karl Schlacht, Louiſe Abramowsky. 
James Wall, Mary Geblingg. 
Francis Keppler, Magdalena Miller. 
—5— Glueckert, Joſephine Mueller. 
James E. Jacobs, W. Willemſen. 
——— Riha, Tielde Bolke. 

Tarl Dahms, Alping Frank. 
Hermann Hotz, Kittie Schneider. 
Gharles H. Walther, Lomſec. Moelmann. 
Charles Renlow, Bejlie Johnfon. 
Sant DO. Johnion, Martha Rofen. 
red. Schroeder, Bertha Behnke. 
Trip Kegel, Auguita Niedel, 

red. Bingel, Ühilippine Krenn. 
Udolf Judfotsfie, Juliette Rinder, 
Mar Andree, Frances Kuepichild. 
Theodore Dietz, Kathie Schills. 
Charles W. Steed, Emma L. Orſech. 
Robert C. Pauly, Henrietta M. Chriſt. 
Kinz G. Kellogg, Mary M. Roſer. 
Anthony Ferretti, Hattie Koeppe. 
Fred. Fleiner, Auguſta Friedrich. 
Daniel MeCarthy, Annie Ditſchler. 


Zodesfälle. 


Am Nachftebenden verdffentlihen wir bie Lifte der 
Deutichen, über deren Zod dem Sefundheitdamte zini» 
iden geftern Mittag und heute Radricht zuging: 
Lena Flinkow, 829 Milwaukee Ave. 23%. 
Emma Hansfe, 498 Elſton Ave., 81J. 
Julius v. Zelewski 1002 Welliugton Str. 
Hermann Fiſcher, 563 Wabaſh Avbe. 

Franz X. Brunner, Blue Islaud, 50 J. 
Eliſa Schueler, 429 Latrabee Str., 20 J. 
Ave., 18 J. 


Friedrich A. Binder, 424 State Str. 272. 


Auguſt Jahnel, 96 Eugenia Str., 96 3. 
Kohn A, Riedel, 163 Milton Ave., 31 y 
Herbert Schacht, 1575 Fillmore Ape., 14 M. 
$rieberife Schrage,. "11 ©. Yefferfon Str. 


Da die „„Abendpoft’‘ Teiner Klafie der Bes 
völterung ihmeihelt, Io wird fie im allen 
Rreilen germ geleien. 


it allerdings | 


ge: | 


Nenn bie Firma ei | 


| 


müfjen verkauft werden. 
Sie gehen für Sommerpreije, 


nteln für Damen, junge Mädchen n 


nd Kinder 


J 


Kinder « Mantel mit Ianaem Kragen, gute 
gewobene Waare, 


. 00 


Knaben Pluſh Kappenmit A 
Seide gefüttert und Aſtrachan-Baud 
eingefaßt 


| Große Oper im Auditorium, 
} 

|. Heute Abend gelangt im — 
| Meyerbeer'ihe Oper „Dinorah“ zu 

' Aufführung. 


Scheidungoẽklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wurden 
eſtern eingereicht: Mary E. gegen Edgar 
D. Wood, wegen grauſamer Behandlung. 
James T. gegen Emily Braudiſh, wegen 
böswilligen Verlaſſens und Ehebruchs; 
Magdalena gegen Charles Stein, wegen 
graufainer Behandlung und Zrunffucdtz 
sannie gegen Peter G. Leiſt, wegen böswil— 
ligen Verlaſſens; Nils A. gegen Annie An— 
derjon, wegen böswilligen Verlaſſens; Annie 
gegen Kohn Dardef, wegen böswilligen 
Berlajjensz Maud R. gegen George W. 
Day, wegen Ehebruchs; Mary gegen Nörael 
| Fortier, wegen Irunffucht und graujamer 
Behandlung; Lida E. gegen Nelfon Brude, 
wegen bösmwilligen Berlajjens; Mamie 8. 
| gegen Alonzo H. Bariley, wegen böswilligen 
Verlajjend und Trunfjucht; Mathias gegen 
Louija Muller, wegen graufamer Behand: 
lung. 

Folgende Ehejcheidungen wurden bewilligt : 
Edward N. von Xojephine Smith, wegen 
böswilligen Verlaſſens; Frank von Belle 
Hayburn, wegen böswilligen Verlaſſens; 
Jennie von Emery A. Hartſig, wegen grau— 
ſamer Behandlung; Jacob Frank von Ma— 
thilda Gebhardt, wegen böswilligen Verlaſ— 
ſens; Ella M. von Frank A. Jones, wegen 
böswilligen Verlaſſens; Benjamin M. von 
Eſther Levi, wegen Bigamie; Lydia G. von 
Arthur P. Gleaſon, wegen böswilligen Ver— 
laſſens; Camilla C. von James Moyer, we— 

en böswilligen Verlaſſens; Clara von 

Adolph Mund, wegen böswilligen Verlaſ— 
ſens; Nellie von Albert Towne, wegen bös— 
willigen Verlaſſens; Mary J. von John 
Little, wegen böswilligen Verlaſſens; Ho— 
nore H. von William C. Lincoin, wegen 
Trunkſucht; Nettie von De Witt C. Bov 
wegen boͤswilligen Verlaſſens; Auguſt ‚A 
Mathilda Bohlig, wegen EHebruchs. 


Die „„Uiend:oit‘‘ gibt viel Bel» für Neuig 
Leiten auß, für Scheerenrendacteure Teinen 
Gent. 


Marttberiät. 
Chicago, 17. November, 
Dieje Preije gelten nur für den Großhandel, 
Gemüjie 
Weije Rüben 90c per Br. 
Rothe Besten 85—90c per Brl, 
Surfen 8—10c per Dip. 
Radieschen 20—30c per Dyb. 
Salat 25—40 per DD. 
Rartofjeln 28—32c per Du. 
Zwiebeln 81.75—$2.25 per Bıl, 
Kohl 82.00— 82.00 per 100 Stüd, 
Butter. 
Beite Rahmbutter 27—28c per Pfund; ges 
ringere Sorten variirend von 18—R0k., 
Butterine.15—20c per Pfd. 
Käſe. 
Bol:Rahm Cheddac 11—114e per Pb. 
Wild. 


Brairie Chiden 85.25— 85.50 per Dieb, 
Mallard Enten 83.00—83.25 per Did, 
Kleine Enten 81.25—$1,50. 
Shnepfen 81.25. 
Lebendes Geflügel 
Hühner 74—8c per Bd. 
Küfen 9—94c per Pid. 
Irutbühner 9—10c, 
Enten 9—10r. 
Gaͤnſe 84.00-96.50 per Tb, 
Eier. 
Friſche Eier 20 —23. 
Früchte. 
Aepfel 81.50 88. 00 per Brl. 
Meſſina Citronen $4.00-—$7,50 per Mi 
Cal. Apfelfinen 83.50—4.00 per Kite, 
Hafer. 
Ro, 2, 324 —334c ; No. 3, 31824, 
Heu. 
Mo. 1, Kimothee 812 50-—$18,0Q, 
Ro, 2, $10.50—$11,50 
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Sährlih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 
Yährlih nad dem Außlande, portofrei. ........ 
— 


EEE. U 


Redakteur: Frig Glogauer. 
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Bon der Klatſchpreſſe werden 
manchmal Berichterſtatter ausgeſandt, 
die ſich wahnſinnig ſtellen, um in ein 
Irrenhaus gebracht zu werden, oder ſich 
unter die Verbrecher miſchen, um die— 
ſelben zu „ſtudiren“. Einer von den Com⸗ 
miſſären, die nach Europa gingen, um 
Material für neue Einwanderungsgeſetze 
zu ſammeln, hat es dieſer Sorte von 
Berichterſtattern nachgemacht. Als 
„Pauper“ verkleidet, hat er in Amſter⸗ 
dam die Emigrantenhäuſer beobachtet 
und ſich in London freie Fahrt über den 
Ocean erbettelt. Da er ſich aber auch 
in New Nork einfhmuggelte, fo nehmen 
jet die Cinwanderungsbehörben feine 
Mordsgeihichten über das, was er er- 
Vebt haben will, natürlich jehr fühl auf. 

Denn es ift ganz Klar, daß bie Ges 
meinden und Unterftügungsgefellipaften 
in Europa, die uns nad Angabe des 





Herrn Schulteis ganze Schaaren von 
Derbredern, Krüppeln und Wahnfinni- 
gen auf den Hals fhiden, dies nicht 
thun könnten, wenn in den Ber. Staaten 
Die beftehenden Gefege einigermaßen 
ftveng volftreft werden würden. Kein 
menschlicher Scharflinn wird Maßregeln 
ausflügeln fönnen, mittel3 deren fi 
von bier aus alle Auswanderungshäfen 
in Europa überwaden lafjen. Wohl 
aber ift es nicht nur möglich, fondern 
verhältnigmäßig leicht, in den amerifa- 
niſchen Eingangshäfen ſo ſcharfe Con— 
trolle zu üben, daß der „Auswurf 
Europas“ nicht in's Land herein kann. 
Daß dem Herrn Schulteis, obwohl er 
ſich als Pauper ausgab, in London freie 
Fahrt nach den Ver. Staaten verſchafft 
wurde, ließ ſich von hier aus nicht ver— 
hindern, daß er aber in New York ohne 
beſondere Schwierigkeiten zugelaſſen 
wurde, das iſt offenbar ein Beweis für 
die Nachläſſigkeit der amerikaniſchen 
Hafenbeamten. Wozu alſo wieder neue 
Geſetze machen? Was nützt die ſinn— 
reichſte Bremſe, wenn ſie im entſcheiden— 
den Augenblicke nicht gehandhabt wird? 

Das Auskunftsmittel aller Hohlköpfe 
und aller denkfaulen Menſchen iſt immer 
eine „verſchärfte Geſetzgebung“. Jeder 
Eſel kann verfügen, daß dieſes ge— 
ſchehen und jenes unterbleiben ſoll. 
Sammtliche Langohren in der amerika— 
niſchen Preſſe ſchreien deshalb auch jetzt 
wieder nach neuen Geſetzen, welche uns 
endlich „wirkſam“ gegen die „Abladung 
des europäiſchen Unraths an unſeren 
tüften“ jhütsen jollen. Wie Erfahrung 
lehrt freilih, daß die Gefege um fo 
weniger volljtredt werben, je zahlreicher 
fie find, aber was kümmern fid Ejel un 
bie Erfahrung? 





Den bekannten Beſchluß der New 
VYorker Handelskammer legt auch der 
Finanzſekretär Foſter dahin aus, daß die 
genannte Körperſchaft das Silberan— 
kaufs-Geſetz einfach widerrufen und gar 
nichts an ſeine Stelle geſetzt haben will. 
Da er jedoch der Meinung iſt, daß dieſer 
Wunſch vom Congreß ganz gewiß nicht 
berückſichtigt werden wird, ſo hält er es 
als Oberhaupt der Finanzverwaltung 
nicht der Mühe werth, auf die Beweg— 
gründe der Handelskammer einzugehen! 
Der praktiſche Politiker Charles Foſter 
verſchwendet ſeine Zeit nicht an Be-⸗ 
ſchlüſſe, welche bet den Demagogen 
doch feinen Anklang finden würden. Er 
will nicht das Nechte gewollt, fondern 
nur das Grreihbare empfohlen haben. 

Daher hat er auf dem Jahresbankett 
der New PMorker Handelstammer rund 
heraus erklärt, daß er feinen amtlichen 
Einfluß zu Ouniten der jegigen Silber: 
gefege ausüben werde. Nah feiner 
Anficht Fönnen wir ruhig fortfahren, 
aljährlih 54 Millionen Unzen Silber 
anzufaufen, denn vor der Hand hätten 
wir ja eine „günjtige Handelsbilanz“, 
und wenn bdiejelbe jich drehen follte, jo 
würden wir wohl auch über den Sturm 
binwegtommen. Wer hätte vor 15 Jah: 
ren geglaubt, daß wir ungejtraft jo viel 
Silber kaufen und’ prägen Zönnten? 
Wenn aljo die düfteren Prophezeiungen | 
der Finanzautoritäten bisher nicht in Er: 
füllung gegangen feien, jo tünne man 
ihrer gewiß noch länger jpotten, 

Da außer dem Präfidenten Harrifon 
noh fein Menjh den guten Galico- 
Charlie als Finanzgenie angefehen hat, 
fo werden diefe ftaatsmännifchen Aeuße: 
rungen feine Meberrajhung hervorrufen, 
Der Strobhalm, nah dem Sherman 
griff, wird in den Augen Foiters zur 
rettenden Ynfel. Haben wir uns fünf 
Minuten über Wajfer gehalten, benkt 
er, fo Fönnen wir au fünf Stunden 
oben bleiben und auf den glüdlichen 
Zufall vertrauen, der und von irgendwo 
ber irgendwie Rettung bringen mag. 
Wozu jollen wir uns den Kopf zer: 
brechen und Anjtrengungen mahben, um 
aus unferer fchlimmen Yage herauszus 
fommen? Haben wir bis jegt nicht ims 
mer Glüd gehabt? Gott verläßt die 
Der. Staaten nicht ! 

Die Welt im Nllgemeinen und das 
Schakamt der Ber. Staaten von Amer 
rita im Befonderen wird mit verzweifelt 
wenig Weisheit regiert. 








Der Bel’ien Näuberbande, 
alias Telephongejellfchaft, hat es endlich 
gefallen, den berühmten Patentjtreit 
zwifchen Edifon nnd Berliner zum Ab: 
ſchluß kommen zu laſſen. Emil 
Berliner erwirkte im Jahre 1877 ein 
Patent auf einen jogenannten Trans: 
mitter, ohne den bas Telephon angeb: 
li unbraudbar ift. Edifon, ber felbit: 
ftändig eine ganz ähnlihe Erfindung 
gemadt hatte, foht das Berliner'jche 
Patent an. Die Bell’ihe Geſellſchaft 
faufte num fomwohl die Anfprüche Edi: 
.jons, wie diejenigen Berliners auf und 
serftand es, die Eutſcheidung des 


ſellſchaft 


Patentamtes 14 Jahre lang hinauszu⸗ 
ziehen. 
vom Tage ber Entfheidung an 17 Jahre 
weiter läuft. 
bereits in 3 Jahren erlifht, jo will fie 
ihr Monopol mit Hilfe des Berliner: 


Sie that dies, weil das Patent 


Da ihr eigenes Patent 


Ediſon'ſchen Patentes noch 14 Jahre 
länger aufrecht erhalten! 
Sb ihr das gelingen wird, oder ob nicht 
ein brauchbares Telephon auch ohne den 
Transmiiter hergeſtellt werden kann, 
wenn erſt das Princip des Fernſprechens 
freigegeben iſt, bleibt abzuwarten. Auf 
alle Falle aber iſt es eine Schmach, daß 
das Patentamt der Ver. Staaten dazu 
benützt werden kann, einen Scheinkampf 
14 Jahre lang aufrecht zu erhalten. Im 
vorliegenden Falle war es offenbar 
gleichgiltig, ob ſchließlich Ediſon oder 
Berliner das Patent erhielt. Denn 
Beide hatten ja an bie Bell’jhe Ge: 
„ausvertauft”, bie fomit 
unter allen Umftänden beredtigt war, 
die Erfindung zu benützen. Folg— 
Yich mußte das Patentamt fehen, daß es 
der Bell’ihen Gefeljchaft nur darum zu 


| thun war, ihr Monopol zu verlängern. 
Ein Unterfußungsausfhuß der 
| Morker Legislatur ftellte überdies dieje 


New 


TIhatfahe jhon vor fünf Jahren feit. 
Trogdem wurde der Räuberbande von 


| Amtswegen geradezu Borjchub geleijtet! 


Der Batentcommiffär vertheidigt jich 
natürlich wieder mit der Unzulänglichkeit 
der Geſetze. Er will den Eongreß bit: 
ten, das Gefeß zu verbefjern, was der 
Congreß ſelbſtverſtändlich nicht thun 
wird, Es iſt eben immer die alte Ge: 


ſchichte. 


Wern Kaiſer Franz Joſeph wirt⸗ 
lich geſagt hättte, daß nach ſeiner 
Anſicht die Kriegsgefahr durch die 
Hungersnoth in Rußland noch ver— 
ſchärft werde, ſo hätte das, wie die 
„Abendpoſt“ ſchon geſtern bemerkte, 
wenig zu bedeuten gehabt. Der Kaiſer 
ſtellt aber zum Ueberfluß die ihm zuge— 
ſchriebene Aeußerung auch noch in Ab— 
rede. Letztere ſoll ihm lediglich von 
Börſenſpeculanten in den Mund gelegt 
worden ſein, und der Führer des Polen⸗ 
clubs, dem gegenüber fie gefallen fein 
jollte, wird öffentlich befchuldigt, mit: 


 faımmt feinen polniihen Genofjen auf 


das Sinten der Werthe gewetict zu 
haben, welches nach der Beröffentlihung 
des kaiferliden Untenrufes naturgemäß 
eintrat. Gegen die europäiigen Bör- 


| fenfpieler find die ameritanijchen wirt: 


lich noch die reinſten Waiſenknaben, 
und was die Ausnutzung der „Politik“ 
für Börſenzwecke anbetrifft, ſo können 
unſere Volksvertreter von den europäi— 
ſchen Patlamentariern auch noch man— 
ches lernen. Das Silberpulchen im 


letzten Congreſſe war wirklich harmlos 


im Vergleiche mit dem geiſtreichen Ge— 
ſchäftchen des Polenclubs. Und dieſe 
Herren behaupten, daß ſie von den 
Juden gerupft werden? 


Geſtrige Unfälle. 
Zahlreiche Perſonen ſchwer verletzt. 


An der Ecke von Congreß und Frank—⸗ 
lin Str. wurde geſtern der Fuhrmann 
John Tracy, No. 227 W. Taylor Sir. 
wohnhaft, von ſeinem eigenen Wagen 
überfahren und augenblicklich getödtet. 
Die Leiche des Verunglückten wurde in 
die Wohnung ſeiner Mutter, deren ein— 
zige Stütze Tracy war, geſchafft. 

Beim Ueberſchreiten der Schienen der 
Milwaukee & St. Paul Bahn wurde 
geſtern der Arbeiter Peter Grilliſch an 


der Ontario Str. von einem Zuge nie— 


dergeſtoßen. Grilliſch, welcher im Hauſe 
No. 92 Ontario Str. wohnt, erlitt 


| fhwere Verletzungen und wurde in's 
Alexianer Hoſpital gebracht. 


Der im Haufe No. 601 Fulton Str. 
wohnhafte, bei der Firma Bryce & Co. 
als Kutſcher bedieniteie E. %. Me: 
Grafen wurde geitern an der Ede der 
Ontario und Pine Str. von feinem 
Wagen gefleuderi und erlitt einen 
Bruch des linken Fußes. 

Peter Peterfen, No. 610 Auftin Ave. 
wohnhaft, wurde geftern Abend auf 
feinen Wrbeitsplage, No. 141 Fulton 
Ave., durch eine von einem Wagen fal: 
lende Eifenfchiene jo fhwer am Fuße 
verlegt, da; ihm die fänmtlichen Zehen 
abgenommen werden müjlen. 

Der 28jährige Handlungsgehülfe Wim. 
Hogg glitt-gejtern Abend auf ber Treppe 
feiner Wohnung, No. 361 Dearborn 
Ave., aus und ftürzte im dem Keller. 
Hogg erlitt einen doppelten Schädelbrud 


ı und wird kaum mit dein Leben davons 


kommen. 


Jin „Austragſtübchen.“ 


Die an der Ecke der 64. und Honore 
Str. wohnhafte Frau Mary Dahlgreen 
wurde geſtern von Richter Caldwell um 
820 beſtraft und außerdem unter 8500 
Friedensbürgſchaft geſtellt, weil ſie ihren 
78 Jahre alten Vater Patrick Foley auf 


die unwürdigſte Weiſe behandelt hatte. 


Foley beſaß noch vor kurzer Zeit 
Eigenthum im Werthe von 81,400, 


das er ſeiner Tochter unter der Bebin- 


gung übergab, daß er Zeit Lebens bei 
ihr wohnen Fönne, Die Tochter fuchte 
ihm dann aber den Aufenthalt fo unan: 
genehm al3 möglich zu machen. 

Die im Haufe Ro. 118 N. Halfteb 
Str. wohnhafte Sophie Schmik, eine 
7ojährige, gebreglige Frau, übergab 
ihr Gtundeigenthum ihrem Sohne, wel: 
cher jich Dagegen verpflichtete, die Mutter 
fortab zu erhalten. Wie Frau Schmit 
angiebt, hat jedoh der Sohn Diefe 
Verpflichtung in feiner Weife eingehals 
ten, und jie ftellt darum beim Gerichte 


die Bitte, die Uebertragung des Grundz 


eigenthums wieder rüfgängig zu macjen, 


Mary Greifs Begräbnig. 


Die Leiche ber 22jährigen Mary 
Greif, Tochter des Wirthes Thomas 
Greif, wurde geftern auf dem Friedhofe 


in Waldheim bejtattet. Ar dem Greif'- 
Shen Hauje fand zuvor eine Trauerfeier 
ftatt, bei welcher Herr Bechtold die Ge: 
dächtnißrede hielt. 
Herr John F. Geeting, Viee-Präſident 
der „Chicago Secular Union“, 


Am Grabe fprad 





I 
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| 


} 
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Die Weltausftelung. 


Die Dorbereitungen für die feier 
des hiftorifchen 12. Oftobers, 


Belud aus Waihington, 


Der 12. Dftober 1892 mwirb in ber 
Geihihte der Vereinigten Staaten eine 
große Rolle jpielen, denn es foll dies 
der wirflich richtige Tag fein, an welchem 
e3 genau 400 Jahre her iſt, daß 
Chriſtoph Columbus und deſſen Beglei⸗ 
ter an den Geſtaden Amerika's lans 
deten. Dieſer intereſſante Tag trifft auf 
einen Mittwoch. 

Die Pläne für die in Ausſicht ges 
nommene Feier ſind großartig. Jedes 
der Schiffe des Columbus wird durch 
eine kleine Flotte und jeder der dama— 
ligen Matroſen oder Soldaten durch ein 
Regiment dargeſtellt werden. 

Ueber die Grundzüge der an jenem 
Tage zu veranſtaltenden Feier iſt früher 
an dieſer Stelle bereits berichtet worden. 
Es iſt ſeitdem feſtgeſtellt worden, daß 
dieſelbe vier Tage lang währen wird, 
einen Tag für jedes Jahrhundert. Für 
jeden Tag iſt ein beſonderes Programm 
mit hiſtoriſchem Feſtzug zu Waſſer und 
zu Land in Ausſicht genommen. 

Heute trafen der Hilfs-Sekretär 
Nettleton vom Bundesſchatzamt, Hilfs⸗ 
Sekretär Williths vom Ackerbau-Amt 
und zEiſenbahn-Commiſſär Tailor aus 
Wafhıngton Hier ein, um ſich davon zu 
unterrichten, wie weit die Vorbereitun: 
gen für die Weltausjtellung gediehen 
find. 

Das größte und ausgebehntefte aller 
Gebäude auf dem Nusjtellungsplag 
wird der Waarenpalaft fein, von mele 
chem Chef Allifon foeben eine genaue 
Beichreidung voliendet hat. Geht man 
vom Centrum bes enormen ©ebäubdes 
Gompleres aus, jo befindet man fich zus 
nächit in einer Halle, welde ohne die 
©allerien 375 Fuß breit und 1,275 
Fuß lang ift. Ueber diefer Halle wölbt 
fi ein aus eifernen VBogen gebildetes 
Dad, deffen Kuppel 236 Fuß hoch ift. 
Der ganze Folofjale Raum wird von 
ben Seiten dur) lange Fenjter und von 
oben durch Lichteinfälle erhellt. Die an 
die Halle ftopenden Schiffe find 107 
Fuß und 120 Fuß Hoch und ebenfalls 
reichlich mit Licht verfehen. Zu biejen 
Schiffen nun gehören Gallerien, welche 
von 26 bis 43 Tuß breit find. Aus 
Borjtehendem läßt fich leicht ermefien, 
dab das Ganze einen impofanten Eins 
drud magen muß. Das Gebäude bes 
beit einen Flächenraum von vier Acres 
und ijt im corinthifchen Style erbaut. 
Damit das Auge jedoch nicht durch Eins 
förmigfeit beleidigt wird, find die Säus 
len mit allegorifchen Figuren verjehen. 
Das ganze Gebäude ift mit „Staff“ 
bededt und fieht aus, ala ob es aus 
Marmor erbaut wäre Bon den Dis 
menfionen beöfelben Tann man fid 
eine Borjtelung maden, wenn man in 
Betracht zieht, daß 24 Gebäude von der 
Größe des Auditoriums unter dem 
Dade Blap hätten, weldes den Waas 
renpalajt dedt, und baß 70,000 Perjo: 
nen dort Plag haben, ohne daf badurdh 
Gedränge entiteht. 

Die Frauenbehörde bes Staates Yllis 
nold war gejtern in Gitung Frau 
Phillips aus Bloomington führte den 
Borfik. EI wurden mehrere Schreiben 
von Trauenbehörden anderer Staaten 
verlefen, aus welchen hervorging, baf 
man im Allgemeinen guiheißt, was bier 
im Snterefe der MWeltausftellung ges 
ihieht. Berfchiedene Sefchäfte wurden 
erledigt; u. U. einigte man fi auch 
auf ein Abzeichen für die rauen. Das: 
jelbe wird die Yandesfarben auf ſchwar— 
zem und goldenem Grunde aufmeijen 
und die Devije „Staatöfouveränität und 
nationale Einheit” tragen. 

Im Departement für Fabrifate gehen 
täglich zahlreiche Gefude um Play ein 
von New: Yorker Agenten, welche auss 
ländijhe Handelshäufer vertreten. Wie 


ı es jheint, Haben die Ausländer, fpeziell 
' europäifche Firmen, nicht recht Luſt, ſich 


unter Gontrolle der Ausland-Gommijs 
järe zu ftellen und ziehen e8 daher vor, 
die Ausjtellung indireft zu bejchiden. 
Sp ijt 3. B. eine New Porker Firma 
von einem großen beutiden Handels: 
hauſe erjucht worden, dejjen Porzellan: 
und Olaswaaren-Ausjtelung zu über: 
nehmen und zu verwalien, 


Das Ultenheimsyeft. 


Der Frauenverein des deutfchen „Als 


 tenheim“ bat befchlofjen, am Dienftag 
| in der Nordfeite- Turnhalle ein großar: 


tiges Concert zu veranftalten und dafür 

das folgende Programm entworfen, 

welches jelbit den hocdhgeipannteften Ans 

forderungen genügen dürfte: 

£ ———— der Oper Belifax von a 
Yrau A. Ragenberger und Or. Hermann Kurztiich. 


8. Preißlied aus der Oper: „Die Meifterfänger“ von 
Richard Wagner, für Violine und Slabier 


arrangirt. 
Herien Garl Darum (Geige), Dr. Zeikler 
(Slapier.) . 
Frau Joſephine Chatterton 


uett aus — Oper „Lohengrin“, 
Bel. Ungufie M. Goeg und Herr Jobann Waß. 
_ (Glevierbegleitung Frau Seß⸗Fuchs.) 
6. Klaviervortrag „Berzeuje“, Ch. 37, „Scherzo*, 
Op. 34 und Irauermarih, Op. 35 von Chopin 
b Herr Aug. Hplleited. 
7. „Arie und Vu aus der Oper „Die Regiment 
tochter" don Dontzettt. 
5 ur. Ada Klein. 
(Mit Erlaubnik des Heren Mori Grau von der 
Direction Abbey & Grau der Großen 
. nn —— im a s 
arfe n⸗Solo Frau Joſephine Chatterto 
o. Schlußnummer des Conzerted rcheſter 


Die mitwirkenden Künſtler ſind 
ſämmtlich dem hieſigen muſikverſtändi— 
gen Publikum ſo vortheilhaft bekannt, 
daß jede fpecklle Empfehlung übers 
flüffig erfcheinen muß. 


„AbenöpoR,“ tägliche Auflage Aber 34,000, 


Die Familienbibel als Retterin. 


Mehrere der in Folge des Ufas des 
Dürgermeifterd zur Penfionirung vor: 
gemerkten Boliziiten lieferten geitern 
dem PBolizeisChef den Nachweis, baf 
ihre Lebensjahre zu hoch angegeben wur: 
ben. Go legte njpector Michael 
Schaad jeinen TZaufjhein vor, aus wel: 
hem unumftöglich hervorgeht, daf der 
Snjpector am 23. Auguft 1843, um 3 
Uhr Nachmittags geboren ift, demnach 
gegenwärtig nicht viel mehr ald 48 Jahre 
zählt. Kapitän Blettner, fowie los 
rence Donahue famen mit alten Fami- 
lienbibeln angerüdt,und wiefen aus den: 
felben nad), daß jie erft 48, reipertive 
49 Lenze zählen, demnah od nicht 
„reif zum Schnitte“ feien, 


4. arlen-Solo 
5. 


_\„9ibenbpoftt, Chicago, Mittwoi, den 18. 


Tauſende 


—— ar ROT .  ereeeers 


ns en nn nen 


und ADAMS STR. 


Beſtürmten unſern 
Laden Montag, 


Un 


d ſie ſind nicht enttäuſcht worden. 


Wir halten was wir uerſprechen. 


$4,000 in Preis-Reductionen unferen Kunden am letzten Montag gegeben, 
Fortfegung diefes großen Derfaufs morgen— Einige der Jtems: 


450 feine 


NEW- 
MARKET, 


wie 

Abbildung, 

in 

verſchiedenem 

Material 

und 

Moden, 
Rangirend 
im Preiſe 
von 812 bis 825. 

Auswahl morgen 


ul. 


Fünfunddreißig 
Vlũſch Sacques, 


38 Zoll 
lang, zu...» 
en A ü 


Sünfundfiebstg 
Seine ertra lange 
Seal Ylüfch 
Jurkets, 


30 Zoll 
lang...» 


zbb 


feines full Skin Aſtra⸗ 
chan und feine Cape Seal 


=. ST] 


18 Zoll 
lang, zu... 


In Solge der begrenzten Quantität einiger diefer Gegenftände, ift ein frühes Dor- 


Kleiderſtoffe und Heide, 


Der Reft, enthaltend ungefähr 500 Stücke ausgewählter 


Veuheiten des ganzen Kagers 


Morgen die anftatt eines 
2 Drittels ab. 
Hälfte ab 


++ 


änder. 
Satin 

Gros Grain 
Ganz Seide 
Beſte Qnalität 12 
In alle den 16 
Gewählteſten Farben 22 


Taſchentücher. 


rüherer 
No. vs 
5 


7 


Damen und Herren ganz weiß und farbig: 


berändert, werth 10 


Cocque Seder-Boas, 


Gira volle Bänge. ........ 


Einſchließli 

65 Stüde . 

36zöll. 
Ganzwollener 


ſprechen ſehr rathſam. 
Cheviot, 
Früherer Preis 7öc, 


| 
Handſchuhe. 


160 Dutzend Damen Blarritz Schwediſche 


Glace-Handſchuhe, 8Knöpfe lang, in 
Schwarz; und Tan, alle Größen, werth 81.00. 30€ 


Weckuhren. 


Nickel — 
Gute Zeitmeſſer 


Mull Ties. 


Geſtickt und geſäumt, 
Viele werth bis zu 800....... 


um DIr09 


eines Jmporteurs, 


Verkaufs⸗ 
Preis. 


Strumpfwaaren. 


Damen ſchwarze 


Mit do} ‚elter Ferfe und 


Knaben fchwere gerippte wollene Bicycle- oder 


Größen 7 bis 9% 


Herren jchwere ganzwollene Halbftrümpfe, 


Füarbig und [hwarz, gut 2dc werth ...... 


Unterkleider. 


ganzwollene Strümpfe 
ehe, größerer Werth ald Sie gewöhnlich für Abe Defommen. cu «...» 


VERuneH are nen Hr Henn. nern nenn 


Schul-Strümpfe, 


Damen geribbte naturwollene Defts oder Unterhofen, 


elegant gefiniihed; wurden für 75c verfauft.. 


Berren feine Qualität Hemden oder Hofen, 
Arten in Kameelshaar, Wolle gefüttert, 2c., geribbt oder einfad........ur.ssres0ns 
were Tan-wollene Hemden oder Hojen, 


erren | 
elegant gefinifheb.... 


dinings und Do 


3-4 Gedructe Sateens 


563011. Kameels-Baar 


gs, früherer Preis 15c. die Yard 


— 


die 


Auftrage per Poſt 
werden prompt aubgefuhrt. 


Nache iſt ſuß. 


P. Novotni, ein in dem Hauſe No. 
91 Johnſon. Str. wohnender Böhme, 
empfing kürzlich eine Poſtkarte, auf wel⸗ 
cher er ganz energiſch und unter Dro⸗ 
hungen aufgefordert wurde, eine alte 
Schuld zu bezahlen. Der Gemahnte 
nahm ſich die Sache ſehr zu Herzen, 
nicht, weil er gemahnt worden, ſondern 
weil das öffentlich geſchehen war. Wie 
viele Perſonen konnten nicht die Poſt⸗ 
karte geleſen haben, ehe ſie in ſeine 
Hände gelangte! Herr Novotny ſann 
hin und her und wandte ſich ſchließlich 
an einen Advokaten. Dieſer bewirkte, 
daß der Abſender jener Karte, der No. 
670 S. Halſted Str. wohnende John 
Byced, geftern vor den Commiſſär 
Hoyne citirt und fhliehlih unter 8500 
Bürgfchaft den Bundes: Großgefhwores 
nen überiwiefen wurde, Novotni aber 
konnte geitern Abend zum erften Male 
feit Empfang der Poftlarte wjeber ruhig 
&hlafen. Er hatte für feine gefränfte 
Ehre Genugthuung erhalten, 


mellics. 
de Dreh Linings 
rißpe Beſte Sileſias 


Abe. die haud............ 


*6 ann ben he ee here 


% 


snnenHarnennen ee 


„de 


Desfaufs » Agenten für bie Genuine 
Gantd de Ste Jouvin Handihuhe. 


Yasd.... ..... 


ERNBURG, GLICK & HORNER, 


Deutihe Firma. 


Billige Stadt:Lotten. 


5575 und aufwärts. 5375. 


Frontend an Garfield und Weftern Boulevard, frontend an Weitern Ave., Bi. bis 53 | 


Etr. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blancharb, Yremont und BWafhtenam Ave, 

und den jdönen Gage Part, Alle modernen HERE en, Lale-Wajjer in jeder Straße, 

Öne Bäume in der front von jeder Lot. Der fhönfte Pla in und 22 Dun 

bet biefe Lotten, bevor Yhr anderswo fauft, und Sp werbet Euch von ber Wahrheit bei 
Gefagten überzeugen, jicher Euer Geld zu verboppeln. 


Bedingungen: #25 banr und #5 monatlid, 


Schöne neue Brid- und framehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichtes 
monatliher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt und jehet! Gutes Material! Gute Arbeit, 
a ee 
Freie F —— 
a 1 2 — 
Schreibt oder ſprecht vor für freie Tickeis, Plane und volle Auskunſt. 


>. VIOIS. Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bidg. Ecke La Salle und Madison$ir, Office: . 51. Str. und Western Ark 


— ZW 


— Eee 


rer A —, 
— ———— 
— 


Ueber Baltimore! 


Korddenticher Lloyd. 


degelmäßige Poſt-Dampiſchifffahrt zwiſchen 
Baltimore und Bremen 
Direet, 
durch die neuen und erprobten Gänelldampfes 
Darmitadt, Drespen, Rarlörnde, 


Ründen, Oldenburg Weich, 


don Bremen jeden Donnerfta 
son Baltimore jeden Mitiwmedh, 2 Uhr Rn mM 
———— Sicherdeit. Billige Vreiſe. 
orzugliche Berpflegung. 2 
— des Norddeutſchen Lloyd wurdes 


2,500,000 Baflagiere 
lüdlidh Über Ser befördert. 
SoWp3 und Kajüten-Ziumer auf Ded.— 


Die Einrihtung für Ymifchendedispaffagiere, dem 
1 yon Dede 


Shlaffieden fih im Oberved und im 

finden. find anertannt portrefflid. 
Eleitriiche Beleußtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertdeilen die General Agenten 


A. Schumader & Eo., Baltimare, MB, 
3. Um. Eihenburg, Chicago, ZUS. 
oder deren Vertreter im Inlanda San 


— 77 
— TE e% 
* 


fi R - * 
riet —X nal Te 


PAST 


\; 


28 


8. Elauffenius & Eo,, 
BGrneral-Ugenten für den WeRem. 
& 80 as Qive., Shicage. 


Finauzielles. 
ee 


GELD 


art, wer bei mir Ballageidheine, e vd 
wiihended, nad) oder bon Seuithtanb a 
& beförbere Baflagiere a und von Samıburg, 
temen, Antwerpen, Rott : 
andre, Baris, Stettin ze. bia Kew 
altimose. Balflagiere nad Europa 
Gepäd frei an Bord deö Dampferd, Wer Wreunde 
oder Berwandte von Europa Tommen laffen 
kann ed nur in feinem ee nben, dei mis Sr 
arten zu Tdien. Mintunit Der Waflagtese im 
Shicage sehhtzeitig gemeldet N u 88 
Beneral Agentur don 


ANTON BOENERT 
92 2a Sale Str. 
Belmahtd und Grbihaftsiahhen 


er 
r ‚ sonen, t 
@uro a u rn 


J. H. KREMER, 


93 5. Ave, (Staatsztg.«Geb.) 


Grbiſch aften ſchnell und ficher collectirt. 

So Amachten conſulariſch deglaubigt. 

Baflageideine nach und von Guropa jehr billig 

Boltauszahlungen und Wedel auf Deutfäe 
land und bie Schweiz. 

Beld auf Srundeigenihum sum nicebrigfien 
Binsfuß und wenigen Untoften. 

Snpotheten auf Grundeigentum ohne Wbgug 
don Provifiem, 100:1jınousija® 


erdam, Hın 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 308. 
Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahme, Feine Deffentlichfeit oder Vergdgee 
rung. .Da wir unter allen Gejeliaften in den Ber. 
Staaten das größte Kaptial befigen, jo Lünnen wie 
Euch niedrigere Raten und längere = ——— alz 
irgend Jemand in der Stadt. Unjere Bejenichaft t 
organifirt und macht Gejäfte nad bein Daran 
Thafts-Plane. Darlehen gegen leichte When je 
oder monatlide Ric —— nach Bequemilicht 
Sprecht uns, bevor Jhreine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möðbel ⸗·Receipts mit Euch. 

Es wi geſprochen. 


H Ze la Lo J ti 
ssocjation 
dom Et es zündet 188% 


85 Dearborn Gtr., Simmer IR. — 


Central Trust & Savings Bank, 


$.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 


Total · Summe 
Zahlt 4 Droz. Zinſen auf Spar⸗Ginlagen. 


Keine Kündigung nothwendig behufs Zurkdziehung 
don Depofiten. Zur Ipeziellen Accomodatıon ber Depge 
toren im Gparbepaziement bleibt die Bant Sam. 
ags und Montag Bid 9 Ups Abend 
ge File ‘et Kiotsuid 


Geld zu verleihen 


u. ne Ptanos, Pferde und Wagen, fowie 
andere Sicherheiten. Keine Gntfernung der © 
fände. Niedrige Raten, — Gtrenge Geheim) 

— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARG VIEW, 


Simmer 1, 503 Lincoln Ade., Goots sale. 
Abends offen bis 9 Ahr. 


EDWARD F. WEBSTER, 


1118 Ehamber of Gommerce uild 


date Empfangsgimmer. MBerleihe Geld 
* Beträgen. groß oder flein, au 


f 

tan u a Baudererns-Antheiljcheimg, 
rundeigentbums + Befihtitel Mferde_ und 

— turg, irgendbwelde gute Gierheit. 

Brut daß Gelb fofost Haben, wenn hr Doripreht. 
ER” Durdaus psompte und fiänehr Mebie 


— 
Geld zu verleihen 


am ehrliche Beute, gu niedrigſten Zinſen, ohne Fecs 
fHaflung oder Berdffentlihung, auf Möbeln, Planck, 
Verde, Wagen, Wirthichaftd- und Baden-Einrichtungen, 
Bagerhaus ſcheine und exfter Alafſe Werthpapiere. 8 R 
I Das einzige deuife Behal 

in Diefer Art. 4 


UNION LOAN CO.,108 5th Ava, _ 


immer 2, 
gZwiſchen Madiſon uad Waſhtugton Sta 


Schuhberein der Hausbeſther 4 


gegen jhleht zahlende Miether, 
8371 Larrabee ®tr, 


Bm. Sievert, 320 4bentwort 
Branch a 


Better Weber, 5235 Milwautee 
M. mei 614 Racine Ave, 
Unt.$.6t0lte,35546.Halieaie 


15 bis S500 geliefert auf Möbel, Pianoh, 
Pferde, Kutien u. f. w. Niedrige 3 

lange Bahlangzfrift. Jede Abzahlung auf da 

tal vermindert die Zinjen. prehen Gie dor 

nz CULLEN, 8396 W. 12. Str. 
Tue Hland Upe. zbzrjlz 


| eTd zu verleihen Möbel, Pianos, 
| © Wagen, ee ee =. 


| Grunbei —— und andere gute Gi 
hen „DA Be Sale ot, Aumrsf: "© 
i n 
unb wir werden an — Mae — 


| 


FRED. J. MAGERSTADT, 


237 u2395.HalstedS 


Deutsches Möbelgefhäf 


Defen und Handheltungdgegenftände aller rt 
2aarpreitem, auf leichte mödentlide ader inonakl 
Abzahlungen, Snol 


85.00 baanr, 85.00 monatlid. 
CH Rauft 850 Werth Möbeln, Zeppide umb © 
zum billigen Baarpreite. 
Steriing Furniture © 
Madiien Gtr., nahe 
ubs dis 9 Uber und Gonntag 


Dr. BERNAUER, 

829 @. 21. Str., — 
behandelt mit Erfolg Hrauentranthei 
und private Krankherten a v 
falls drieſliche Conſultation. bon 





£ 


— 


⸗ 


Beranugungs⸗Wegweifer. 


uditorium—Abbey-Grau Opera Company. 
bicago Opera Houje — Minitrels, 
Brand Dpera Houfe— N Teras Steer. 
Bolumbia — Boys and Girls. 
Windjor — A Night at the Eircuß, 
- Haymarfet — After Darf. 
= Aldambra — „99”. 
Bafino — Variety. 
Racobs Acadenıy — The World Againft Her. 
gevlins — Raifs of Nem York. 
yceum — Variety. 
Blarf Str. Theater— Birds of A Feather. 
Briterion — Myles Fadh. 
Hooleys — Nat Goodminn. 
Br — International Comiques. 
arf Theater — Varietv. 


Die Pronibition in Zowa,® 
Ueber die Ausfichten auf Widerruf 
bes Brohibitionsgeieges in Koma wird 
ber „NR. 9. Staatzeitung” von Des 
Moines Folgendes gejchrieben: 


„Die Hauptirage ijt gegenwärtig, ob. 


das Wrobibitionsgejeg widerujen oder 
amendirt werden wird. Es wird wohl 
unter feinen lmitänden widerrufen 
werden, aber unter Demolraten wie 
Republifanern greift die Anjicht ichnell 
um ih, daß die Legislatur das be- 
ftehende Geieg in irgend einer Weije 
derart amendiren wırd, um den Couns 
fies das Sieh: zur Einführung von 
Kodlicenz; und „Local Option”. zu 
neben. 
leitenden repubfifaniigen Politiker 
biefe Handlungsweiieim Snterefje ihrer 
- Bartet befürworten werden, um Die 
Frage aus der Welt zu fchafjen, da- 
mit jie in der nächitjährigen Bräjident- 
ſchafts⸗ Congreß⸗ und Staatscampagne 
feine Rolle ſpielen kann. 
Die zur republikaniſchen Partei ge—⸗ 
hörigen Prohibitioniſten haben auf der 
anderen Seite bereits begonnen, Dro— 
hungen auszuſtoßen, was ſie Alles thun 
werden, falls ſie von republikaniſchen 
Mitgliedern der Legislatur verrathen 
werden. Beſtimmtes läßt ſich augen— 
blicklich natürlich noch nicht ſagen, gber 
Gouvb. Boies und andere hervorragende 
Demokraten, wie auch prominente Repu—⸗ 
blikaner, ſind faſt ſicher überzeugt, daß 
ſich während der nächſten, im Januar 
beginnenden Seſſion in der Prohibi— 
tionsfrage ein Vergleich herbeiführen 
laſſen wird. 

In der Zwiſchenzeit erwarten zahl— 
reiche Capitaliſten, die über Hundert— 
taufende gebieten, ſehnſüchtig eine Aende— 
rung des beſtehendes Geſetzes. Sollte 
dieſelbe eintretet und die Fabrikation 
geiſtiger Getränle legaliſirt werden, jo 
beabjichtigen diejelben, jofort ihre Ca- 
pitalien in der Errichtung von ‘Graue 
reien, Brennereien u. }. w. anzulegen.“ 


Die Berwundungen im nächften 
Kriege. 


VBrofefjor Billrorhin Wien hielt fürz- 
ih unter Demonitrirung einer nos» 
 Henjammlung, welche von Bermwundeten 
aus dem fran;ditich-deutichen und preus 
Biich-öiterreihiichen SPriege hHerrührt, 
sine Vorlejung über Snochenverlegun« 
gen und fagte u. U.: 

„Die damals gebraudten Gewehre 
waren nah Schojjelburg’ihem Syjtem 
einerjeitd und anberjeit3 nah dem 
Syjtem Zünder verfertigt. Und troß: 
dem die Perkuſſionskraft Hiefer Waffen 
kaum die Hälfte jener der Repetirge— 
vehre betrug, erſieht man doch die fürch⸗ 
terlichen Berheerungen, welche dieſelben 
anitellten. Die WBerkufjionsfraft der 
modernen Mannlichergeiwehre ijt eine 
jold;’ itarfe, daß auf eine Diftanz von 
500 bis 600 Schritten eine ziegelitarfe 
Blauer durchgeichojjen werden kann, e3 
baher jozuiagen unmöglich wird, dur 
Berihanzungen und Aufiuchen fonjtiger 
gededter Pläge einen Schub gegen das 
nörberifche Feuer zu finden. 

Das Aufmarfhiren in gejchloijenen, 
aufeinanderfofgenden Neihen hört auf, 
benn die Kugel dringt durch drei und 
vier bintereinanderitehende Männer. 
Das rauhloje Bulver umbüllt das 
Beer nicht mit einer Rauchwolfe, ermög- 
licht daher, daß die Zielicheibe um jo 
leichter beichojjen werden fan. Wehe 
bem Heere, welches vor dem ‘Feind über 
fine Straße maridhiren muß, doppelt 
mehe, wenn e3 ber Feind in feiner ges 
bedten Lage angreift! Gottlob, dat ich 
nicht in der Lage bin, Xhnen Verlet- 

"jungen von neuen Gewehren zu zeigen, 
und hegen Sie aud nicht den Wunſch 
danach. Sie bekämen durchlöcherte 
Rnocen zu jehen, denn das gewaltig 
En Projektil zertrünmert nicht, 
ondern bohrt durd. Ein moderner 
Rrieg fünnte demnah audh nur jehr 
furze Zeit dauern. Und fönnte in 


* einem ſolchen Falle unſere Sanität den 


Anforderungen entſprechen? Um voll— 
lommen den geſtellten Anforderungen 
Benüge zu leiiten, müßte die Mann- 
fhaft der Sanität, glaube ich, nahezu fo 
fark fein, wie die des ftreitenden Hee— 


e red; um aber den Anforderungen leid» 


 fid) entiprechen zu können, müßte nod) 
- jo mandyes geicheben. 


Leider wird zur 
Berbeilerung der Mordwaifen jo viel 
ausgegeben, aber zur Hebung der 
Santiät, welde doh mit demfelben 


Schritt halten mu, wird -jo wenig 


gethan.“ 

Dieſe Bemerkungen eines der be— 
xühmteſten Chirurgen der Welt ſollen 
auf dem Friedenscongreß in Rom zu⸗ 


Sprache kommen. 


* Die „Konold & Karper Produce 
o.“, deren Geſchäftslokal ſich in dem 
Hauſe No. 163 W. Randolph Str. be— 


Findet, erklärte geitern ihre Zahlungs: 


unfähigfeit. Die Aktiva betragen $2000 


Ausftelungs-Gebäude, 
Bom 11. bid 21. November inclufive. 


JAmerik. Mastrich-, Pferde-, Gefnegel- 
und Milcherei-Aussiellung, 


Große Ehauftelung von Pierden. Maftvich, Scha⸗ 

ft, Eihweinen, Geflügel und MilcereisErzengniffen. 

= Belondere Attractionen: Vepper u. Harris, Spring» 

mitler; Rojeberry gegen Fitemafer,; „Doc“, der cas 

Difge Nenubund, gegen „Joe“, den amerikaniſcheu 
nuhyund; Yurtons wunderbar dreijirte 

Kapelle des Zweiten Regiments. 
von y Uhr Morgens bid 10 Uhr 30 Diin. Abd8. 
Eintritt 506, Kinder 25c 1100108 


— 


Zweiter jährlicher Ball 


— der — 


ÖCCIDENTAL LOGE, No. 363, 


Fe RT, 
nerftag, den 19. Novbr. 1891, 


jer Ardeiterhalle, Ede 12. u. WallerStr. 
ft für Herr und Damen 50 Gi. wiboll 


Er 


Man glaubt allgemein, daf; die | 


| "THE PUTR 
Clolding Hanke, 


"„Adendpoft«, Chi 


| AM” 


31 und 133 Clark Sir. 
13 dis 117 Madifon Str. 


Diefe großen Bargains find nur für ‘Die 
jenigen,welche diefe Anzeige mitbringen. Don- 


nerjtag und S$reitag: 


I: Chinchilla Meberzieher für Männer, Schulterfutter aus 
Seide, Rockfutter aus Plaid Worfted, Sammetkragen, 
Satin Aermelfutter, werth $25, für $15. 


Ertra fchwere Plaid Cajhmere Ulfter - Ueberröde für 


Alänner, alle Größen, Werth $1O, für $6. | 
Reinwollene jchwere Cheviot-Anzüge für Männer, Sad 


oder Kroc Schnitt. Alle Größen. 


Werth $15, für $10. 


Schwarze Kammgarnanzüge, Sad, Cutaway oder Prinz 


Albert, alle Größen. 


Werth $20, für $15. 
Diefe fpeziellen Bargains werden offerirt, 


um die $rage zu beantworten: 

„Derden Anzeigen in deutfchen Heitungen 
gelefen?” und unter feinen Umftänden werden 
diefe Waaren für weniger als den feitgejegten 
Preis verkauft, wenn nicht diefe Anzeige im 
Geichäft abgegeben wird. 

In unferm Ausjtattungs-Departement offe: 


4 viren wir: 


I. Weiße Männer-Hemden, 2100 Keinen Brufteinfäße, 
DWamufutta Muslin, doppelter Rüden und Sront, ganz 


eingefaßt, alle Größen. 


Werth 75c., für 50c. 


Bringt diefe Anzeige mit, oder der Preis 


iſt 75c. 


50c. 


$1.50, für $1.00. 


wir: 


für $3.00. 


niederen Preifen. 


Begrabniß Blumen und Blumenitüde ge 
I Tietert innerhaib einer Stunde. Galiagders, 
Wabajh Ave. und Dlonzoe Str. 23tbr1j17 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht.— 
daß meine geliebte Gattin Eeng, geb. Nr, im Alter 
von 23 Jahren und 1 Monat. geitorben ift. Die Beer- 
diquag findet Donneritag, den 19. Nov., vomXrauer- 
bauje, 820 Milwaukee Ave, 1 Uhr, nad Goncordia 
Kirchhof ftatt. Um ftille Theilmahme bitten Die 
trauernden Hinterbitebeneit. 

im. Flinfow, Gatte. 
dmid 


John Nirx, Vater. 
Ottilie Wildermuths 
gefammelte Werke. Reich illuſtrirt von Fritz 
Bergen. Erigeint in 75 vierzehntägigen Vieferun« 
geu @& 15 Gent®. 


Keelling & Kiappenbach, 
Kelephon 2116. 8 Dearborn Str. 


Fünfter Jahresball 


veranſtaltet vom 


,KRurheſſiſchen 
Unterſtützungs-Verein 


am Samſtag, den 
21. November, in 


Uhlichs 
Nördl. Halle 


Tlark und SKinzie 
Str. wozu alle Kur⸗ 
heſſen nud Gönner 
des Vereins einges 
laden find. Tickets 
25c für Herr umd 
Dame. 

Daß Comite. 


7,11,14,18,20, 21108 


Sechster Jahres-Ball 


— der — 


Carriage and Wagen Workers 
| Union (Deutiche Branch) 


Samjtag Abend, den 21. November 1891, 
in gepf’8 Halle, Lake und Desplaines Str. 
Tidets 250 @ PBerjon. (Vorzeigung der Working 


Card berechtigt zum Eintritt.) momid 
FAIR! 


FAIR!T  FAIRIN 


am Donncritag, den 19., Freitag den 
20. und Samftag, 31. Kon. ’$1, 


| 


findet die große Fair der ge»: &t. Marcus: 


Gemeinde in der 


Germania Turn-RHoalle, 
3409-3411 Halited Etr., ftatt. 


Zu — find alle unſere Freunde herzlichſt 


—A Unterhofen, Unterhem- 
den mit doppelter Bruft, alle Größen. Werth 7öc., für 


3. Schweizer Conde, Unterhemden und Unterhofen, Werth 
* In unferem Rnaben-Departement offeriren 


I. Große Knaben lange Hofen Anzüge, Alter 14 bis 18, 
werth $8.00, für $5.00. 
2. Knaben 2 Stücke Anzüge, Alter 4 bis 14, wert $5.00, 


Diefe Anzeige mu vorgezeigt werden, fonit 
bleiben die Breife unverändert. 


Außerdem haben wir die feinfte Auswahl 
von Männer:, Rnaben und Rinder-Rleidern, zu 


Wir verlangen einen erfter Klafjfe deutjchen Derfäufer. 
Ein junger Deutjcher, der beliebt tft und viele Sreunde hat, 
und fein Befchäft verfteht, perjönlich vorzufprechen. 


Unfer Eaden ift Samftag Abends offen. 
Fragt nach Joe Litt, dem deutichen Derfäufer. 


'othing Hous 
thing House, 
131 und 133 Clark tr, 
113 bis 117 Madifon ir, 


13. Jahres-Ball 


des — 


Gambrinus Bierbraner-Arbeiter⸗ 
204 ” 
Unterjtüsungs = Bereing 
am Samflag, den 21. November 1891, 
in der 
Vorwserts-Turn-Halle. 
„Alle Gönner de$ Gambrinuß und defjen Jünger find 
eingeladen, den Ball Durch ihre Anmefenheit verichö» 
nern zu helfen. Das Ticket foitet 50. Damen in Der- 
renbegleitung Prei.. Deionders fei noch darauf aufmerf« 
fam gemadt, daß inı Laufe des Abends, während des 
Ball, eine Abjtimmung über die drei beiten Braumei« 
fter Shicagos ftattfindel. Den drei Sieger find drei 
bübie ‘preife zuerkannt. Die Abjtimmung ift eine 
geheime und fönmen dieStimmen in Couvert3 oder mit 
ttnmzettel abgegeben werden. JedeStimute koftet 10c 
oder contra, jede 10c zählt eine Stimme. Dem Publi» 
Tum ift einmal Gelegenheit geboten, fich für den beften 
Braumeifter, refp. für da® befte Bier außaufpredhen. 
17,18,20n00 Das Gomtte 


2. geiftigegemäthliche 


Versammlung, 
verbunden mit 


Danzfränzgden, 
afbolen fon de 


| fi _. Pattänetsche Gilde 
en = ChicasoNo.1l 
in Uhlichs Ffüdlicher Bulle. 
am Sündag, den 22. November, Nahmidaad 
Kot 3, woto Jeder fründlich$ inladen id. Yühr gode 
Redners, ſowie gemüthliche Unnerhohlung is ob beſte 


geforcht. DatGomite 
18,21n90 


Die Rothmünner. 


Siedenter großer Iahresball 


des —ñ— 


Montezuma Stammes, No. 236, 
WO.R.M., 
am Samitag, den 21. November 1891, 
in Kaifers Halle, 2988 Arher Ave. 


Anfang Abends 8 Uhr. Tickets 2 Er3. @ Perfon. 
: 14,18.20,no11 


Oeſterreich⸗ Ungariſches Reſtaurant. 


SH lade meine Landsleute zum Beſuch meines neu er⸗ 
doffneten Reſtaurants ergeben ſt ein Donnerſtag Gulyas. 
LUDWIG KREBS (aus Arab), 


12nolw13 509 Babajh Ave. 


Bereinen u. Logen 


ur gefäligen Veadtung, dab ber Bartender und 
air Bagenieitiger üxterfiähungg Bere früder 
357 Sedgwid Stv, fi jest jeden Dienftag Abend 74 
La Galle Ane.. 93. Halle) verjammeli. 
Vereine oder Yogen, wel rierrder oder Waiters 


a 


DE Be 
— — 


Rheiniſcher Verein ! 


Samftag, den 28. Now. ’91: 


Erites Stiftungsfeitn. Fahnenweihe, 


verbunden mit 
ECGonıertund Ball, 
in Yondorfs Halle, North Ave. u. Haljted Str. 
Zidtet3 25 @ Perfon. 


Kleine Unzeigen 


1 Cent das Wort Kae aneir, 


unter dieſer dubrit. 
Derlangt: Manner und Knaben. 


Verlangt: Mehr Mitglieder für den Orden Ger—⸗ 
miania. Den Mitgliedern. ſowie Denen, die es werden 
wollen, zur Nachricht, daß folgende Logen demnächſt 
inftallirt werden: Goncordia-Loge Ro. 9, Verſamm⸗ 
lung jeden Sonntag Nachmittag ti 371 Blue land 
Ave. ; Yidelia No. 10, jeden Samjtag Abend, 968 Mil 
waufee Ave; Ya Salle No. il, jeden Donnerftag 
bei ogeljang, Ede La Salle Ave. und Slinois Str.; 
Independent No. 12, jeden Weontag Abend 597 N. Hal: 
fted Str. Pullman Loge No. 13, jeden Mittwoch 
Abend bei Fred TZud in Kenfington. Office 171 und 
173 €. NRandolph Str, Room 3. DOffice-Stunden 
10—2 Uhr. ; l3nolw13 


‚Verlangt: Ein unvderheiratheter junger Manıt, für 
ein Futtergeigäit zu arbeiten. 1046 W. Madijon 
————— 8 
Verlangt: Ein junger Butcher, erit eingewanbdert. 
1561 Milwaufee Ave. 8 


Verlangt: Ein junger Mann von 17—20 Yahren, 
der etwas von ber fyleifcherei verfteht. Friſch einge— 
wanberter vorgezogen. 72EN. Paulina Str. 12 


Verlangt: Ein junger Meran für Gnocery-Geidäit, 
zu fih allgemein nüglıh zu machen. 5108 ©. Sate 
E 2 


Verlangt: Ein junger Mann zur Beforqung zweier 
Pierde und Arbeit im Grocery Store. 417W. Divis 
fion Str. 13 


Derlangt: Ein Junge don 15—16 Jahren, um ein 
Pferd zu beforgen und jich fonft müglich zu magpeır. 
2140 Archer Ade., 2. Floor. 13 





Verlangt: Ein guter Wagenmader. 560 Ogden 
Ave. 9 

Verlangt: Gorrugated Jron & Tin Rooferd. 143 
N. Well! Str. 5 

Verlangt: 20 Küfer, Unionekeute mit Harer Karte 
650 School Str. . 5 

Verlangt: Ein junger Maun mit guten&mpfehluns 
gen, welder bereit iu einem Wein- und Deftellateur- 
Geihäft thätig gewefen, findet dauerhde Beſchäfti- 
qung in der American Gordial Eo., 459 W.North Ave. 
Dajelvft fan nod ein tüchtiger Neifender lohmende 
Beſchäftigung finden, aber nur joldye, welche mit der 
Branche Beiherd wiffen und gute Referenzen aufzu« 
weilen haben, brauchen Dorzufpreden. 


Derlangt: Gin Daun, um Kohlen audzutragen 
und fid) font nüglicd) zu machen. 1901 ©. Glart Etr. 


Derlangt: Ein guter Zunge, um die Schlofferei zu 
erlernen. 226 N. Clark Str. 9 


Verlanat: Junge gutgefleidete Leute alß Ugenten, 
guter Verdienft. 58 Gardner Str. 


Verlangt: Männer, welde mit einem guten beut- 
fen Haushaltung3-Artifel Haufiren wollen. Bu er- 
fragen 53 Garduer Str. 1 


Verlangt: Bäder als zweite Hand und eine dritte 
Hand an Gafed. 4403 Wentworth Ave. 7 

Derlangt: Wrbeiter für Ber. St. Regierungdarbei- 
ten und Lovee- und Eifenbahn- Arbeiter in Miffiifippi 
und Souifiana. Warmed Klima und Minterarbeit. 
Ebenio aud Leute für Farm, Eijenbahnen und an 
dere Arbeiten. Roß Nrbeits-Ngeutur, 2 ©. Market 
Etr., oben. 16nov1wi2 


Verlangt: Zeitungsträger, Agentei bei gutem Ber- 
dienft. 262 W. 12. Str., im Rejtaurant. dimil 


Verlangt: yiniiher anHojen. 882 MW. 21. Str. mbmi 


Verlangt: Ein guter Junge zum Vorbügeln. 1071 
21. Etr. mbdmid 


Berlangt: + Einige gute Leute, um Kalender zu ver- 
kaufen, hoher Rabatt. 76 5. Ane., Room l. no2mO 


Agenten und Leute für einen gut ver- 
M. Staub, 58 Franklin Str. 
i l3nolwil 


Rerlangt: Gute Leute, um einen gangbaren Artifel 
zu verkaufen. 262 W. 12. Etr., Reftaurant. 13n01w8 


Derlangt: 
käuflichen Artike 


Berlangts Männer und Frauen, 


Verlangt: Zwei intelligente deutihe Damen. oder 
Herren, um ein prächtige, in deuticher Sprache erjchie- 
nenes Bud) für Die Feiertage zu verfaufen. Eine jel- 
tene Gelegenheit Geld zu maden. 6. B. Bea & Go., 
214 Glarf Str., Chicago. monmijr2 


Derlangt: Frauen und Mädchen. 


Käden und Fabriten. 


Derlangt: Kleidermagerin, auh Mädchen, welche 
Kleidermachen und Zufcpneiden erlernen wollen. 528 
12, Str. dimil3 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, ſür im Store und 
Parlor aufzuwarten. Eines, welches ſchon in der 
Bäckerei gearbeitet hat, wird vorgezogen. 181N. — 
Str. imi 


Verlangt: 5 Maſchinenmädchen an Hoſen. 487 
Genter Ave. bmil 


Derlangt: Mädchen, um Fünftlihe Blümen- und 
fancy yederarbeit zu erlernen. Bezahlung während 
der Xehrzeit. Peterfon, 242 W. Divifion Str., Top 
Sloor. fa-mi9 


Verlangt: Hand» und Maidinen-Mäddhen an 
Röden. Ötetige Arbeit und guter Bohn. 183 Ambrofe 
Str. modimis 
ur Srlernung der Da: 
Str. Frau Jusay. 
13n02wil 


Berlangt: Junge Mädchen 
menjchneiderei. 101 ©. Halſte 


Verlangt: Mehrere Maichinen-Mädhen. 401 Ealte 
fornia Ude., nahe W. Chicago ve. 10n02w18 


Saudarbeit. 


DVerlangt: Gute alte Frau, um ihre Heimath zu 
machen bei einer Wittwe. Wbdreffe 5540 Wentworth 
Are. M. Riedlinger. l2nopdlwi2 


eigene Dee 
Verlangt: Ein ftarfes Mädchen für zweite Arbeit. 
652 La Salle Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küdenarbeit. 
271 Madijon Str., Ede Marfet Str. 8 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 4045 Drerel Boalvd. 8 


Berlangt: Ein junges Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit. 73IN. Halfted Str. 8 


Verlangt: Ein qute3 Mädchen, drei in Familie, 
guter Lohn. 650 Sedgwid Str. 8 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
942 9. Halfted Str., 2. Floor. 8 


Verlangt: Ordentlihes Mädchen für Hausarbeit. 
451 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
No. 9 Kinkoin Place, 2. Flat. 8 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. 952 Sincoln Ave. 8 


Berlangt: Ein deutiches dienſtmädchen für ge⸗ 
wöohnliche Hausarbeit. 461 Canal Str. 


Verlangt: Sutes Madchen für allgemeine Hausar- 
beit. 6641 ©. Halitedb Str. midos 


Derlangt: Ein Madchen fur Hausarbeit. 1236 
Diverjey Str. 8 
Derlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit. 4237 Ajhland Ave. 12 


Derlangt: Ein gutes Dienitmädden. 
per Woche. 5103 ©. Halfted Str. 

Derlangt: In eiuer Heineh Zamılie ein. Mädchen, 
das fochen, wajchen und bügeln fann. 78 Park-Str., 
nahe Evergreen Ade. midol2 


Derlangt: Mädchen für gewöhnlide Haußarbeit. 
2 Germania Place, Ede La du: Ave, 1 Blod jüd- 
li von North Ave. 12 


Verlangt: Ein Mädchen von 14—16 Jahren zur 
Stüte der Hausfrau und einem Kind aufzupafieı. 
494 W. 12. Str. . — 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen zur Stütze der 
Hausfrau. 212 Ohio Str. — dimi7 


Verlangt: Eine quite Wajchfrau. . Zu erfragen 215 
Gvanfton Ape., 2. Floor. 0 


Lohn $3 
12 


Verlangt: Ein beutihes Mädchen für —— 


Hausarbeit. 460 Cleveland Ade., J. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer Fleinen Fa- 
mitie. 2360 Gottage Grove Ave. 7 


erlangt: Ein Mädden für gewöhnlide Hausar- 
t. 2255 Arder Ave. 7 


beit. 


BVerlangt: Ein Kindermädchen im Alter von 14.bı8 
16 Jahren. er Dittwöch und Donnerftug. 
©. Selig, 19 Teil Ct. dumi2 


Ein Mädchen für gemöhnlide Haudar- 
ne Mallace Str. 
niidol3 


Verlangt: Ein Mädden für gewöhnlide Hausar- 
beit. 430 8. Divifion Str., Fe - 0 

Derlanat: Ein Mädchen für leite Haußarbeit. 
2314 Wentworth Ane. — 9 
" Berlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausar« 
beit. 167 Nebrasta Ave., nahe Armitage Ave. 11 


Terl : Gutes Mä Sarbeit. 3138 
Wallace tr. eg mibofefall 
Berlangt: Ein gutes deu indermäbchen. 621 
ee a een AmbeemäbeN DT 


Verlaugt: 
beit in tleiner Familie. Maiers. 8258 


ttwod, den 18. November 1391. 


Berlangt: Frauen und Mädhen. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Gin deutfche3 Mädchen in einer Tleinen 
Familie. 675 W. WU. Str. 11 


_ Berlangt: rau zum Schruppen. 2258 Archer Ave. 


Ein gutes Mädchen. welches Fochen und 
3603 ©. Haljted Etr. 11 


DVerlangt: Gin erfahrenes Mädchen für Küche und 
allgemmeıme Hansarbeit gefucht für fleine Familie. Zu 
erfragen — Dounerftag den 19. — 526 Fullerton Ade. 
Heugniife. 13 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 207 Hudfon 
Apde., unten. modimi2 


DVerlangt: 100 Mäbdhen, allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Apet, 518 Weis Str. 12n01w8 


erlangt: 
bligelu fanır. 


Mädchen können bie beften Etellen er. 
64 25. Gtr., Ede Cottage 
8locimig 


Derlangt: 
halten bei hohem Kohn. 
Grove Ave Weis. Kuhn. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
188 E. Bladhawt Str. dimi2 


Derlangt: Kindermäbchen für 2 Jahre alten Zungen. 
Nachzufragen 1218 Noble Ave., Late View. dm6 


Verlangt: Mädchen zum Kochen, Waihen und 
Bügeln. 303 30. Str., zwiiden State und en 
dimidos 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Haushaltüng, muß Waſchen und Bügein können und 
reinlich ſen. Gute Behandlung und guter Lohn. 676 
Fullerton Ave. midols 


Verlaͤngt: Ein exfahreues Mädchen, welches kochen 
* bügelu kann, in kleiner Familie. 771 Larrabee 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. muß kochen, waſchen 
und bügeln können. 322 Blue Island Ave. dimds 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit, und das 
Luſt hat, das Kochen zu erlernen. 248 Oſt DE. 
imi2 


Derlangt: Ein gute Mädchen für gewbhönlice 
Hausarbeit. 60 Beethoven PL, 1. Etage. dınil 


‚ZTerlangt: Mädchen für gewöhnlideHausarbeit, auch 
eine für zweite Arbeit. 74 Lincoln Ave. dimi? 


 Derlangte Deutihes Mädden, 14—15 Jahre alt, in 
— tleinen Familie. Wäſche autzerhalb. 152 Henry 
* 7 


Serlangt. 100 gute Mädden für Hoteld, Boarbing- 
bäufer, Steftaurant? uud Privatfamilien. Damen 
werben gut bedient. Mädchen frei. Deutiches Stel. 
ien-Bermittelungs-Bureau, 7 &. Canal Str., Ede W. 
Randolph. 14noTts 





Derlangt: 100 Mädchen für Familien Boarding- 
bäufer uuo Rejtaurants bei Frau Ehyoll, 187 ©. Hals 
fted Str. i 16novlwi2 


Derlangt: Eine Frau oder Mädchen zur Führung 
des Haushalts während Abweienbeit der Hausfrau. 
516 Kincoln Ave, Ede Wrigbtwood Ave, 1 Xreppe. 

modimi6 


DVerlangt: Mädchen für Privatfamilien, Vläge offen 
83 bi8 36. Pläbe frei. Ubends offen. Frau Dee, 3539 
Gottage Grove Ave. bw17 


Verlangt: Ein bdeutfchez Mädchen als Köchin und 
eines für die Wäfche, guter Bohn nnd angenehmes 
Sein. 8606 Prairie Ave, 1502bw4 


Verlangt: Sofort, Röhinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kindermädcen und eingewanderte Mädden 
für die beften Pläße in den feinften Yamilien bei hohen 
Bohn, immer zu haben an ber Süpdfeite bei rau 
Gerjon, 2837 Wabajh Ave. bw17 


DVerlangt: 30 Ködinnen, 75 Mädchen für Hotels, 
Boardinghäufer und Privatfamilien. Herrſchaften 
belieben vorzufprechen im Employment-Burzau bei 
Yrau Dlayer, 137 W. Randolph Str. 9novımwll 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrichaften bes 
lieben vorzufprechen 448 Milwaukee Ave. 9noımwl8 


Verlangt: Köchinnen und Mädchen für allgemeiite 
Hausarbeit. 2te Mädchen. Kindermädden. Die beiten 
Bläge und den höchften Bohn giebt yrru Weifer, 272 


Gottage Grove Ave. nov2w1z2 


Berlangt: Gute Ködinnen, Mädchen für zweite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermäddhen. —— 
ten belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß 157 2 
18. Str. onovam is 


Derlangt: 100 Mäbchen für Privatfamilien, Hotels 
und Reftaurants. Dirk, Alvendleben, 452 Diilwaufee 
Ave. 9nov2wil 


Stellungen fuhen: Männer, 


Geſucht: Mufiker, Flötift, Tucht Beihäftigung. Gefl. 
Offerten unter B. 177 Abendpojt. dimi 


imidol3 

Gefudt: Junger Mann judt Stellung ald Bar- 
keeper oder Waiter; ift im Stande, jelbftjtändig ein 
Geihäit zu führen. 388 N. Wells Gtr., 1 Treppe, 


hinten. 


Sejudht: Guter Bäderwagentreiber fucht Arbeit. 
Ebendajelbii fuht aud ein guter Butder Stellung. 
Adrejfe FZinz, 42 Jowa Etr. 13 


Gejugdt: Ein junger, verh. Mann, fpricht deutich 
und engliih, gut in Chicago defaunt und fann mit 
Pferden umgehen, jucht baldigft Stellung. Adreſſe B. 
197 Abendpojt. 13 


Gejugt: Ein treuer, fleigiger Mann, verheirathet, 
welcher deutich und engliich jpricht, wünjcht Stelle al® 
Porter oder dergleichen. Adrefie 166 23. Pl. ©. Volk. 


Junger lediger Mann bittet un irgend eine Stelle; 
gebe gute Belohnung für Zubringung einer guten 
Stelle. NAdrejje: Griiche, bei Gubal, 144 W. 19. Str. 

midoY 


Sefudt: Ein Mann, 30, Spricht deutich und englifch, 
wünſcht Arbeit am liebften Haus» oder Kücjenarbeit, 
kann aud) aufwarten. 125%. Clark Str., Room > 

dmdol 


Cin tüchtiger Blackſmith, der auch Pferde 
142 Abend⸗ 
modimil2 


Gejucht: Deutfcher Framegilder fucht Arbeit. Abdr. 
erbeten 613 18. Str. Schwebler. modimi2 


Geiuät: 
A fann, fudt Stelle. Uber. 2. 
poit. 


Stellungen fudhen: Frauen. 


Gefiugt: Eine deutjche Frau fucht Pläge zum Wafchen 
und Bugen, in und außer dem Haufe. 117 Dlohawf 
Str:, unten. dimi2 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Play zum 
Waſchen, Nähen, Flicken und Hausarbeit. 1871 N. 
Oalley Ave. 8 


Geſucht: Eine Frau mittleren Alters ſucht Stelle. 
Zu erfragen ve ©. Jefferſon Str. midofr12 


Geſucht: Kine anftändige Wittwe im mittleren 
Sahren wünjcht Steilung als Haushälterin bei einem 
Wittiver oder Kleiner Familie. Zu erfragen bei Dirs. 
Krämer, 240 W. Randolph Str. 12 


‚Gejudt: Ein Mädchen vom 15 Jahren wünfct 
einen Plag bei einer Kleidermagern zum Nähen. 
173 Ordard Str. mibol2 


Gejudt: Eine Fran mit einem Kinde wünjht Stelle 
zum Saußshalten in einer Leinen Yamilie. Emilie 
Etöder, 175 Burling Str. 13 

Gejugt: Eine junge Frau winfht Stellung als 
Stüte der Hausfrau oder zur alleinigen Haußhaltuugs 
Vührung. 534 Sedgwid Str., oben. 13 


Eine alleinjtehende Dame wünfdt eine Gtelle als 
Haushälterin. Marie Schmidt, 204 Mohamt Etr., 
pr. Adrejie Mr3.Gläsıuer. 7 


Gejucht: Eine tüchtige alleinftehende rau fucht 
Stelle ald Haushälterin, Kinder nicht ausgeſchloſſen. 
467 E. Sivilion Str. dimid 


_ Sefugt: Eine Frau fucht Pläge zum Waſchen > 
mi 


Pupen. 627 Diroa Str. md 
Gefugt: Eine anftändige Frau fuht baldigft Stel- 


lung zur Führung de Yausftandes bei kleiner Fa— 

milte. Qelteres Ehepaar oder alleinftehende Dame 
vorgezogen. M. ıX., 1076 W. Dan Buren Str. 

modimi9 

Geſucht: Ein tüchtiges Mädchen, das kochen, was 

ſchen und bügelu kann, ſucht Stelle. 587 Larrabee 

Str. 14nov lwie 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


Maun und Frau ohne Kinder, Frau gute Köchin, 
wünſchen als Partner in guten loon zu treten. 
Adr. D. 178 Abendpoft. midol2 


Geiudt: Mann und Frau juhen zufanmen Stel- 
Iung; Hotel, Refiaurant, oder bejjerer Salonn; Fran 
jelbjtändige Köhin, Mann fann eihige Arbeit verrich- 
ten. Adreſſe F. 100 Abendpoſt. midol3 


Geſchaͤftstheilhaber. 


Geſucht: Ein rechtlicher Mann als Partner mit 
3150. 00 zur Ausbeutung einiger guter Pateutartikel 
Fachſenn iniß nicht erforderlich. AÄoreſſe unter A. 101 
Übendboit. 13 


Verlangt: Partner mit $100. Näheres 79 Weit 
Madiion Str., Zimmer 2. ii 


Theilhaber geſucht für einen neuen großzen Gewenu 
bringen den Artilel. Adr. F. X. ‚Abendpöſt“ mdoO 


Verlangt: Tachtiger junger Mann mit 8800 bis $400 
für gut rentirendes Office » Gejchäft. dr. 2. 172, 
Abeudpoſt.“ dimis 


Unterricht. 


GSründlichen Unterricht in Zither und Suitarre er⸗ 
theilt in und außer dem Hauſe Albis Ploner, Coucert · 
Soloiſt und Direktor Zither · Clubs Columbia. 
233 E. North Ave. 5bovlmd 


Eine junge Dame, im Wiener Sonjerbatorium aus« 
bildet, fraglich — — ertheilt billi 
territ in Piano, Deutſch nub Dransönie Au 

in 5*5 ** a ee 3 
i iefige Referenzen qtlich Leiſtung 

ree u 16novlus 


Gefhäftsgelegenheiten. 


Guftad Mayer & Eo., 137 W. Randolph Str., offe 
ziren: Hoteld, Sample Rooms, Saloond, Boarding⸗ 
häufer, möäblirte Flats, PBrivatsssotel3, Groceries, 
Neftaurants, Väcdereien, Meatutarkets, Delifateifen:, 
Frucht» und Gonfectionery- Stores, Eigarren:, Candy⸗ 
und Shulftores, Onfterparlord, Milde, Butter, Näfen, 
Bro) uud Delrunden, Drug-Stored, Hardware und 
Eutlery Stores, forwie Geihäfte jeder Art, bier und 
außerhalb. Käufer und Bertäufer belieben vorzus 
ſprechen. —XC 


H. v. Alvendleben & Go., 7 ©. Ganal, Ede W. Ran» 
bolph Str., offeriren: Drug- und Dry Goods Stores, 
Hoteld, Salcons, Boardinahäufer, möblirte Häuier 
und fylat3. Neitaurants, Meat Martet3, Bädereien, 
Grocery Stored, Mildrunden, Gonfertionarn, Eigars 
zen» und Candy Stored, Barber Shop3 ze. in allen 
Theilen der Stadt und außerhalb, von $150—$50,000; 
forwie Häufer, Vot3 und Farnien. Wir erſuchen Käu— 
fer jowie Verkäufer gefälligjt vorzujprehen. Abends 
ofen. lanovit4 

Zu verkaufen: Ein Wagenihop mit jehr guter 
Kundidaft. 1561 Elybourn Ave. doſamos 


Zu vert aufen: Meatmarket, wegen Krankheit. 88 
E. Indianga Str. midofrſas 
Zu verkaufen: Guter Cigarſtore wird bilig ver— 
tauft, wenn ſogleich gen omen. Nachzufragen am 
Plage 745 W. Wadıfon Str. 12 


Billig. Barber-Shop auf der Nord« 
65 La Galle Ave. oder 63 
’ 18n0v)w12 


— a se 
eite. abe 2 Gefchäite. 
Wells Str. 1aäl 


8450.00 kauft einen fchuldenfreien Etfaloon mit Pool 
und Biliard Hau. Loafe nad) Belieben. Vtiethe 825. 
Gute Deutihe Gegend, Nordieite, wegen Tode3- 
fall. John Klein, Yotar, 148 La Galle Str., nabe 
Madiſon. Bafement. 13 





Zu verkaufen: Butchergeichäft. 690 Milwantee Ave. 


Zu verfaufen: Gute Brotitelle in einem lebhaften 
Städten ©. Miunejotas, ijt ein qutgehendes Pod« 
und SodawajlerGeihäft mıt vollftändiger Einvich- 
tung und Vorräthe. Gigenthümer betreibt noch ein 
an veres Geſchaft in derjelden Stadt. Etiva 81000 erfor= 
lid. Erfahrung nidt nöthig. Adr. S 100, Abendpojt. 

18no1wo 

8300 kaufen einen guten Grocery Store billig für 
Toro, muß verfauft werden. Nachzufragen 190 Gentre 
Etr., erjter Flat. mido7 





Zu verkaufen: Ein Grocerpgeihäft, wegen Weber 
nahme einer ‘Farm. 2743 Shield Ave. Zu erfragen 
3008 Parneil Ups. dmil 





Zu verkaufen: Eın, gutgehender Lundh-Room und 
Kaffeehaus, Arankheitshalber jofort für Cajh. 32 W. 
Madıfon Str., Bafentent. modimis 





Zu verfaufen: Cine einträglihe Milh-Route von 4 
Kennen mit Wagen und Einrihtung. Urjade: ans 
dere Gefhäfte. 1385 Lerington Ave. nahe California 
Ave. 13nov1wie 


u verkaufen: Ein Eckſaloon, zweier Geſchäfte 
halber, Nordieite, feine Oppofition in 4 Vlodd. 5—6 
balbe Barrels Bier täglid. Guter Whisfey verkauft. 
Rente 345. Preis 81300. Zu erfragen 287 Fremont 
Str. Zoui3 Kooper. frjamodimtis 

Zu verkaufen: Gin Cigarren- und Gandy»Store. 
Nayzurragen No. 250 Elybourn Ave. 13no2rr3ınogmi 


Zu verfaufen: Ein Schuhfhop wegen Aufgabe deö 
Geihäfts. 318 €. Divijion Str. 14novlwll 

Zu verlaufen: Gin guter gangbarer alter Saloon. 
No. 101 W. 18. Etr., Andrew Dılim. 12noftll 
—ñ —ñ —ñ —ñ — 


Zu vermiethen und Board. 


— rG ç — — — — — — — 

Zu vdermiethen: Schöne Cottage, 4 Zimmer. 3041 
Fifth Ave. mit oder ohne Baſement. Nachzufragen 
No. 3945 Fifth Ave., hinten. 17n01m6 


Zu vermiethen: Ein heizbares 


Zimmer und zwei 
Bettzimmer. : 


Nadhzufragen im Schnhitore, 346 Blue 
Island Ave. — d * midofrs 


Zu vermiethen: Ein heizbares Frontzimmer für 
l oder 2 Perjonen. 240 W. Randolph Str. mi-frl2 


Zu vermiethen: Gin möblirte? Zimmer an einen 
anjtändigen Herrn. 1612 Berry Ave, nahe Halited 
und Elarf, Zate View. midol2 


Zu vermiethen: 


j Möblirtes Zimmer für 2 Herren 
mit oder ohne Koft. i 


5 Connor Str. midole 


Verlangt: 2 anſtändige Boarders bei einer allein— 
ftehenden Frau. 100 Mohawt Str., hinten oben. indo 
Zu vermiethen: Großes möblirtes Frontzimmer 
mit allen Bequemlichkeiten für zwei. 73 Center Ave. 
nahe Indiana. 2 


Zu vermiethen: Möblirtes Front» mit Bettzimmer 
an 2 anftändige Herren, auf Wunjcdh mit Board. 523 
N. Diarket Str., 1 Treppe. 13 


Zu vermietben:_ Große und feine Wohnung. $12 
und %. 837. Divifion Str. modofrja0 
Verlangt: 2 VBoarderß bei einer alleinftehenden 
Frau. 157 Larrabee Str. modoU 


Boarder. 155 Van Buren Str. 11 
Zu vermiethen: Ein SFrontzimmer, möblirt oder 


unmödblirt, entiprehend für Dottor-Office. 315 W. 
Divijion Str. mi—ja9 


Berlangt: 


Verlangt: 
=> haben mit oder ohne Logis. 
De. 


. Zu vermiethen: Cine alleinftehende Frau hat möb— 
lirte Zimmer für einige Herren. 15, Mohamf E©tr. 
dimis 


Zu vermiethen: Zimmer für zwei Mädchen oder 
Frauen mit Board. Adr. . 104 Abendpoſt. dudol 


Zu vermieten: Ein freundliches möblirtes für 
zwei Herren. 394 E. North Ave. dmil 


Anftändige Koftgänger Fönnen guie 
197 Blue 8iand 
Anodmidojazıvd 








Zu vermiethen: TI3IN. Halfted Str. Raum 20x30, 
geeignet für Schneiderfhop. Billige Miethe für ges 
eignete Parterı. l6noviw1? 


Zu miethen gefucht. 





Zu miethen gefucht: Auf der Nordfeite, eine Woh- 
nung von 4 Zimmern, womöglicd Cottage, mit Stal- 
lung. Nachzufragen 887 N. Haljted Str. 8 





Zu miethen gefuht: Möblirtes einzelnes Zimmer, 
feparater Kingang Mitte der Stadt. Preisangabe 
unter %. 169 Abendpoit. 12 


Gefudt: Ein gut möblirtes Zimmer, mit Heizung 
und Bad, auf der Nordfeite, zwifhen Chicago und 
North Ave., öftlih von Well! Str. Offerte mıt Preis: 
angavde an A. 141 „Abendpojt.* 13 
Zwei Herren wünfhen 3 oder 4 einfach möblirte 
Zimmer an Stordjeite, Yafe Breww oder Umgegend nahe 

ars oder Railrvad. Gebrauh von Badezimmer. 
Preisangabe erwünigt: Adrejjire ©. 158, Abenpdpoft. 


Zu miethen gefucht: Bei einer geb Ideten Familie ein 
bübih möblirted warmes Zimmer in der Nühe der 
Etadt. Eine Familie, ıı der engliich geiproden wirb 
und das Franzöfiiche gelehrt werden fann, borgezo- 
gen. Offerten mit Preisangabe. N. 121, „Abendpojt“ 7 

13n ov1lw7 


Perfönliches. 


Aleranberd dbeutfdhe Gehetimpoli 

ei-Agentur, 1S1W. Madilon Str, Ede Hul 
hev, Zimmer 21, bringt irgend etwas if Erfahrung 
auf privatem Uege, 3. B. jucht Verihwundene oder 
Rerlorene. Alle Eheitandsfäle unterlfuht und Bes 
weije gefammelt, Schwinbeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige deutiche Polizeisäigentur 
in der Stadt. eder, der in irgend weldye Unannehmes 
liteiten vermicelt tft, möge voripreen. Gejeglicher 
Ratb frei. Offen Sonntags bis Mittag. l6malil 


Löhne, Noten, Boards, Saloon», Grocery-, Nents 
bills und jchlehte Echulden aller Art jofort collectirt. 
Sonfabler immer an Hand die Arbeit zu thin. 76 
bi8 785. Ave, Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 
Uhr Morgens. Schneidet Dies aus. lönoplwlä 


NRetouheur-Alademie. Retouciren erlernt 
in 25 Yectionen. Befte Empfehlungen. Nordweitieites 
ojtgebäude, 519 Drilwautee Ave, Zimmer 7 und 8, 
ouis Band, Artift und Retougeur. Offite-Stunden: 
9—12 und 2—5. l0otjamomisntO 


Deutſche Filzſchuhe und Bantoffel jeder Größe fa« 
Brigirt und Hält Dorräthig U. Zimmermann, 149 Ciy- 
bourn Ave. a Tno2wi 

Wer feine Damen: und Sinderhüte, gut garıirt, 
Haben will, gehe zu Frau Haufen. dI3 Sarrabee Str. 


9. Hermann. Beide Briefe zu Ipät erhatten. Bitte. 
einen anderen Tag zu beitimmen. Mr3.M. Schmidt. 7 


418 Larrabee Str. mohnt die perjefte Klerdermade- 
rin Lonife Haufen. Diejelde arbeitet im nnd außer 
dem Haufe und zieht aud) Puppen zu Weihnachten an’ 


Da meine Frau Lena Dahl mic verlaffen hat, ware 
ich hiermit Jedermann, ihr auf meinen Namen etwas 
zu borgen, da id) nichts bezahle. %. Dahl, 443 Tears 
a "228 doll 
 Milhelm Schmalg wird hierdurch aufgefordart, jei« 
nen Zrunf mit Inhalt gegen Grjlattung Don $64.00 für 
Boardiculden innerhald einer Wowe abzuholen, 
widrıgenfall3 anderwärt3 verfügt werden wird. 3534 
Wentworth Ave. 13 


En —— — — 
Zu adoptiren wird ein kleines Kind geſucht von 1 
bis 3 Jahren. 515 N. Lincolu Str., oben. dimil 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Da- 


menfrijeur und Perrüdenmader. 84 North Ave. 
l2novlwil 


-$20 faufen gute nene Hiah Arm Nähmaschine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic $25, 
New Home 825. Singer $10, Wpeeler & Wilſon $10, 
Eldredge $15. White $15. Domeitic Office, 216 S. Hal⸗ 
fted Str. Abends offen. bwi7 


Prüf GCloat8 und alle Arten Jadet3 werden ges 
reinigt, geiteamt. übergefhnitten und modernifirt. 
212 ©. Haljied Str. 8ip3:n17 


Verſchiedenes. 


25 Jahre in allen Gerichten. Erfolgreiche Crim inal · 
Advotaten. Schadenerſatzklagen unſere Specialität. 
Abſtrakte gepruft. Löhne collectirt. Rath frei. 
EllsweortH &NRewton, 332 Ba Sall Str. 


Naucht 
Gigarund 
205 DW. Judiana 


de Ren Köck Babe ie —— as 
r ar. 
Ei A Boilms 


Grundeigentyum und Säufer, 
ferner — 


Heimſtätten fur Farmerl 
Fur 8350 00 geden wir Cuch eine Farm von SO NArR 
mit dem udthigen Inventar gelegen in ſehr fruchtbarer 
Gegend, 10 Stunden von Ehrcago. ganz nade Eifens 
babır und oret Städten von 1U.UUV Di 15,000 dinge 


wohuern. 
Shwark & Rebfeld, 
3loctim13 R. 41-43, 162 &. Wafdingten Sie 


N 
" $10 für eine Baulot, 25x100 Fuß, mit vollem 
Warranty Deed in der fchönen, —5— Cdicago 
Spring Bluff Addtition. Keine anderen Kofter. $1@ 
iebt Eud) vollen Befig der obengenannten Kot. Mebeg 
1400 Boten verkauft. Wegen Nıäne ipredht dor bei 
1. U. Webb, 151 Glark Str. Office offen biß 7 Uhr 
bdends. 2ſptbaws 
Zu verkaufen: Brueg, ſchöne 4 gimmer 
gegen kleine Anzahlung und ———— E 
wie ein ziweijtöctges Bridhaus mit Bajement. Z. IR 
Boste, Eigentpümer, 2955 Emerald Ave. 5agbwiF 


Zu verkaufen: Wegen Krantheit, ein Haus ır 
Schmiede mit Werkzeuge, auf dazır — —— 
ftüct, 100 ber 150, ift 17 Meilen weitlih von Ehicagocı 
ber Miiwantee & St. Paul-Bahn. Nähere Auskunft 
ertheilt der Eigenthümer. Karl Martin, Bentor ue 
Ill. Uno iwõ 

Zu verkaufen: Relinquiſhment zu einer Hein 
Nebrasta, mit Vieh und allen —* Re 
und diesjährige Ernte. $15W. % Baar. Sehr billig. 
Adreiie 3. 167 „Abendpojt“. l7nolwd 
Eine Yyarın von 197 Ader bei Saa 
Zu erfragen 624 Wellington Ave. 
Abends. 1’nim 

Zu verkaufen: Z3ſtöck. Geſchäftshaus, Brick nebſt 
heller Etallung, Late View. Keine Agenten. Adr. 
Qq. 12, „Adcendpojt“. 13nov1w5 


— ee 

Zu verkaufen billig: 3ſtöckiges Brick- und einſtöckiget 
Yramehaus, bringen $40 Rente. Zu erfragen 574 
gincoln Sir. l4nolwi 





Zur verkaufen: 
Pire, Indiana. 





— 


Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 





Seht! Faſt neuer Heizofen. 85; Lounge, 85: drei 
Eu Barbierjtühle. _ Muß verfaufen. 108W. Adams 
tr. 18 


Zu verfaufen: Eine ganz neue, erit vor 8 Wochen gee 
fauite Hauseinrihtung wegen Yortzuges. 58 Wig«- 
conjin Str. 7 


Bu verkaufen: 2 Hängelampen und einige Hands 
lampen. 1228 George Str. 7 
_Su verfaufen: Holz Garding Tools. 
Sir. 


120 Sigel 
dimis 


Zu verkaufen: 8 große Heizöfen, billig. 80 E. Ran⸗ 
dolph Etr. dimidos 





Zu verkaufen: Einrichtung für Delikateſſen⸗Geſchäft; 
aſt neu billig. wegen Aufloöſung des Geſchüftes. 737 
Larrabee Stro dimi2 


Zu verkaufen: 


Eine M £ 
Eiz., Nordieite afle Show-Gafes. 110 Sigel 


21jpsmid 


ANe Sorten Nähmafchinen garantirt für fünf Yabre; 
Preis don $10 bis 85. ME E, Hal n 
hier & Sperbel. WURDEN 5*8* 


— — —ñ — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛec. 
— — — — — —— 
Zu verkaufen ſofort: Ein Pi i 
Er 115 Sornelia Str. — — Fam 


— — — — ——— 0— 
Er ‚Zu verfaufen: Eine gute tragende Stute, 

billig, oder zu vertaufchen. 613 WW. 14. Str. 
midoja8 


Zu verfaufen: Pony mit Sefhirr und Was 
Er gen, billig, 491 Gebgwid @te > . 





s/® _ Zu, verkaufen: 
a» Hamberg 176 
ve. 


Gutes Pferd, fehr billig. 
Fremont Str. nahe Garfield 
0 


Zu verkaufen: Pferd, Bugay und Geldirr; 
ausgezeichnetes Familienpferd. Preis 8100, werth 
$200. 1206 Diverjey Str. mdofrfa0 





Zu verkaufen: Perde-Geiirr und Topwagen mit 
Peddlerlicenz, billig. 149 Wilmot Ave, 7 





Zu verfaufen: 
Wilmot Ave. 
Zu verkaufen: Gute Kanarien-VBögel und panif e 
Dühner, biltig. 52 W. il. Str. . Slochasmun 


Ein Farmerwagen, billig. 149 
11 


Eine ueie Sendung Harzer Canarienddgel im 
borzüglihiten Gefange, Andreaßberger Stamın um 
Zucht. Weibchen. Billigſte Preiſe. 104 Blue Islan 
Uve., Sonntags offen. Slocl 


— —— — —— 
Heirathsgeſuche. 


Ein gebildeter junger Deutſcher, von angenehmem 
Aeußeren, in guter Stellung und ſpäter bedeutendem 
Vermögen, wünſcht die Bekanntſchaft eines jungen, 
charaktervollen Mädcheus oder Witiwe mit gutem Ges 
müth, wenn auch ohne Bermögen, um bäldigſt ein 
glückliches Heim zu gründen. — Diseretion Ehrenfache. 
— Gefl. Offerten unter D. 168 „Abendpoſt“ erbeten. 18 


Heirathsgeſuch: Ein Mann. 20 Jahre alt, mit gutem 
Einkommen, ſucht die Bekanntſchaft eines anſehnlichen 
Mädchens im Alter von 18—28 Jahren. Antwort mit 
Photographie unter D. 148, „Abendpojit*. 9 





Heiratbiaeiuh: Ein anftändiges deutſches Mäd—⸗ 
hen, Mitte der Zwanziger, wünfcht die Befanitichaft 
eines jungen Mannes von mittlerer jchöner Statur. 
Bitte diejenigen, die Willen? find, mit mir befannt zu 
werben, ihre Adrejje mit vollem Namen unter 5. 149 
„Abendpoft" nieverzulegen. 11 


Aerztliches. 


Erfolgreiche Behandlung der Frauen und 
Rinderkranfheiten. 36jährige Erfahrung. Dr. Rö fc, 
Zimmer 20, 113 Adanıs Str., Ede Glart. Von 1 bi3 
% Sonntagd von 1 bi 2% 14ap1j7 


&@.Gramaifer, auf der Univerfität in Wien ausge 
zeichnete Geburtspelferin. 175 Elybourn Ave. Sfpönd 


Dr Hutdinfonin feiner Privat - Diipenfary, 
125 ©. Elarf St., gibt brieflih oder mündlich freien 
Nath in allen jpeciellen Blut- oder Nervenkrantbeiten. 
Dr. Huthinjonsd Mittel heiten jchnell, dauernd und mit 
geringen Koften. Spreäftunden: 9 Norm. bid 8 Uhr 
Ntadım. Sonntags 10 6i3 2. Zimmer 43&44. 24mz1j7 


Gefchlet3«. Haute. Blute, Nieren» und Unterleibse 
trankheiten figer, Idjnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers 112 Wels Etr., nabe Obi. Snov3ml? 


Privatbeim fiir Damen, die ihre Niederfunft erivars 
ten, vor und während der Entbindung. Gewillenhafte 
Fflege Annahmen dvoiu Babie werden vermittelt, 
Behandlung aller Frauen-frankheiten. Strengſte 
Berihwiegenheit. Preife zufriedenftellend. Mrs. Dr3. 
Hampel, 399 Divifion Str. 80117 

Danten finden das befte Brivat-Heim vor und mähe 
rend der Entbindung Nat) und Hülfe im alen 
Srauenangelegenheiten; für mirflih gute ımedizie 
niihe Behandlung und gewiflenhafte Pflege wird gas 
rantirt. Unufruchtbare syrauen werden gründlich ges 
beilt. Babys werven aboptirt; Preile zufriedenftele 
leud, auch für Unbemittelte, Ausfunft frei. Office und 
Nefidenz 497 W. Monroe Etr. Yrau Dr. Zara. 

bnovlmons 


Iridat-Heim für Damen, die ihre Niederkunft er⸗ 
en innahme von Babies vermittelt. Behand⸗ 
lung alfer Syrauenkrankheiten; ſtrengſte Vexſchwiegen⸗ 
heit. Hrau Dr. Shwarz, 279 MW. Adams Str. bwi17 





Privat-Heim für Damen, die Niederkunft erwar⸗ 
ten. Zur Behandlung aller Trauenktrankpeiten 
wende man fi im volliten Vertrauen an Frau Dr, 
Sulz, 60 Elybousn Ave. Gpredhitunden von 6—9 
Uhr Abends. 1Wagemii 

50 — für jeden Fall von Haut⸗ 
kraͤntheit. granulirten Augenlidern, Ausſchlag odes 
Hümorrhoiden, den Eolliverd_ Hermit-Salbe nicht 
beilt. 50c die Schadtel. 144 Ba Salle Str, Zimmer & 


Geld. 


low, 182 Burling Etr. imiis 


Wenn Ihr Geld zu leiden wünidt, auf 
Möbel 


Piano, Pferde, Wagen, 
Kutiden zc., 
jo fpre&t vor in der Office ber 
Fidelity Mortgage Boan En, 
153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von 325 biß 810,000, gu 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, ohne Defe 
fentlidhfeit und mit dem VBorrecht, daß Euer Eigenthum 
m Eurem Befig verbleibt. 

Gibelity Mortgage Loan Eo, 
Incorporirt. 
153 Mouroe Str., nahe La Salle. 


Zu verleihen: $20,000 zu 6 Prozent. John Sin 


Zu verleiden: Gelb auf Grunbeigenthbum und 


zum Bauen. 


1787 Milwaukee pe. Not imtso 
250.000 Dollars zu verleihen auf Grundeigenthum 
u5und5% Procent Zinien. 8. Smith 629 N. Nobe 
tr., gegenüber Wider Park. bwl 


8500 und aufwärts zu verleihen auf Grundeigen« 
Yım, zu den miedrigften Raten. Haale Broß., 45 8a 
Balle Stz. 10noliwa 

© eld au verleihen auf Häufer in der Stadt zu den 
niedrigiten Zinien. Geld ftet3 vorräthbig. Seine Vers 
jögerung. . 9. Woodward, Zimmer 38, 185 Dears 
born Sır. 13no10t14 


gu verfiufen: Mortgages, 6 Biß 7 PBrocent Sinfen. 
Belte Sigerbeit. FR. Smith, 829 N. Kobep Sir., ge» 
genüber Wider Park. bwi? 


Sch verleihe Geld auf Möbel oder fonftige Sicherheit 
billiger, und bediene meine Runden beifer, als irgend 
Jemand in zu 170ct1j18 

Geo. D. Seal, 115 Montoeftr.. Zimmer 


Geld geliehen auf Haushaltungs rn 
a Fe 


G. Melms, Land» und Geldgeihätl . 


— TE en 
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Burückgerufen. 
Roman von Hugh Genway. 


(9. Fortiegung.) 

Noch an bemjelben Abend, ala ich fie 
die Stiege herablommen hörte, öffnete 
ich meine Thüre und ftand ihr gegenüber. 

„Signora Therefa, * fagte ich jo höf- 
lich wie möglich, „wollen Sie wohl die 
Güte haben, in mein Zimmer zu treten? 
ch wünfchte mit ihnen zu fprechen. “ 

Sie warf einen rajchen, mißtrauifhen 
Blit anf mich, erfüllte indeß dennoch 
meinen Wunfh> Ich jhloß bie Thüre 
und bot ihr einen Stuhl an. 

„Sit ihr armes Knie wieder ganz 
heil?“ fragte ich theilnehmend in italie- 
nifcher Sprade, 

„Ganz heil, Signor,* entgegnete fie 
lakoniſch. 

„Wollen Sie vielleicht ein Glas ſüßen 
Weines nehmen? Ich habe welchen hier?“ 

„Therefa machte troß unferer gegen: 
feitigen feindfeligen Stellung feine 
Ginmwendung, und jo füllte ih ein Glas 
und fah zu, wie fie es beifällig aus- 
ſchlürfte. 

„Iſt die Signorina, iſt Miß March 
wohl? Ich habe ſie heute nicht geſehen.“ 

„Sie iſt wohl.“ 

„Ueber ſie eben möchte ich mit Ihnen 
ſprechen, Sie werden das ſchon errathen 
haben?“ 

„Ich habe es errathen.“ Dabei 
warf mir Thereſa einen mürriſchen, miß—⸗ 
trauiſchen Blick zu. 

„Ja“, fuhr ich fort, „Ihre wachſa⸗ 
men, treuen Augen haben geſehen, was 
ich vor Ihnen auch gar nicht zu verber⸗ 
gen wünſche. Ich liebe die Signorina 
Pauline.“ 

„Sie iſt nicht zum Lieben“, ſagte 
Tereſa mürriſch. 

„Eine ſolche Schönheit muß geliebt 
werden. Ich liebe ſie und will ſie hei⸗— 
rathen.“ 

„Sie iſt nicht zum Heirathen.“ 

„Hören Sie, Thereſa, ich ſage, daß 
ich ſie heirathen will. 


Nord ſeite. 


Henrichs, 56 Clybourn Av 
John Dobler, 144 Clybourn Ave, 

@. C. Putman, 249 Clybourn Are, 
Zanders Newsstore, 757 Glybourn Ave, 
@. A. M. McComb, 635 N, Clark Str. 
HB. Heine, 500% N, Clark Str, 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, 278 E. Division Ste. 

8. E. Nelson, 334 E. Division $tr, 

Paul Valy, 467 E. Division Str, 

A. W. Triedlund, 882 E. Division Str. 
A. Zimmer, %56 F, Division Str, 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Ste. 

H. Hoyer, 862 l,arrabee Str. 

©. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Barnst, 583 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel. 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 

H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 
Frau Petry, 366 E. North Ave. 
Peterson, 415 E. North Ave. 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Sta 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 

W.J. Meisler, 587 Sedgwick Ste. 
Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Stz 
John Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Stg. 

L. Stapleton, 190 Wells Str. 

J. Buckly, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 280 Wells Stz. 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Sta 

€. Taubert, 667 Wells Str. 

©. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Are 
C. Peterson, 408 N. Ashland Are. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Are, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ars 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

©. F. Dittberner, 518 W. Division Stz, 
Frau Kray, 20 W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 885 W. Indiana Str, 
F. C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Avg, 
C. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave. 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 14 Blue Island Ave. 

Math. Krollens, 137 Blue Island Ave 

Todtmeram, 198 Blue Island Ave, 

Ch. Stark, 306 Biue Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ava 

A. Brunner, 38 Canaiport Ave, 

Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmidt, 9 Canalport Ave 

Rottburzg, 1% Canalport Ave. 

Frau J. Eberte, 162 Canalport Ave 

Enghauge, 4 S. Halsted Str. 

8. Rosenbach. 212 S. Halsted Str, 

Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 

Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 

J. Newmen. 354 S. Halsted Str. 

J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 

Newsstore, 776 S. Halsted Str. 

Frau Brubn, 861 S. Halsted Str. 

Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison ‘)'; 
/.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 

L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 

Aldworth, 64 W. Lake Str. 

Perry, 188 W. Lake Str. 

O’Connor, 251 W. Lake Str. 

Schmelzer, 383 W. Lake Str, 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Sta 

Jenson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 

Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Str, 

Chamberlain, 256 W. Madison Ste, 

Georg Holt, 3674 W. Madison Sta 

Fash, 516 W. Madison Str. 

Smith, 108. Paulina Str. 

Salomon, 275 W. Polk Str, 

C. Enghauge. 213 W. Van Buren Sie 

Joe Linden, 205 W. 13. Str. 

Theo. Schulzen, 391 W. 12. Stz. 

Neutel, 630 W. 12. Str. 

H. Reinbold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 134W. 18, Sta, 

T. Lassahn, 151 W. 18. Stz. 


Südfeite, 


Jaeger, 9143 Archer Ave, 

Fred Bomer, 412 8. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave, 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Are 
Simms, 8916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 4020 Cottage Grove Ave, 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. %17 $. Halsted Str. 

W.M. Meistner, 3113 S. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 3. Halsted Stz, 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 8645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted $tr. 

©. A. Enders, 8525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 8. State Str. 
Thomas G. Virchler, 27% 8. State Stz, 
G. Kass, 2608 Southpark Aveo. 

J. Sneyder, 3902 8. State Str. 

Metz, 39650 8. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ava 
8. C. Smith, 3339 Wentworth Ave, 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ava, 
John Doyle, 2559 Wentworth Ars, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave, 
Henry Ringe, 116 E. 18. Sir. 

Bimms, 123 E. 22. Str. 

Bulton, 333 E. 22. Str. 

Sapf, 334 E. 22. Str. 

Bernhard Horn, 159 9%. Place ı 


Late Diem, 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave, 

C. W, Coohrane, 886 Clybourn Are, 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

D. A. Parkburst, 549 Lincoln Ave, 

J. B. Wehmboff, 724 Lincoln Ave, 

W. H. Ludewig, 759 Lincoln Ave. 
A.KI 
G. 
A. 
4. 


taujend Fire jährlich. * 

Die Höhe meines Cinfommens, in 
ihrer vaterländifhen Münze großartig 
Hingend, verfehlte nicht, Eindrudf auf 
fie zu machen. Wenn ihre Augen, als 
fie Die meinigen trafen, auch noch immer 
fo unfreundlich wie fonft dreinblidten, 
io fagte mir do der Ausdrudf des Er: 
ftaunens und des wacienden Reipefts in 
denjelben, daß ich iyre jhmwächjte Seite, 
die Habgier, berührt babe. 

„Sagen Sie mir nur, weöhalb ich die 
Signorina nicht heirathen jollte? Sa— 
gen Gie mir, wer ihre Verwandten 
find, damit ich diejelben auffuggen und 
um ihre Hand anhalten Ffann, * 

„Sie ijt nicht zum Heirathen. * 

Dies war alles, was ich auß ber 
Alten herausbringen Fonite. Gie wollte 
mir nichts über PBaulineng Verwandte 
oder Freunde mittheilen und wieder: 
holte nur immer, daß fie weder zum 
Lieben noch zum Heirathen fei. 

Mir blieb nur ein Ausweg. Therefas 
gieriger Blid, als ich meines Einfom- 
mens erwähnte, hatte Eindrud auf mich 
gemadt. ch mußie mich zu der ge: 
meinen That der Beitechung herablafien; 
der Awed mußte Die Mittel heiligen. 

Da ich oft reifte, pflegte ich gemöhn- 
lid) eine große Summe elde3 bei mir 
zu tragen. Ih z0g mein Tafhenbuc 
heraus und zählte hundert Pfund in 
neuen rajchelnden Noten heraus, welche 
Therefa begehrlich beäugelte. 

„Sie wifjen, was die da werth jind?“ 
fagte ih, Sie nidtee ch fchob ihr 
zwei Noten zu und ihre magere Hand 
zitterte vor Begier, danad) zu greifen. 

„Sagen Sie mir, wer Mif Marchs 
Verwandte find und nehmen Sie dafür 
diefe beiden Banknoten; alle übrigen 
follen Jhnen gehören an unſerem Hoch— 
zeitötage, “ .. 

Die Alte jah ein Weilchen ftil da, 
aber ich wußte, daß fie vergebens gegen 
die Verfuhung fämpfte.e Dann hörte 
ich fie murmeln: „Fünfzigtaufend Fire! 
Fünfzigtaufend Fire jährlich!" Der Kö: 
der wirkte. Endlid erhob fie fid. 
„Nun, nehmen Sie das Geld?“ fragte 


* kann nicht, ich darf nicht. Ich 


bin gebunden, Aber......“ 


„Aber was?“ 

„Ih will fchreiben. Jh will das, 
was Sie fagten, bem dottore, mits 
theilen. “ 

„Wer ift der Doktor? Ich Fann ihm 
fehreiben oder ihn befuchen. * 

„Sagte id) il dottore?. Da verjprad 
ih mid. Nein, Sie dürfen nicht jchrei- 
ben. Ih will ihn fragen und er muß 
| entjcheiden. * 

„Werden Sie ihm gleich jchreiben?“ 

„Gleich.“ Und Therefa, mit einem 
bedauernden Blide auf das Geld, 
wandte fi, un mic zu verlaffen. 

„Sie jollten diefe zwei Noten neh: 
men“, fagte ich, ihr bdiefelben barreis 
hend. 

Sie ftedte fie mit fieberifgem Ents 
züden in bie Tafche. 

„Sagen Sie mir, Therefa*, verfekte 
ih fchmeidelnd, „jagen Sie mir, ob 
Sie denten, daf die Signorina Pauline 
fi etwas aus mir madt?* 

„Wer weiß das,“ entgegnete die Alte 
mürrifh. „Ih weiß es nicht. Ich 
fage Ihnen nur, fie ift nit zum Lieben 
und nicht zum Heirathen. * 

Niht zum Lieben und nit zum 
Heirathen! Ich lachte laut auf über 
diefe fire Idee der Alten Wenn 
e8 auf Erden ein Mädchen gab, welches 
mehr zum Lieben und Heirathen 
geihafien war, als andere, fo war e3 
die fhöne Pauline! Was konnte alfo 
Therefa meinen? Dann erinnerte ich 
mid an die Andaht, mit welder fie in 
San Giovanni gebetet hatte, und welch’ 
eine eifrige Katholikin fie jei, und kam 
auf den Gedanken, fie möchte wünfchen, 
daß Pauline den Schleier nehme. Das 
erklärte alles! 

Jetzt, wo ich Thereſa erkauft hatte, 
konnte ich hoffentlich Paulinens Geſell— 
ſchaft ohne Spionage oder Unterbrechun 
genießen. Die Alte hatte mein Gel 
genommen und würde ohne Zweifel als 
les thun, um no mehr zu gewinnen. 
Wenn ih das Mädchen überreden konnte, 
täglich einige Stunden in meiner Ges 
jellihaft gu verbringen, brauchte ich 
kein Hinderniß von Geiten Thereſas 


nn nn nn nn. 


inker, 789 Lincoln Ave. 
Hemmer, 1039 Lincoln Ave. 
C. Stephan, 1150 Lincoln Ava 
8. Egloff, 464 Southport Ave, 


Comwn of Lake; 


H. Rhein, 5284 Justine Str.) 

Kiiroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 8. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Aye. 
E. Gross, 4056 Wright Btr. 


Dorftäbdte. 


ARLIN@ToN Hzıeuts, John Behling. 

AUBURN PARK, Sams Chudleigh. 

AURORA, WıM., Wolf, 10N. Broadway, 

Austın, Emil Frase, 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave,, nahe Bel- 
mont Are, \ 

Bıuz JsLano, Wm. Vanderob. 

OOoLEHoUR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 108. Str. 

DAvENnrorrt, Ia., Herm. Hask, 1095 W. 7, Ste, 

DesPLaımzs, Louis Fritz. 

Erem, Louis Mengeler, 104 Dundes Are. 

ELMsHURsT, Wm. Meier, 

Genzseo, B. Lacher, 

CENTRAL Par, E. J. Horder. 

GRAND Orossına, Peter Preise, 

HANMOND, J. A. Hartman. 

Irvıxe Paırx, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. 

JEFFERSON PARK, W. Bernhard, Ecke Milwan- 
kee und Lawrence Ave. | 

Kensıxnaron, Chas. Wohlfahrt, 

Lo=BARD, John P. Weibler. 

Maıywoop, Gust. Dettmering. 

Morris, R. H. Hauk. 

Oasx Park, C. Zimmermann, Wm. Wese 

PALAVIME, Bentler Bros. 

Pırx Rıpas, David Mueller. 

PARKSIDE, Oscar Eckland. 

PuıLman, T,P. Strubsacker, 

Racıxz, Wıs., Wm. Groenke, 1957 Meund Ava 

RavEnswoop, C. W.-Qlark. 

RIVERDALE, F, Ebert, 

Roszxırı, Theo. Weber; W. H. Terwilliges, 

BouTR CHıcaco, F. Milbrath. 

SUMNERDALH, Lebknechner. 

TOLzSToN, Ch. A. Bormann. 

TURNER, C. Neltnor 

Wasıneron Hrıonza, A, B, Wiemalsn 

WEsaAToX, M. E. Joneg, 

WwussızLp, Fehrmann und Sohn. 


* — — 


Dis Abendpoſt⸗· deſfteitzist 


— — 


O vornehmen 
alb in fie Dei Dem ganım 
teagoß beliebt. 


nes, 
Iothum 





SH bin ein 
Gentleman und reich; ich habe fünfzig: | 





Ku ar 


| mehr zu fücchten, denn bie Beftehungs: 


fumme war angenommen worden und 
ih hatte, wenn aud etwas bejchämt 
über das Mittel, mein Ziel erreicht. 

Da ih am näditen Morgen ein wid 
tiges Gefhäft hatte, mußte ich meine 
weitere Liebeswerbung bis zum Abend 
verfieben. Diejes Gejhäft hielt mid) 
einige Stunden von Hauje fern, und als 
ih endlih nah Maida Vale zurüds 
fehrte, war ich wie vom Donner ges 
rührt, ala ich hörte, daß meine Haus: 
genoſſen die Wohnung bereits verlaſſen 
hätten und ausgezogen ſeien. Die 
Hausfrau hatte keine Idee, wohin ſie 
gegangen. Thereſa, welche, wie es ſchien, 
die Kaſſe führte, hatte die reſtliche Miethe 
gezahlt und war mit ihrer jungen Her⸗ 
rin verf[hwunden. Mehr konnte fie mir 
nicht ſagen. 

Mit einer Verwünſchung auf die ita— 
lienifche Hinterlijt warf ich mich in.einen 
Stuhl und nur der Gedanke an die itas 
lienifhe Habjuht gab mir wieder Hoff: 
nung. Vielleicht jchrieb oder fam Thereja 


| wieder; ih Hatte die gierigen Blide 
| nicht vergejien, welche fie auf mein Geld 


geworfen hatte. Aber Tag auf Tag 
verftrich ohne Brief oder Borfjhaft. 

Ah verbrachte diefe Tage größten: 
theil3 mit Herumftreihen in den Stra- 
Ben, in der vergeblihen Hoffnung, bie 
Flüchtlinge wiederznfinden." Grit nad 
dDiefem abermaligen Berlufte erkannte 
ih die ganze Madt meiner 
Leidenſchaft. Meine 
das holde Antlitz wiederzuſehen, war 


unbeſchreiblich; doch fürchtete ich, meine 


Liebe fei nur einſeiiig, denn wenn Pau⸗ 
line auch nur ein vorübergehendes In—⸗ 
terejje für mich gefühlt Hätte, fie würde 


mich kaum auf Dieje heimliche und verz | 


ftohlene Weife verlajjen haben... Ih 


mußte ihr Herz noch gewinnen und id) | 


wußte, daß mich feine Frauenliebe be— 
glüden könne, wenn ich diejes Herz nicht 
mein eigen nennen burfte. 


Ach würde in meine alte Wohnung in | 
Walpole Street zurücgefehrt fein, hätte | 
ich nicht gefürchtet, daß Therefa, falls | 


fie ihrem Verfprechen treu blieb, mid 
verfehlen könne. 


Sehnfudt | 





Sp wartete ich denn | 


zehn lange Tage; da, als ih fchon der- 


zweifeln wollte, fam ein Brief. 


Er war in feinem itafienijhen Stil, 


| gefchrieben, Manuel Ceneri unterzeich: 
| net, und befagte nur, daß ji der Schreis | 


ber die Ehre nehmen werde, mich Heute | 


um bie Mittagsjtunde zu befuchen. 


Keine Andeutung über den Zived des | 


Befuches war gegeben, aber ic) wußte, 
daß berfelbe nur mit einer Angelegen- 


| heit, mit der meines Herzens, zujammenz 


hängen könne. 
Thereja hatte mich alfo doch nicht be: 
trogen und Pauline jollte mein werden! 


ch wartete mit fieberhafter Ungebuld | 


' irt in Luugenz, Nebers, Nieren und Unterleibö-teiden; 


auf die Erſcheinung dieſes unbekannten 
Manuel Ceneri. 

Kurz nach zwölf wurde er angemeldet 
und in mein Zimmer geführt. 


in mittleren Jahren mit den runden 
Schultern, welcher mit Thereſa im 
Schatten von San Giovanni in Turin 
geſprochen hatte. Ohne Zweifel war 


SH ers 


— : | allen hroniichen, Privat- und Geichlehtsleiden bei» 
fannte ihn fogleih; er war der Mann | 


' ten, fowie Wuttervorfal, Werbfluß, Unfruchtbarkeit, 


1 


'ı deren gründliche Kur jie beitiinmt jiud. 


ſadungs⸗geuguiſſen 


er il dottore, von welchem die Alte als 


dem Herrn über Paulinens Geſchick ge— 
ſprochen hatte. 

Er verbeugte ſich beim Eintreten höf⸗— 
lich, warf einen ſcharfen Blick auf mich, 
als wolle er ſich aus meiner Erſcheinung 
ein Urtheil über mich bilden, und ließ 


nieder. 

„Ich entſchuldige mich nicht wegen 
meines Beſuches,“ ſagte er. „Sie wer— 
den den Zweck desſelben ohne Zweifel 


trotend. 


entgegnete ich. 


dung. 
EDieſe Lieblings⸗Medikamente kuriren nur ſolche 
\ Krankheiten, mofür fie einzeln empfohlen find, ud find | 


„Ih beite Manuel Generi, bin Arzt 
von Profeffion, und meine Schmeiter | 


war Mik Mars Mutter. ch bin 
Hhretwegen von Genf hergereift. * 
„Dann wifjen Sie alfo, mwa3 der 


Wunſch, der große Wunfh meines Le: | 


‚©. FRANCKE CO,, 


bens iſt?“ 

„Ja, ich weiß es. Sie wollen meine 
Nichte heirathen. Nun, Mr. Vaughan, 
habe ich freilich viele Urſachen, zu wün— 
ſchen, daß meine Nichte ledig bleibe, 
aber Ihr Antrag hat mich bewogen, die 


Sache nochmals in Ueberlegung zu 


ziehen.“ 


Kinder⸗Erkältung⸗ und Huſten⸗Thee 





Er ſprach ſo gleichmüthig von Pauli- 
nens Zukunft, als ob ſie ein Ballen 


Baumwolle geweſen wäre. 
(Fortſetzung folgt.) 


Derrenkungen 
und Quetſchungen 


a durch 
Jakobs Oel. 


nz 


Bier Monate bettlä| hen war ich gezwun⸗ 
gerig. gen in einem Stußle 
Ih zog mir eine ju ſitzen, da ich nicht 
Berlegung des Rüdeng | liegen Fonnte. St. 
zu und iwar gezwungen | Jafed® Del bat mich 
vier Monate im Bene | dauernd geheilt. — 
zu bleiben. St. Za- | Chad. 3. Heöley. 
068 Del heilte mic 
dauernd.-I. €, Stout, | Fiel aus einer Höhe 
Ihayer, Jowa, von 32 Fuß. 
Queenstewn, Pa., 
1. Gebr., 1889, 
‘ch fiel aus einer 
Höhe von 32 Fuß, wo- 
durch ich mir fhwere 
Verlegungen zugog und 
eswungen War zmei 
schen an Krücken zu 


3 Monate Schmer: 
zen im Rüden, 


Spraeufe, R.9., 
14. Webr., 1859, 
Ich litt drei Monate 
aneiner Berlepung des 
Rüdens, die ih mir|arhen. St. Jakobs Oel 
durch einen Fall zuge- | beilte mid. — I. 8, 
sogen hatte; jehs Mo- | Way. 


— 


gegen ale — 


Bluͤtkranlkheiten. 


Leber und Magenleiden. 
THE CHARLES A. VOGKLER CO... Baltimene, IE 


| wärts. Die gröte u. vollftändigfte 


— | OHIOAGO, - - - - - 
fih dann auf dem angebotenen Stuble | ' 
 kagd geichloffen. Unentgeltlibe Gonjultation. 


errathen.“ Sein Englijd war fließend, | Waſſerſucht heilbar 
aber der ausländiſche Accent ſehr hervor- 


Hydrops · Essen. 


„Ich hoffe ihn richtig zu errathen“, 


— — EE e Ren 


"de Jreund 
" Nröbeiters. 


Mit Pearline fann er fein Gefidht 
und Hände fo weiß befommen, wie 
die einer frau. 

Seine $rau Bann fein feinftes Lei- 
nen, fowie fein gröbjtes Arbeitszeug 
fo fein und fauber machen, wie das 
Keinen eines Kapitaliften. 

Sie Fann das Haus fo rein und 
fauber halten wie irgend einen 
Palaft; und nody mehr es erfpart 
ihr die Hälfte der Seit, welche mit 
gewöhnlicher Seife erforderlich ift; 
ER BB und indem der größte Theil des 

AS. - Reibens fon nicht mehr noth» 
wendig ift, font es die Frau fowohl wie das Zeug — 
thatfächlich, Pearline bringt Iohnende Erfparnig in jeder Hinficht; 
es ift fparfam, einerlei wozu hr es gebrauchen möget, 

„itfof Gab zn Bankeern 
11 e es fei Pearline, oder „ebenfo aut als Pearline‘, 
offeriren. Es tt Falich— fie find esnicht, und find 

" auferdem gefährlich ug James Pyle, New Nork. 


„Eakoria eignet fiä für Kinder fo gut, bap ih j Gaftoria Heilt Kofi, Stuhlgangsflagen, 
eB empfehle ald vorzüglicher wie alle mir befannten | Aufftoen, Dinrrhöde und fauren Magen, 
Recepte,* 9. 0. Archer, M. D., Macht Warmer todt, giebt Schlak, hilft zum Verdauen 
111 ©o, Dyford St., Brosfign. N. Y. | On’ jeven Schaben kaunft du ihm vertrauen. 


Te CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


HA 


behandelte, toie befannt, feit den legten 15 Jahren mit 
größtem Erfoig alle Die hartnädigen, Hoffmungsioien, 
peralteten und langjährigen Arantbeiten und Xeiden 
beiderlei Geſchlechts durch die in Deutiche 
land, jowie hier jo bewährte Deihobe von Unterfuchung 
des Wailers (lirinß). ; | 
Sichere Hilſe und glückliche Wiederherſtellung garan- 


Böllige Wiederherſiellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeil 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich, (wo alles Andere 
ſehſgeſchlügen dal. 


Die 2a Salle'ihe Methode und ihre Vorzüge. 
1. Applikation der Mittel direft am Gib ber Strante 
it 


eit. 

2. Vermeidung der Derdauung und Abihwädung 
ber Wirtjamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Oeffinunger der Rüdenmarksnerven ans der Wirbels 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Pers 
denflitffigfeit und der Mafie desGedirns und Rüdgrats, 

4. Der Watient kann fh felbjt mit jehr geringen 
Kojten ohne Arzt heritellen. e 

5. Ihr Gebrauch erfordert feine Veränderung ber 
' Diät,oder der Lebensgewohnbeiten. 

6. Sie find abjolut unjhädlid. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eiu · 

uführen und wirken unmittelbar auf ben Sitz des 
ebeis innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geſtörte Verdauung, Appetitman— 
gei Abmagerung, Gedachtnißſchwäche, heiße Wallungen 
und ———— Hartleibigkeit, fieberhafter und — 


Nervenleiden unb Frauenkrankhei— 


Kreuzweh, ſchmerzhafte, unregelmähige oder unter⸗ 
dructie monatliche egeln. häufiges Waſſerlaſſen. 
Schneiden und Brernen, Drängen nach unten und 


derlei Geſchlechts durch den Gebrauch von ſeinen 
Sieben Lieblings-Medikamenten. 
in denjenigen Krantheiten, wozu fie geeignet und für 


EF” Taufende hie ur Familien beſtätigen mit Dank⸗ 

die wunderbare Heilkraft ſeiner 

vᷣon ihin erſonlich zubereiteten Heilmitlel und die faſt 
erftauntichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem alle 
anderen ſehlten. en 3 

ER” Der Warfer-Doktor bereitet feine eigene Medizin 

und ſteht deöhalb mit der Apotheke in Feinerlet Verbin 


alleist zu haben in der 
Office: 363 ©, State Str. 
eine Treppe hob. 
ILL. 


Spredhftunden: 11-2 Uhr, Abends 6-8 Uhr, Sonn» oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. 


flüge tr Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneigung 
rn; Gejellihaft, Unentichlofienheit, Mangel an Wil⸗ 
enskraft, Schüchternheit u. ſ. w. Unſere Behands 
lung3amethode erfordert feine Yerufsftörung und feine 
Magenüberladungen wit Medizin, die Medikamente 
werden direft an den affizirten Theilen angewandt. 
Der La Salle'ihe Bolus ijt aud) das befte Mittel gegen 
Rrantheiten der Nieren, Blafe und Borfiehdrüie. 


Buch mit Zengnifjen und Gebraudsantseis 
fung gratis. Man jhreibe an 


| 
| 
| 
Dr. Hans Trestow, 


durch die berühmte, unübertroffene 


Bandwurm 


in 2 Stunden mit Hopf abgetrieben. 
Der mit unbedingtem Erfolg angewendete 


822 Broadway, New York, N. J. 


heilt den Shlimmften Huſten. 
Gebrauds » Anweilung und Diät-Vorjhriften mit 
jeder Zlalhe. Zu haben bei 


SITE BEEFLCTE EDEL 
find felten glüdliche, 
Mie und woher dieſem Vebel In kurzen 2 


eit ech —— kaun, zeigt de 


1615 Grace Str., Chicago, JU. 


 Trunkenheit 


und BGewohnheits-Trinfen, 
Sn der ganzen Welt giebt eß nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden specific. 


63 fann auch in einer Zafie Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient dieſes weiß, wenn nothwendig. Es 
wirkt ſteis. Ein 48 Seiten enthaltendes Buch Frei au 
baben bei Dale & @empil, Druggifien, Clark und 
Madifon Str., Chicago, INS. 2 


Fallſucht, heilbar! 


durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Mun⸗ 
ſter, Weſtphalen; nur zu haben bei llagljd 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


ort herausgegeben wird, auf bie 

Harfte Bbeife. Qunze Leute, bie in deniig 
Stand der Ehe treten wollen, folten den Spruch 
Shilers: ,„„D’rrum priife, wer ich evichk 
bindet‘, wohl seherzigen und d.& vortvefilicheig 
Buch Iefen, ehe fie ben wihtigiten Schrittit 
bed Lebens thun! Wird für 25 Gents ing 
Roftmarten in beutfher Sprahe, forgiauft 
verpadt, frei verfandt. Kdrefie r 
DEUTSCHES HEIL-INST!TUT, H 
New York, 01. Y. #5 


Kur 


11 Clinton Place, 


Dr. LOUISE HAGENOW, Srauenarzt. 


Zumor, Cancer und Unregelmäßigteiten eine Gpe 
etalität. Biwanzigjährige Pragis. 221 8. Divis 
fion &tr., nahe Afhland und Milwaukee ve, 
Brivat-Hojpital an Nebraßla Une Ziivijis 


Bon Europa zurüdgelehrt. 

Frau Zofephine Karl, Hebamme, ift von Europa 
twicder zuräcdgefehrt, und wird ihr Gelchäft wie früher 
weiterführen. Office und Refidencee 585 Larrabee 
&tr., naje Wisconfin Str, früher Halfted. 10n2m2 


Dr. C. SCHROEDER, 
ER Zahnarzi, 
413 Milwaukee Ave. 


&de Carpenter Str. Beite Gebiffe 5-8 Dollar, 
Zähne jyuerzlod gegogen, feine Fülung von 50e u. 
aufwärts. Weite Arbeit garantirt. Sonntags offen, 


DR. 7 ODMAN, 
ra arlor8 1, 2, 3 und 4, 
82 DB. Meadiion Str., Ede Hals | 

- fted. gene —— ausgezogen. 
Belt: Gebiffe #5 bis $10. Feine Füllung 50 c. u. auf⸗ 
r bnärztliche Ojitce 
GHicagad. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13mi 


Dr. Julius Dittmann, 
Deutiher Zahnarzt, 
Bimmer 6, 133 8. Clark Str. 


Augen» und Obrenkrantheiten beban- 
— en — loss 
ugenglöfer deu Augen angepaßt. 
tr. Sydxiey Walker, ° 

4 6lark Str., Ede Adams Str. 
Snodojadil2t13 


> 


Charles Burmeister, 


Leichenbeftatter, 


Ne. 801 und 303 Larrabee Str., 
Edieaao, gu. æelevdes aa 


— — —— — — — 


JCorpulenz curirt. 
ient. Nüdgea) und Seite fchmerz 
ten, Glicber g 
tonnie frei athmen. eine Kur tft leicht, 
eulare und — mar, 


” ⸗ 8 
Hämorrhoiden. 
u "it ein uns 
ANAKESIS fehlbares 
Mittel zur Heilung von Ha⸗ 
morrhoiden. Die Anakesis 
iſt in Apothelen zu babenz 

wirb aud nach Gmiyfang de 
Breifes, $1, Eoftenfrei auges 
jandt. Proben umfonjt von 

P, Neustaedter& Co 

P.O. Box 2416, Now Yoxi> 

Bor 83 atte ich eii f 
— —— 
t. 

wollen, — ‚ie daß ich kaum oth⸗ 

ch 2mo atiicher Behandlung ven Dr. 

bat Großes für mich getb Mary R ge hen, Eu 
a ro de m 8 ar. ar anmiage, »y he 

Batienten Brielli Behaudelt. 
entet aftm b 

Br-0.W.F. SNYDER, McVicker's Theatre, Chicago 


meiner twurbe id} — 
men konnte. 
Sudder verlor ich 28 Kun, tvar frei von Eihmerzen umd 
Kein Hungern, harmlos. leine böfen Folgın Für Kics 
5 5 au efafist.) ton 


1 





DBIDTFFRSH 
103 —* ur ditzeffa | 


2Z.AdamsStr. 


Eurer Augen. 


Zufriedenheit in jeder Hinfiht garaxtirt, | 


tz Die beften und billiafien Bruch: | 
N bänder fauitman beim fabritane | 
=” ten Otto Kalteich, Room |, 


133 Glart Str., Ede Diabijom, | 


wirkt unfehlbar, 


RaudinrirPittel, mryuroe 
Baudiuruittel, Pate 
Dan aßte genau auf die Hausnummer. | WB,$tinzie St 





EEE 
re! 


a5 Aheumatisunsbud). 
Sichere Heilung von Gicht und 
NRheumatismus, ober Belehrung 
über des einzige fihere, leihte und ig 
fhnelle Heilverfahren bei ARbrumz 
tismus ae — —I = in ber “ 
Sartnädigften en e mittel. 
Wirb gegen Ginfenbun vou 25 GIS, oder deren 
in arten, in ober Enatij,® 
N . Deutsche -Heilanstalı,$ 
6®21 Pine Street, St. Lonis, 0. i 


| Maihinen, ohne Entjernung berfeiben 
Lagerſcheine, 


| und Amterejlen. 


! findet fih in No. 2925. A 


Der „„Rettungd: Anker‘ ift auch zu haben in | 
Er Ju, bei Serm. Schimpity, 275 — 
de. 


eleganten 


Pl 
Ilanlel 


gleich 
irgend 
einem 


825 Manleſ 


irgendwo 
anders 
in der 
Stadt 
verkauft. 


Unſer 
Preis 


nur 


P 


SI. SI2.88 


Aus ausgezeichneter Qualität Seal Plujb, Satin gefüttert, echt Seal 
= — * x * 5 
Loops. Diefer Mantel war gemabt von einem, Jabrifanten 
im Lande, der Fürzlich fallirt hat, und haben wir 

eigenen Preife gefauft. 


von Läden, 
95 —801 ©. Salited Str., nahe Canalport Ave, 


tung!“ 


9 
Wenn Ihr Euch wollt 'was gutes kaufen, 
So müßt Jhr fhnell nah Hondorfs laufen, 
Dort find ım Laden ausgsitellt 
Die fhönften Dinge auf der IDelt. 
Und alle diefe, find nügliche Sachen, 
Geichaffen, den Menfchen Freude zu machen, © 


Winter-Anzüge, Weberzicher, 
Seftridte wollene Jaden, Unterzeuge, 
Haudſchuhe, Wintermützen 


und ſonſt noch unzählige Gegenſtände ſtehen in 
größter Auswahl zur Derfügung. | 
Mir führen nur folide, gute Waaren zu dem 
billigiten Preiien und Iegen befondere Aufmerke” 
jamfeit auf gutes Pafjen der Kleider. - 


Ecke Norih Ave. u. Larrabee St, 
Y uch; 
% 


Ecke 14, St u. Blue Island Ave, 
3840 bis 3844 State Str. 

Kiin’s Mäntek-Einporium. 
Kir erhalten täglich neue und frifche Sendungen DON 


Ecal Piüih Sacqued und Ttadetd, glatt und wit Pe 
beieht. Meueite Moden ın Eapes, Yadets, Ulfterd 
Sammtliche Neuheiten in feinen Nleider-Muftern b 
| Sta Sediord Cord, Henriettaß, & 
unge Mänıer und Knnab 
ndiges Lager Kleidern für beide Gefchled 





äder: undGonditor:Arbeitönahweifungds | 
Bureau bed Chicago Bädermeijter-Bereins dia 
ve- bıw17 


Darlehen auf perfönt. Gigenthum, 


Gebrauqü; Ihr Geld? 


er elsbaar Plaıde 
leider für Dec 


3 Raoe 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage Dom 
625 bi3 810,000 zu den möglichit niedrigen Paten umd 
in fürzeiter Zeit. Wein Jhr Geld zu leihen wünicht 
auf Diobeln, Pianos, Pierde, Wagen, Kuttien, Xas 
gerbausicheine oder perjönlihes Gigenthum ırgend 
welder Art, jo verjäumt nicht, nad) unferes Naten gu 
fragen, bevor hr eine Anleihe macht. 

Mir verleihen Geld, ohne daß es in die Deffontliägteit 
kommt und beitreben ung. unjere Kunden io au bedie» 
neu, daR fie wieder zu und fommen, wenn fie eine ans 
dere Anleıhe zu maden wünſchen. Anlethen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweiie zu irgend einer Zeit gemadt Were 
den,nach dem Belieden derleihenden und jeve gemachte 

ahlıng vermindert bie Kojten der Anleihe iu Vers 

Altniß zum Betfage der Zahlung. ES werben feine 


aus Gredit zu Baarpreilen. Wir laden ud) freu 
Ityft ei, unjere Wauren zu befichtige, bevor ihr fon 
wo kauft 2 


KiBBY BROS,., 


Zakefide Building. Zimmer 18 u. 14. Nehmt Elevatos 
130 Adauıs Str, 214 Glark Str, 
ren * — 


"18 noisınıa "3 E68 
yrapnichng apa 
.09 9 NonIS 1W3 


Gebühren iınBoraus abgezogen, jondern S;hr befommi 


den vollen Betrag bes Darlchens. 

Sn Galle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Nianos 
oder anderes perjönlides Eigenthum irgend melder 
Art Ichulden folltet, werben wir denielbei abbezahlen 
und Euch fo lange SFrift geben, ald-ihr tonight. 

Wir laffen da3 Eigenthum in Eurem Befis. fo daß 
hr den Gebraud des Gelded jowohl als au de3 
Giaenthums habt. Bedcufet, dag Yhr zu jeder. Zeit 
Abzahlungen mahen und dadburd die Koftenr der ze 
leihe vermindern fonnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen foftet, fo wird e8 zu 
Exrem Vortheil jein, zuerft bei uns vorzujpregen, 
bevor Sihr eine Anleide mad. 

Chicago Mortgage Coan Eon, 
85 La Salle Str., erjter Flur über ber Straße 


815.00 6i885,000.00. | 


Braudt IJHr Selb? Ihrkünutes befom 
men Ambilligiten. Anihwelliicn 


und ohne da& hr oder Euere yanrilie beläftigt werdet | 


Wir leiden irgend einen Beirag auf‘ 

VvVelzwert. Schmuckſachen T 
oder ixrgend ein gutes Pfand. zu den billigſten RNaten 
Zahlt 23 zurück, wie Idr 


bunt und ftelt die Zinfenzahiung eim. 


w 


J. P. Walter & Co. 1m 
18 Maflgingien Str. Zimmer 61 und & 
HKempstead Washäurne. David Rı Lowis. 
25 Ham Eaffser. WNannrer Roat write Don 
SHEURNE £ 
Zelephon * vESalle Sit 
Geld zu verleihen 
auf bebautez taädtiſlches GSruudeigenthum 
Dert rn sum Bauen 
a eu miedriafte BR :m. Geid an gand Mir leiden 
au igerkeiie.i. „in Veraug 168 ‚mifal? 


4 un c 
Gi uuWio, 
zu | : 


Nechts auwälte. 


— 
Louis Kistler& Son 
Advokaten. — 
NO 5936S LASALLE S 
Suite 408, 


Julins Goldzier. John 8. Nodgert 
— f u oe 
Goidzier & Rodge 
ANechtsenmälte, 
Ziumer 30641 Metropaittan BIod, Chic 
RA. -äc Randolvb und Ba Eafle Str. 


Brauereien, 


= Ram 
“ja 


BREWING & MALTING C 
Dffie: 1Tiyi. Desplainı) Str. Ede Indiana 
Breueri: Ro. 11-181 N Desplaine) Ste 
Malzbaus: Mo. 186—132 %. Sefferjon Ste, 
Elivutur No. id—22 8. Jubianga Sir 


TE MeiVOY DREWING 6 

Brause von 
‚echtem Malz; Lager: 8 
Dffiee und Branerei: 


ı 2349 South Park Ave.. Chie 
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CHICACO. 


Bir erreichen: vafıh 


Billigiten. 


unſer 


Immer 
die 
Billigften. * 


Biel. 


CHICACO. 


Während der lekten dreifie Cage bewerkftelligten wir es, völlig die Hälfte unferer Hansansftattungs: Waaren u 
verkaufen und andere Waaren-Lager im ganzen Haufe zu verringern. Wir fangen au, Baum für nnfere Spiel: ud 


Feiertags-Waaren zu finden. Aber dies ift nur eine Rleinigkeit. 
nmPE bald zum Verkauf ausaeleat werden. 


Wir müfen Naum Für He haben. 


Die Zeit it Fury. 
Wenn diele 


Die UHlaffe unferer Feiertags-Waaren 


Vreife uns nicht den nöthigen 


Baum verfchaffen, it es, weil das Wnblikum nicht wirklicye Bargains m Jryäken weiß, wenn Jie ihm vorgelegt 


werden, 


| Kleiderflife—Seidenflot. Siarle und weiche Joffen. | 


_ Die angeführten Preife find merfmwürdig niedrig, und zwar fo niedrig, 
daß es ſcheinen mag, als ob die Waaren nicht das ſind, was ſie repräſen-] 
tiren, aber es ijt eine befannte Thatjache, Daß wir inımer genau das } 
haben, was wir anzeigen, und dies bezieht ſich Hauptjählih auf | 


biefe Anführungen: 
: | 
| 2:C | 


1560 
250 
390 


$10) 
490 


40 Stüde Juniata Faucy Suiting, halb Wolle, 
breit, wirilicher Werth 25c, 

Deorgen 

30 Stüde (mr) 19zöll. ganz feidene Surabs, piuf, blau und 
einige andere Abend-Schattirungen, nur, wo wir einen Meber- 
fluß haben; umjere niedrigften Preife für diefe Waaren in 
aljortirten sarben waren 25c; wir werben Dieje Lot morgen 
verfaufen die Yard zu 

35 Stücke Fancy Bedfords, 

40 Zoll breit, waren 49c, 

Morgen zu 


100 Stücke 193öll. und 163öll. Plüſche, 40 Schattirungen, 
wirklich werth und werden gegenwärtig bis zu vöe verkauft, 
Auswahl morgen 

273 Bariier Coftüme, die allerneueften und bemerkens- 
wertheiten Efieften, einschließlich Pelz, Nail Head, Seidefloß 
2c. Beſatz, bisher 815, 820 und bis zu 845, eingetheilt in 3 
Lots zu $12, $11 

128 Stüde ganzjeidene Satin Glectoral3,Nhadames und Gros 
Grain Seide, 20, 21 und 22 Zoll Waaren, alle gute Schatti- 
tungen und ertva feine Qualitäten, 31 bis 81.50 Waaren;; wir 
geben Euch Eure Auswahl, die Yard zu 

27 Stüde 22;öllige ertra ſchwere 

Schwarze Faille Fraugaiſe, 

Waren 81.25, für dieſe Woche 

90 Stücke ſchwarze und weiße 

Pleids und Streifen, importirte Waaren 

Bisher 50: : 

27 Stücke ſchwarzes Broadeloth, 

Ganz Wolle, 52 Zoll breit, 

Bis her 75e 


volle 36 Zoll 


Fancy 


Beſte Slater Cambrics 


Einfache und Fancy Sileſias 
15c bis 20c Waareı, m). 
Auswahl 


- China: und Eanpen-Depl 


— Dinner Sets und Schlaſſtuben Sets. 


maſſiv meſſigenen 
af EEE, Vortjegung unferes großen 
Rocheſter Lampen. Discounts-⸗Verkaufs. 


Große 

In Meſſing eingelegte 
Küchen 

Ladds verbeſſerte 
Faubers electriſche 


BZzöllige 


—— — 
IS 
—— BR, 


Complet wie illuftrirt, 
mit 6361. Dome 
Schirm, 


98e. 


Wir führen das größte 
Lager von Rocheſter und 
Meriden Tiſch-, Bankett⸗ 
und Piano Lampen in 
der Stadt. Ein Beſuch 
in unſerem, Mammoth 
Lampen Dept. wird für 
Euch vortheilhaft ſein. 


20 (Zwanzig Prozent) 


ab von den marfirten Preiſen an allen "Dinnere 
Sets, Thee Sets und Chamber Set3. 


Eine Gelegenheit, um 85.00 bis 810 zu fparen 
an feinen Set3 für Feiertags-Gefchenfe. Wir 
referviren biejelben für Eud, bi8 Shr fie ge: 
gebraucht. 


Lejet dieie Noten, beahtet die Preife aufmerkjam; diefelben_ jollten 
Euch überzeugen, daß wir Bücher billiger alß irgend ein anderes Haus in 


Chicago verfaufen: 
Romane, in Papier gebunden, 2560 
81.00 


500 verſchiedene, 10c jedes, oder 

— — 
Cloth⸗gebundene Bucher, 

100 gute Titel, feines Papier, großer Drud, 

Fünf für...... —— Base 
Elfie Büder, 

Keiner Cloth-Einband, 16 Titel, 

Der Band 

Brycrs ‚American CEommonwealth‘‘, 

eines Gloth, vergoldet, neue Ausgabe, 

Zwei Bände für 

Stanleys Erzählung von den Wildnifjen Afrifas, 

Volle Seite-Jlluftrationen, 

Feiner Cloth⸗ Einband ............. 4 
Halb-Ruſſia eingebundene 

Romane und Gedichte, 

800 Titel, der Band....................... — 

Capt. Mayne Reids und A. S. Roes Bücher, 


Für Knaben und Mädchen, 50c 
Seiner Gloth Eindand, ber Band ......... BAadsengeesse 


50 gute Mädchen verlang 


. Für allgemeine Hausarbeit. 


Kadzujtagen in unferem Hacweifungsöurean. 


Seit it die Zeit, fie zu Faufen und hier ift der Pla. 


Wir werden unentgeltlich innerhalb der folgenden Erenzen: Gali= | 


fornia Ave. weftlih, Belmont Ave, nördlich, 45. Strafe jüdlich abliefern 
zu den folgenden Breifen: ’ 


Wilmington, . 52.79| die Tonne, 
Special Zump, . 3.95 Dolles 
Soding Balley, . 4.22| Gewicht 
Erie, + + . ° 4.98 garantirt. 


Harte Kohlen zu den niedrigften Preifen, zu welchen eine Tonne — 
2000 Pfund, VBolles Gewicht — verkauft werden kann. 


ftädtiichen Wagen wiegen lajjen. 


Kunden 
können die Kohlen, welche ſie von uns beziegen, auf unjere Koften auf den f 


Suusausflaltungs- Waaren. | 


Die Hälfte des Raumes ift gemonnen unb Spielwaaren gewidmet. Preife | 


| wie dieje werden ung bald zu bem übrigen Raum verhelfen. 
i Embofjed 


Steinfrüge 
WED AUE 5006044 —X 


X 


Draht 


Seifenhalter 
werth 15e 

ſtickel oder Meſſing 
Aſchen-Eimer, 
werth 2öc 


Feuer-Sereens 
8 Muſter, werth 80.... 


Meſſing 


Kerzenhalter, 


Fiber 
Sink 


2c 
150 
10c 


Borſten Schuh-Bürſten mit 
Auftragebürften, 

Werth 2dc 
SunſhineSchuh⸗Auftrage⸗ 
Bürſten, 

Werth 18e 

Feder⸗ 

Abſtäuber, 

ICH 10L. 4000 Eee 
Silver Alcohol 

Ofen 


EEE Ay marfirter Preig 


Beveridge 


ı Satin gefütterte Körbe, 


| Sadirte Brofamen- Teller 


Werth 81.00 
Knochengriff und Oridized 
Kleiderbejen, 
fer billig. 


werth 10c 


Steam-Cookers, 
4 Theile 
Importirte 
Lockeiſen-Lampen, 
werth 2öc 
Challenge 
Teppich: Abfeger, 
de: beit gemadte.. 
Amerikaniſche drehbare 
Waffle-Eifen 
werth 7öc 


Polirte Rückſeite 

Tampico⸗Nagel⸗ 

Bürſten 

Große 

Theekeſſel, 

billig zu 35c 

Adjuftable Doppelte 

Draht: 

Rod: Haden 

bzöllige Corrugated 

Ellbogen, 

Werth 25c 

8, 10 und 12 Unzen 

Teppich-Nagel, 275 im 

Packet, das Packet 

Einige Infants 

Kleider-Bars, 

übrig zu 

Berlin bronzirte 

Thür-Schellen, 

mit Lever, vollitändig.... 

Elegante ladirte 
Kohlen- Eimer. 

Beinahe verjchenft. 


Plüſch-Fußſchemel, 


Korn-Poppers, 
werth de 


Levels, 
werth 75c 


Hackmeſſer, 
werth 3Sc 


Tiſchglocken, 

werth 10e 

Action Bell 59 
werth Y5c. BER C 


Nidel- 


* chön angeſtrichen 
Hausnummern en, 


Werth $1.25 

Dover 

Eierſchläger, 

JJ 
Octagon Kaffees 

oder 'Ihee-Kannen, 

| Werth 1öc 

| Gebleichte 
Schwannfe, 


Ungeachtet des Kojtenpreijes. 

und Rürite, 35 
mwerth 65c C 
Schwere Draht 

Seifen-Behälter, 

werth de 
god: 

Eiſen, 

werth 10c 
Schreiner: und Bau = Eijen -Waaren 

bedeutend herabgejegt. 


Silierwanren-Deparlenenl, 


Tranchir — Sets 
für den Danffjagunastag. 


Nerth 10c 
Szöllige 
Swing 


Alle Waaren müfjen fort, um Nauım 
für Spielmaaren zu machen. 


350 Saar Sebige Huf Griffe Trandhir-Meffer, 
Spezial zu 


300 3:Stüd Trandir:Sets, Knochen: Griffe, 
IE 


9:Z0U American Eutlery Eo.’3 erite Qualität Stahl Trandhir 
Mefjer, echte Hirich oder Majjiv-Gummi-Griffe, Werth 


bis zu 82.75, Auswahl 51 . 29 
Genpiche — Jolllermanren, 


Raum ſchaffende Preiſe. 
Wilton Velvets,' 
Dieſe ſind extra Qualität, voll werth 81. 85 
Body Bruſſels, 
Fradtvolle Waaren, müfjen geopfert werben zu 
Feine Tapeſtry Brüſſels, 
Müſſen fort zu 
Extraſchwere Jugrains, 
Halb Wolle gefüllt 
500 Bromley Smyrna Rugs, 
Größen 30x60, Spezial. .......nnncnnnnne Brei 
500 Paar fhottijde Guipure Spiken-VBor 
hänge, 34 Dards lang, 50 Zoll breit, werth 83 (Baar)..... 
150 Baar ehte Jrifh Pointiund Brüffels 
Effect Spigen:Borbänge, 
Ausverkauf zu ........... —— 


81.75 
81.65 


SIEGEL, COOPER & CO.!% |SIEGEL, COOPER & CO. "il 


Importirte lasse Reefer Jackels, Sl 

echte Ajtrachan Neverd (ausgejucht), 

halb Satin gefüttert, marfirter Preis ö 
520.00 

Seal Plush Jackets, $| — 

30 Zoll lang, 

Seal Revers, ) a 
marfirter Preis 832.50 


Ansuerkauf 


des ganzen Lagerd von 


VelzCapes. 
200 Russische Hasen-Capes, 


I Satin gefüttert, 
4 mazfirter reis 26.00 


beite $22.50 Qualität 
ausgeſuchte 


Neal Plush Reefer, Qualität, 


Aftrahan Krimmer und eleftrijcher 


ER 100 Electrie 1°" "res, 


15.00, 


01500 ausgesuchte Qualitet, 
F Ahedite Altrahan » Endes, marfir- 


sah 


Muſs Muſs 


59e 


Schwarze Hafen ........... 


Grauer Aftrachan........- 
Electrtc Seal 
WolleSeal... 


] Amportirte Sammet Biber 
| Shanls ı Shamts, leicht be: 
ſchmutzt, 
Werth 56.50..82.98 


| 
J 


BEE SO 


Ein Furore in 


Extra lange Feder Boas, gute Qualität, werth von 85.00 bis 
88. 00, verſchlendert zu 


Extra feine Feder-Kragen, werth bis zu 82.50, verjchleudert 


81.49 


Damen feine Qualilät Dongola 
Kid-Knopfſchuhe mit Kork-Soh— 
Alen. Tragt dieſe Schuhe und Ihr 

verhütet, daß Ihr naſſe Füße oder 
einen wunden Hals bekommt. 
Schuh Stores fordern 85.00; wir 
verkaufen ſie zu 


53.00. 


— Damen feine Dongola Kid— 
ESchuhe, mit feinen Tuch-Ober— 
heilen, mit Patenteder-Verzierung 
einſchließlich Patentleder-Abſatz 
Foxiug; ſehr modern und niedlich; 
a Se teqgulärer Werth £3.50 ; dieje Woche 
= für 
r ⸗ 
52.30. 
Damen Dongola Kid Schnür-Orfords, niedrige Schuhe, handge— 
näbt, Sleece gefüttert, werth $1.40, 
Für 


Kinder Dongola Kid-Chuhe, 
Sehr jolides Leder, Größen 84 bis 115 


Depl. 


98c 
980 


Werth 81.00 


Kinder Dongola Kid-Schuhe, Spring-Abſätze, mit Tips von rohem 
Fell, können an dem Vordertheil nicht ſo leicht abgetragen werden 
und jind zugleich modern, Größen 84 bis 11; werth 81.50 


Knaben Kalbleder:Knopfichuhe, nicht jehr modern, aber deito daırs 


erhajter, Größen 1 biö 5; 
Reguläre 81.35-Waaren 


98: 


Tafchenlücher 


Herren große weiße feidene bejaumte Tafchentücher, fo viel Jhr wollt 


Herren feidene bejäumte Tajhentücher, mit bunten Rändern. 


ind wundervoll, billig zu 


Herrens Taschentücher mit farbigen Rändern, feine und dauerhajte 


Maare, 3 für 


Damen Chifton Tafcgentücher, gejtickt, 
$1.25, 9Sc, 75c, 65c 


Die 
2 39e 
25e 
4360 


— 3 © 


— 


Feder Bons und Kragen. 


39e 


—I 


Damen extra ſchwere gerippte Jerſey-Unterhemden, 250 


billig zu 39e, für 
39€ 


Damen fchwere Balbriggan Jerjey:Unterhemden, Hals mit Band be: 
feßt, Satin Front, Perlmutterfnöpfe, diefe Waaren jind 65c werth.. 
33e 


Damen extra ſchwere natürlich gerippte Unterhemden, 
50e⸗Waaren 


Damen natürlich wollene Hemden und Beinkleider, 
werth 69e 


Damen Kameelhaar-Hemden und Beinkleider, ausgezeichnete 
Waare, werth das Doppelte) 
Kinder natürlich wollene Hemden und Beinkleider zu 


15c, 20c, D5E und aufwärts, 
Damen: und hinder-Stümpfe, 


Damen ertra jchwere wollene Strümpfe, doppelte Sohlen, 
werth 39c 


Kinder ertra jehwere gerippte wollene Strümpfe, doppelte Sohlen, 


Drug-Store:Srlikel, 


51.09 


1 2 Schachteln Smansdomn und Pufj-Kajten 


Knaben Narn Handjchube, 

25c, 20c, 150 und 

Knaben doppelte Handfchuhe bejonders jchwer, 

35c, 2dc und 

Damen doppelte Handichuhe, feine Qualität Garn, 
35c und 

Damen Fancy Sarony Handichuhe, bejondere Werthe, 
50c, Bde und 

Damen ganz feidene Handiehuhe, ein Bargaiı, ' 
40000 00 
Damen gefütterte Handſchuhe mit Pelz-Beſatz, 

$1.50 werth 


Eine große Herabſetzung —Pearl Biarritz Handſchuhe mit 
ſchwarzer Nath, 81.50 werth, nur 


—I —Blankels, 


5 Kiſſen Extra ſchwere Shaltr Flannell, 5 
werth 10 c 
10 Stücke jedes Scharlach und Blau, ganz wollene Blankets, 25 
ein Bargain zu 350 > 
5 Kijten 114 Neapolitan Weiß Wollene Blanfet3, billig 5 60 
zu 8 


$3.50 
51.49 


Keinen —Domellics. 


1000 Tugend Türkifhe Handtücher, nit ganz volllommen, 
werth bi zu 35c, zu 20c. 15c und 


116 Stüde 363ö0. Camel Hair Suitings, volljtändige Nadhs 
ahmungen von franz. Waaren, fommt Ihnell und Holt fie... 


78 Stüde 56300. Deutjcher Damast, 
TEE 1 EN LET TE PERROTTEFT Sarss 


100 Stüde Darbanelled Suitings, 
reguläre 1230 Waaren 


3 Kiiten 11—4 Marjeilles Mufter Bettdeden, 


biliggu 81.20 .. dit 
SIEGEL, COOPER & CO." 


10€ 


250 
250 
59€ 
9% 
95: 


3 Kiiten 10—4 Genwa Grau Wollene Blanfels, billig zu 
85.00 


20 Dubend Große Sateen Comfortes, 
werth 82.25 


10€ 
de 
3292e 


20€ | 


Beau Brummell Triple Cytract, per Unze............................. 13 
Cheeſeborough reines Vaſoline 

Roſenwaſſer und Glycerin 

Engliſches Glyeerin und Cucumber 


Barrel beſtes Minneſota 
tra Patent Diehl (im 
Süden). 
Maggie 
Bonillon. 


Chas. Southwels 
importirter Lime Juice... 


er 
nn... sah Eee ana 


Gilman 
Buder-Gorn 


Tomatoe} 


Crufhed 
— — ——— — 


Molta und 
Java, rein. 


34 Pfund 


—A afjortirterford, 
No. 2, 6 Duart Flafcden, 
zu. 


Dankſagungs aſſortirte Kiſte. 
No. L Dutz. Quart Fla⸗ 
ſchen, zu 


Dankſagungs aſſortirte Kiſte. 
No. RI Dutz. Quart Fla⸗ 


® v v z 
Aroceries. | Weineu.Eiqueute. 
| — 
*1.00 | Spejiefer Berkauf zu weniger als 
Wholeſale · Yreiſen. 
82.59 Beſter Tonic, Pabſt Brewing 1 7 
IC —— werth 28e unſer c 
’ Hunyadi Wafler, 
170 | tie 
6c "men 82 Su" unlr SB 1.50 
bie CE a Dre = 1.50 
öc nm 1.10 
de reine 4% 
de Feinſter Old Rye Wöiskey, ww 
Be gi Bi € 
9% Eagle Brand Portwein in 1 48 
19 | Ba S1. 
W. H. MeBrayer Whiskey, 2 95 
51.00 | EEE © 
39 c et Brandy, 2,2) 
0... 81.00 ee 2,35 
ü 2 3.35 
40€ 4.50 
EEE FE. BL-00 5.0 
CE WABASH 
SIEGEL, COOPER & CO., "Hl 


De 
J 


Do 


a 7 5.7 7, 5 WS 27 ST FEN 


IA2 





